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5 Tir die Monate November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 
Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſlamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 


„Der Heidedoktor“ von C. Freyburg koſtenfrei nach⸗ 
geliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten mittelſt Poſtkarte — 


an uns wenden. . 
Die Expedition des Geſelligen. 


—— — . 


Politiſche Umſchau. 


Ein Geſetzentwurf wegen einer feſten Regelung der 
finanziellen Beziehungen amtlich dem Reich und 
den Einzelſtaaten ſoll bekanntlich den Reichstag be⸗ 
ſchäftigen. Wie die „Natlib. Korreſp.“ erfährt, ſoll danach 
das Reich ſeine . Bedürfniſſe aus eigenen Ein⸗ 
nahmen beſtreiten, außerdem noch aus den letzteren an die 
Einzelſtaaten eine feſte Dotation von 40 Millionen zahlen. 
Die Regelung ſoll vorläufig nur auf fünf Jahre ein⸗ 
treten. Als Mittel zur Durchführung der Neuordnung, 
welche im Intereſſe einer geſunden Geſtaltung des Finanz⸗ 
weſens der Einzelſtaaten gegenüber dem Reiche als ſchlechter⸗ 
dings unerläßlich betrachtet werde, ſeien 100 Millionen 
neuer 5 erforderlich. 

Das Projekt der Weinſteuer ſcheint in der letzten 
Finanzminiſter⸗Konferenz keinen Schritt vorwärts gekommen 
zu ſein. Es wurde, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, be⸗ 
ſchloſſen „weitere Erwägungen darüber anzuſtellen, ob nicht 
auch bei einer Erleichterung der vorgeſehenen Kontrollen 
der finanzielle Erfolg der Vorlage derten erſcheinen 
möchte.“ Das ei in der That des Pudels Kern: Wenn 
auch der Entwurf die Steuerpflicht dem Kleinhändler oder 
Verbraucher auferlegt, die von der Kontrolle am härteſten 
Betroffenen bleiben die zahlloſen kleinen Produzenten, die 
üd⸗ und weſtdeutſchen Winzer. Unter den heutigen Um⸗ 
fänden aber ein landwirthſchaftliches Gewerbe belaſten 
oder beläſtigen, hieße die Zeichen der Zeit verkennen, 
wirthſchaftlich und politiſch. Es iſt wohl vor allem 
auf die Erkenntniß der Nothwendigkeit, die landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbszweige ohne Ausnahme zu ſchonen, zurück⸗ 
auler, wenn auch der deutſche Norden, deſſen Produktion 
von einer Weinſteuer gar nicht berührt wird, für eine ſolche 
Steuer ſich nicht zu erwärmen vermag. Dazu tritt die 


Gewißheit, daß die Weinſteuer in der Steuerreform mit 


allen Umſtänden nur eine Nebenrolle zu ſpielen vermag. 
Der Hauptträger bleibt der Tabak, zumal die Gegner der 
Fabrikatſteuer kein Objekt zu bezeichnen im Stande ſind, 
auf welches die dieſem Genußmittel zugedachte Belaſtung 
überwälzt werden könnte. 
Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Köln 
wurde auch vom Abg. Singer über die parlamentariſche 
Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion ge⸗ 
. Er hob hervor, daß ſich im Reichstage lebhafte 
ämpfe wegen der Deckung der durch die Heeresverſtär— 
kung bedingten Koſten entſpinnen würden, die aber jeden⸗ 
falls mit der „vermehrten Belaſtung der Arbeiterklaſſen 
endigen würden.“ Sein Bericht ſchloß: „Die Sozialdemo⸗ 
kratie iſt und bleibt die unverſöhnliche Feindin der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft, ſie hört nicht eher auf zu kämpfen, bis 
der Arbeiterklaſſe die politiſche Macht erobert, bis die 
Klaſſenherrſchaft geſtürzt, die kapitaliſtiſche Wirth⸗ 
ſchaftsordnung beſeitigt iſt.“ — Daß die Aufrichtung der 
politiſchen Herrſchaft der Arbeiter, wie ſie die Sozialdemo⸗ 
kraten verſtehen, gerade die einſeitigſte und ſchlimmſte 
Klaſſenherrſchaft bedeuten würde, belieben die Herren zu 
überſehen. 
Abg. Liebknecht ſprach über die Maifeier und empfahl 
eine Erklärung, daß nur diejenigen Arbeiter und Arbeiter⸗ 
organiſationen, die ohne Schädigung der Arbeiterintereſſen 
dazu im Stande ſind, neben den anderen Kundgebungen 
den 1. Mai auch durch die Arbeitsruhe feiern. Er führte 
in ſeiner Rede u. A. aus: 
Ein Generalausſtand in der ganzen Welt iſt ein 
Unſinn. Wenn wir einmal die Macht haben, alle Räder 
ſtille ſtehen zu laſſen, dann haben wir auch die Macht, die 
heutige Geſellſchaft in Scherben zu ſchlagen, und dann laſſen 
wir die Räder nicht ſtille ſtehen, dann arbeiten wir weiter, 
aber nicht zum Vortheil weniger, ſondern zum Vortheil der 
Geſammtheit. „Alle Räder ſtehen ſtill“, das iſt eine Phraſe 
derjenigen, die die Sache nicht kennen. Wie viel organiſirte 
Arbeiter giebt es in Deutſchland? Ein paar Hunderttauſend. 
Wie viele Arbeiter überhaupt? Viele Millionen in Deutſch⸗ 
land allein. Durch einen Generalausſtand rennen wir gerade 
die guten, die organiſirten Arbeiter ins Verderben, 
und die nichtorganiſirten Arbeiter füllen ihre Stellen aus. 
er probe en: in England iſt zwar noch 
nicht vollkommen beendet, aber er geht ſeinem Ende ent⸗ 
gegen. Selbſt wenn das letztere eingetreten ſein wird, 
ürfte es 1 fallen, zu entſcheiden, welcher von beiden 
Parteien der Sieg zugefallen iſt. Allerdings haben die 
Bergleute im weſentlichen erreicht, daß die Bergwerksbeſitzer 
darauf verzichteten, eine jofoztige Lohnherabſetzung durchzu⸗ 


führen. Aber dieſer Erfolg bedeutet ſo gut wie nichts. 


Die Friſt nämlich, bis zu welcher die Bergwerksbeſitzer 
auf Lohnherabſetzung verzichtet haben, iſt eine ziemlich kurze, 


— 


und wollen ſie im Dezember auf ihre alte Abſicht zurück⸗ 
kommen, ſo werden die Bergarbeiter, nachdem ſie die Koſten 
und das Elend dieſes Streikesf getragen, kaum noch fo viel 
Widerſtandskraft beſitzen, um ſchon dann der Durchführung 
der Lohnherabſetzung einen neuen Streik entgegenzuſtellen. 

Das geſammte Erwerbsleben Englands iſt id boch 
wieder einmal ſchwer geſchädigt. Schließlich ſind doch 
Handel und Induſtrie durch den Kohlenmangel in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Eine ſehr große Anzahl von Betrieben 
wurde brotlos, und ob angeſichts der ohnehin gedrückten 
Konjunktur mit dem Ende des Kohlenſtreiks auch das Ende 
der durch ihn verurſachten allgemeinen wirthſchaftlichen 
Störung eintreten wird, iſt eine vorläufig nicht zu be⸗ 
antwortende Frage. 

In London beeilen ſich die Leute jetzt, die Keller mit 
dem für den Winter nöthigen Kohlenbedarf zu verſehen; 
infolge deſſen ſteigen die Kohlenpreiſe wieder. 40 Dampfer 
mit Ladungen von etwa 43000 Tonnen ſind in den letzten 
Tagen in die Themſe eingelaufen. Nur wenige Tonnen 
dieſer großen Maſſe wurden an das Publikum verkauft; 
der größte Theil war von den Gasgeſellſchaften beſtellt 
worden. In Warwickſhire ſind nun alle Bergleute, mit 
Ausnahme von 300, wieder an der Arbeit. Der Vertreter 
der dortigen Grubenarbeiter berechnet, daß der Ausſtand 
in dieſem Bezirk allein den Arbeitern 1 Million Mark in 
Löhnen, den Grubeneignern 4 Millionen Mark gekoſtet habe. 


Der Stadt Lyon hat der Admiral Avelane in ſeinem 
Trinkſpruch bei dem Feſtmahle im Stadthauſe das Kom⸗ 
pliment gemacht, ſie gelte in Rußland für die bedeutendſte 
Induſtrieſtadt und darauf hat er auf das Wohl der Stadt 
und des Präſidenten Carnots getrunken, wie jchon jo oft 
während ſeines Aufenthalts in Frankreich. Und die Stadt 
Lyon hat ka für jenes Kompliment zu revauchiren gewußt. 
Die Lyoner Seidenfabrikanten brachten zahlreiche Geſchenke 
dar, darunter acht ſeidene Fahnen und 2300 ſeidene Taſchen⸗ 
tücher, ſo daß jeder Matroſe des Gaſtgeſchwaders jest ein 
ſeidenes Taſchentuch bejigen wird, während er bis jetzt 
vielleicht gar keins ſein eigen nannte. Koſtbare Seiden- und 
Atlasſtoffe Be die Zarin haben ebenfalls nicht gefehlt. Die 
Meſſerfabrikanten ſer in re ruſſiſchen Matroſen ein 


prächtiges Dolchmeſſer in einer Scheide mit eingelegtem 
Silberzierrath. Feuerzeuge und Brieftaſchen aus Juchten 


wurden ebenfalls geſchenkt und unzählbar ſollen die Ge⸗ 
ſchenke ſein, welche der Admiral an Juwelen, Gold⸗, Silber⸗ 
und Bronze⸗Gegenſtänden erhalten hat. 

Auch dem vaterländiſchen Gefühl der Ruſſen hat man 
zu ſchmeicheln verſtanden, indem man das Erträgniß einer 
nach dem Feſtmahl von der Preſſe veranſtalteten Galavor⸗ 
ſtellung für die Hinterbliebenen der mit der „Ruſſalka“ zu 
Grunde gegangenen ruſſiſchen Seeleute beſtimmte. 

Um ½1 Uhr Nachts ſetzten die ruſſiſchen Offiziere ihre 
Reiſe nach Marſeille fort, wo ihre Ankunft am Donnerſtag 
Vormittags 11 Uhr erfolgte. Auch in Marſeille wurde, wie 
anderwärts, gefrühſtückt, getrunken und geſprochen. Dies⸗ 
mal war es der Finanzminiſter Paytral, der im Namen 
der Regierung auf das Wohl des Kaiſers von Rußland und 
der kaiſerlichen Familie trank, während der Bürgermeiſter 
den Beſuch der Ruſſen als eine neue Ermuthigung für 
die Marſeiller Kaufmannſchaft und Induſtrie hinſtellte, 
und als innige friedliche Vereinigung beider Länder be⸗ 
zeichnete. 

Präſident Carnot, der am Mittwoch noch den Beſuch 
des mit ſeiner Gemahlin in Paris eingetroffenen Groß⸗ 
fürſten Sergius von Rußland empfing und bald darauf 
erwiederte, iſt am Donnerſtag, von mehreren Miniſtern und 
hohen Militärs begleitet, nach Toulon abgereiſt. 


Der Spieler⸗ und Wuchererprozeß. 
(Nachdruck verboten.) 8 Hannover, 26. Oktober. 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung am Mittwoch wird der 
Arzt Dr. med. Gum binner, der auf Antrag des Staatsanwalts 
noch nachträglich geladen iſt, vernommen. Derſelbe ſchildert in 
ganz derſelben Weiſe, wie die bereits vernommenen Zeugen, die 
Art und Weiſe des Abterſchen Darlehnsgeſchäftes. 

Kommis Sally Levy, ein entfernter Verwandter des 
Abter, bei dem er von Oktober 1889 bis März 1892 als Volontär 
und Kommis thätig war, beſtätigt auf Befragen des Präſidenten, 
daß Abter an die Offiziere faſt immer Miethlooſe verkauft habe, 
und daß er ſelber niemals die Originallooſe, ſondern nur 
Nummernverzeichniſſe im Beſitz gehabt habe. 

In der Spielaffaire kam der Legationsſekretär v. Rath von 
der Kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Bern in Frage, deſſen 
kommiſſariſche Vernehmung vor einem Schweizer Gericht ſeitens 
der vorgeſetzten Behörde beanſtandet worden iſt. Da das Aus⸗ 
wärtige Amt es ferner abgelehnt hat, dem Herrn v. Rath die 
Erlaubniß zu ertheilen, der Vorladung des hieſigen Gerichts 


Folge zu leiſten, jo kann derſelbe nur auf Requiſition des 


Gerichts durch einen beſonderen Bevollmächtigten, als welcher 
der Kaiſerlich deutſche Konſul in Zürich bezeichnet worden iſt, 
vernommen werden. Der Zeuge würde ausſagen müſſen über 
eine Spielaffaire in Wiesbaden, bei welcher er von Lichtner, 
Fährle und Meyerinck durch Betrügereien beim Spiel ausgebeutet 
ſein ſoll. Im Einverſtändniß mit der Staatsanwaltſchaft und 
den Vertheidigern beſchließt der Gerichtshof, von der Vernehmung 
des Zeugen Abſtand zu nehmen. | 

er Vertheidiger Abters, Rechtsanwalt Lenzberg, legte zum 
Schluſſe der Sitzung den geſtern in Ausſicht geſtellten Schuld⸗ 
ſchein über 4000 Mk. vor, welchen Lieutenant Hans v. Schierſtädt 
vom 17. Dragonerregiment in Ludwigsluſt, nachdem er einen 
Wechſel über den gleichen Betrag zerriſſen hatte, ausgeſtellt 
haben ſoll. Als der Präſident dem Offizier den Schein zur An⸗ 
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Geld. 


ſicht übergab, erklärte dieſer, daß der Schein entweder unter⸗ 
chlagen oder ſeine Unterſchrift gefälſcht ſei. Der 
Schein, der nach Abters Behauptung im Jahre 1892 ausgeſtellt 
ſein ſoll, iſt mit einem Stempel vom Juni 1891 verſehen, 
welchen Widerſpruch Abter nicht zu erklären vermag; 
Abter bleibt aber bei der Behauptung, den Schein als Erſatz für 
den zerriſſenen Wechſel von Hans v. Schierſtädt bekommen zu 
haben, obwohl letzterer, wie auch ein Freund des Hans von 
Schierſtädt, Redakteur Völzer, unter ihrem Eide bekunden, die 
Zerreißung des Wechſels ſei kurz vor oder nach dem Manöver 
1891 geſchehen, wahrſcheinlich im November des Jahres 1891. 
Auf die Frage des Präſidenten, ob er überhaupt jemals einen 
derartigen Schein unterſchrieben habe, giebt Hans v. Schierſtädt 
die Möglichkeit zu, obwohl er es nicht glaube; jedenfalls aber 
jei dies in einer anderen Angelegenheit und auch viel früher. 
geweſen. 

Der Präſident erklärte ſchießlich die ganze Angelegenheit, 
die von Abter wohl nur zum Zwecke, die Glaubwürdigkeit des 
Zeugen zu beeinträchtigen, zur Sprache gebracht ſei, für durchaus 
unerheblich für die in Betracht kommende Beweisaufnahme. 


Am vierten Verhandlungstage (Donnerstag) ſoll 
der Zeuge Simon aus Berlin in der Schierſtädt⸗Abter'ſchen 
Sache vernommen werden, iſt aber am Mittwoch abgereiſt, 
angeblich weil er einen Herzſchlaganfall bekommen hat. 

Das Gericht tritt in die Verhandlung der Julius Roſen⸗ 
ber g'ſchen Sache ein. Es find dazu gegen 40 Zeugen geladen. 
darunter wieder viele Offiziere, auch eine Frau. 

Der Angeklagte Bankier und Lotteriehändler Julius Roſen⸗ 
berg, der ſich als Hauptkollekteur der Braunſchweigiſchen 
Staatslotterie bekennt, geſteht zu, ſich öfter mit Darlehns⸗ 
geſchäften an Offiziere befaßt zu haben, will aber nie mehr als 
die üblichen Zinſen und kleine Proviſion genommen haben. Auf 
die Frage, ob er denn nicht gleichzeitig mit den Darlehens⸗ 
geſchäften Loosgeſchäfte gemacht habe, erwidert er, wohl habe er 
mit Offizieren Loosgeſchäfte gemacht, aber ganz ohne Ver⸗ 
bin dung mit den Darlehen und jedenfalls ſtets nach Abſchluß 
der Darlehensgeſchäfte. Die Offiziere hätten meiſt Braun⸗ 
ſchweiger und Hamburger Looſe genommen, an denen er nur 
einen Verdienſt von 8 bis 9 Mk. pro Loos gehabt habe. Er hat 
den Offizieren, was auch die Anklage beſtätigt, im Gegenſatz zu 
Max Roſenberg und Julius Seemann ſtets die Originallooſe 
ausgehändigt. 

Als erſter Zeuge wird derkPremier⸗Lieutenant 8 
Nordhoff (Oldenburg. Dragoner-Regiment) vernommen, und 
derſelbe bekundet zuerſt, von dem Angeklagten 8000 Mk. auf 
Wechſel entliehen zu haben. Roſenberg hat dem Zeugen gegen⸗ 
über erklärt, er Woche eigentlich ſolche Darlehnsgeſchäfte nicht, 
weil er in erſter Linie Looſehändler ſei, das Geſchäft könne aber 
wohl zu Stande kommen, doch müſſe Zeuge dann auch von 
ihm Looſe nehmen. Dazu hat ſich der Zeuge denn auch 
bereit finden laſſen und für einige Hundert Mark Braunſchweiger 
Looſe genommen, bevor er das Darlehen erhalten hat. Bei 
ſpäteren Anleihen und Prolongationen hat der Zeuge wieder 
Looſe nehmen müſſen, weil das Geſchäft nach ſeinem Gefühl 
wohl nicht zu Stande gekommen ſein würde. In einer eigent⸗ 
lichen Nothlage hat ſich der Zeuge, der das Geld zum Pferde⸗ 
ankauf gebraucht hat, nicht befunden. 

Zeuge v. Fuchs⸗Nordhoff bekundet noch ferner, daß Roſenberg 
mehrmals gejagt habe, Zeuge müſſe noch mehr Looſe nehmen, 
und dieſer hat dabei das Gefühl gehabt, als ſolle, wenn er dem 
Begehren Roſenbergs nicht entſpreche, eine Prolongation der 
Wechſel nicht mehr erfolgen. — Sachverſtändiger Preiſe hat 
berechnet, daß Roſenberg an einem Wechſel von 3630 Mk. (3000 
Mark Darlehen und 630 Mk. Looſe) 105 Mk., gleich 9 Proz., 
verdient habe. Beim erſten Darlehen find es nur 6 Prozent 
geweſen. 

Der Vorſitzende beabſichtigt, die Zeugen in den Fällen zu 
vernehmen, wo ſich nach dem Gutachten des Sachverſtändigen 
ein höherer Zinsfuß als 9 Prozent herausgeſtellt hat. Verthei⸗ 
diger Aſcher führt aus, daß es allgemein üblich ſei, ſelbſt 
bei Wechſeln von kurzer Laufzeit die Proviſion immer auf ein 
Jahr zu berechnen. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Stephan aus Schleswig hat 
am 21. Mai 1887, als er im Spiel 5000 Mk. verloren hatte, 


von Julius Roſenberg, der ihm von einem Bekannten, einem 


Herrn von Manteuffel, empfohlen war, gegen einen von zwei 
Bekannten, den Herren von Dietzel und v. Lüttichau, girirten 
Wechſel 5000 Mk. entliehen, gleichzeitig aber auch, als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, Looſe im Betrage von 15000 Mk. gekauft. Zeuge ſagt 
zwar, er ſei durchaus nicht dazu angehalten worden, doch lagen, 
als er am zweiten Tage das Geld abholte, auf der einen 
Seite des Tiſches die Looſe, auf der anderen das 
dach des Zeugen Erinnerung hat er 6 Prozent pro 
Anno für den Drei⸗Monatswechſel bezahlen müſſen. Der Sachver⸗ 
ſtändige beſtätigt, daß die Ausſagen des Zeugen mit den Büchern 
übereinſtimmen. Bei Prolongation hat der Zeuge weiter nichts: 
nöthig gehabt, als neue Looſe zu nehmen, worauf die Prolon⸗ 
gation glatt erfolgt iſt. 

Es iſt für den Präſidenten außerordentlich ſchwer, Klarheit 
in die einzelnen Fälle zu bringen, da einestheils immer neue 
Einzelfälle, von denen bisher keine Rede war, zur Sprache 
kommen, anderntheils die Erinnerungen der Zeugen faſt ohne 
Ausnahme in Bezug auf Daten und Zahlen ſehr unzulänglich 
ſind. Wie groß der Umfang des Looshandels mitunter geworden 
iſt, erhellt daraus, daß bei einem Darlehen von 5000 Mk. im 
Stephanſchen Falle der Wechſelbetrag ſchließlich 9000 Mk. ge⸗ 
worden iſt, welche Summe der Vater des Herrn von Stephan 
ſchließlich bezahlt hat. N 

Der Gerichtshof beſchließt, von der Vernehmung aller übrigen 
Zeugen, ſoweit ſie ſich auf die Anklage gegen Julius Roſenberg 
wegen Wuchers und Lotterievergehen beziehen, Abſtand zu 
nehmen. Die Spezialſache gegen Julius Roſenberg wird damit 
geſchloſſen. 5 

Am Freitag früh ſoll mit der Verhandlung des Spieler⸗ 
prozeſſes begonnen werden. 


Berlin, 27. Oktober. 
— Erzherzog Albrecht von Oeſterreich hat am Don⸗ 
nerstag Potsdam von der Wildparkſtation aus verlaſſen. 
Der Kaiſer gab ihm das Geleit nach dem Bahuhofe. 
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l zom Fürſter Bisr ve t die „Münchener A 
| ung“, daß er die nnung des Generals 
v. Bronſart als „eine Leiſtung erſten Ranges, vor welcher 


er ſein Kompliment mache“, bezeichnet habe. 

— Profeſſor Weinhold, z. Zt. Rektor der Berliner 
Univerſität, einer unſerer hervorragendſten Sprachforſcher 
und Lehrer, hat am Donnerſtag ſeinen 70. Geburtstag 
gefeiert. Als er um 9 Uhr — er lieſt von 9—10 Uhr 
über „Deutſche Grammatik“ — den Saal betrat, fand er 
das Katheder mit Blumen geſchmückt. Beim Eintritt 
grüßte donnerndes Beifallsgetrampel den Gefeierten. Prof. 
Weinhold war über dieſe Kundgebung ſichtlich bewegt und 
ſagte, er danke den Herren für die freundliche Theilnahme 
an ſeinem häuslichen Feſte und wünſche ſeinen Zuhörern, 
daß ſie auch einſt auf ein ſo glückliches Leben zurückſchauen 
möchten, wie es ihm beſchieden geweſen ſei. Der Gelehrte 
begann hierauf ſeine Vorleſung, an deren Schluß ſich die 
„Huldigung mit den Füßen“ noch einmal wiederholte. 

Bei Antritt ſeines Amtes hat Prof. W. den Studirenden 
in der Rektoratsrede ernſte Wahrheiten geſagt. Zunächſt 
beklagte er den Mangel an idealem Streben. Ein 
ſehr großer Theil der Studentenſchaft zeige kein Intereſſe 
— das, was nicht zum Fach gehöre, und benutze nicht die 

elegenheit, die allgemeine Bildung der Zeit im vollſten 
Umfange zu erwerben. Dann erinnerte Prof. W. an die 
ſchlechte Gewohnheit des Schwänzens, die ſich durch 
Gedankenloſigkeit und verkehrte Vorſtellung unter den Stu⸗ 
denten forterbe. Dieſe ſchlechte Gewohnheit verſchuldet 
nicht nur Vergeudung der Zeit, die auch dem Jugendalter 
unerſetzbar köſtlich iſt, ſie iſt nicht nur eine Sünde gegen 
die Familie, ſondern auch ein Vergehen gegen 
den Staat, dem jene übel Berathenen ſpäter nothdürftig 
nur und handwerksmäßig dienen, entgegen der Ueber⸗ 
lieferung eines pflichttreu, opferwilligen und erleuchteten 
Beamtenſtandes. Kommen ſolche Männer ohne Achtung 
vor echter Bildung und vor den Wiſſenſchaften, denen ſie 
ſcheu auswichen, ſpäter durch irgend welche Mittel in 
einflußreiche Stellen, ſo drücken ſie verderblich auf 
Schichten von Leben, die unter ihnen verkümmern müſſen. 

— Wie von ders preußiſchen Finan zverwal⸗ 
tung mit der Reichs⸗Poſtverwaltung eingeleiteten Ver: 
handlungen wegen portofreier Beförderung der preußi⸗ 

chen Jian kadienſtſen dungen gegen Gewährung einer 

auſchalvergütung haben zu dem Ergebniß geführt, daß vom 
1. April nächſten Jahres ab gegen Gewährung einer vorläufig 
auf ſechs Millionen Mark bemeſſenen Pauſchalvergütung, 
deren Reviſion nach Ablauf einiger Jahre vorbehalten iſt, die 
Staatsdienſtſachen, mit Ausnahme gewiſſer beſonderen Sendungen, 
portofrei durch die Poſt befördert werden. 

— Von den preußiſchen Eiſenbahnbeamten bezieht ein 
Theil eine ſogenannte Stellen zulage, die je nach der ver⸗ 
ſchiedenen Beſoldung verſchieden hoch bemeſſen iſt und für ſolche 
Poſten gewährt wird, die beſondere Anſtrengungen oder auch 
Gefahren in ſich ſchließen. Die Höhe ſolcher Sonderbezüge be⸗ 
läuft ſich für mittlere Beamte auf mehrere hundert Mark jährlich. 
Dieſe Stellenzulagen ſollen nun, wie jetzt ſchon beſchloſſen iſt, 
vom 1. April 1894 ab gänzlich in Fortfall kommen. 

— In der ſächſiſchen Armee kommt ein neuer Helm⸗ 
* zur Einführung. Er beſteht für die Generalität, die 

ffiziere des Kriegsminiſteriums und des Generalſtabes, ſowie 
für die Adjutantur des Königs und der Königlichen Prinzen aus 
einem großen achtſtrahligen Stern. Dieſer Stern iſt bei den 
Offizieren des Generalſtabes verſilbert, bei allen übrigen ge⸗ 
nannten Offizieren vergoldet. Darauf liegt der kleinere ſilberne 
achtſtr e Stern zum Hausorden der Rautenkrone. Statt des 
Mittelſchildes dieſes Ordens, der die Inſchrift „Providentiae 
memor (Eingedenk der Vorſicht) trägt, iſt das Rückſchild des 
Militär-St. Heinrichsordens in buntem Schmelz eingeſetzt. Dieſer 
zeigt den grünen Rautenkranz auf dem zehnmal quergetheilten 
ſchwarz und goldenen Schilde. Die vorerwähnte Inſchrift be⸗ 
e ſich in goldenen Buchſtaben auf dem den Mittelſchild des 

ternes umgebenden Schmelzringe und liegt auf deſſen grünem 
Rautenkranze. 

— In Dresden iſt an einem der letzten Abende der 
Redakteur der „Sächſ. Arbeiterztg.“ Dr. Gradnauer, als 
er ſich eben in eine Verſammlung begeben wollte, auf An⸗ 
trag des Dresdener Diviſionsgerichts auf der Straße ver⸗ 
haftet, in Militärkleidung geſteckt und ins Militär- 
efängniß gebracht worden. Gradnauer iſt Reſerviſt, 
iſt bereits vor vier Wochen aus der achtwöchentlichen Uebung 
wieder entlaſſen und hat ſich mit beſonderer Auszeichnung 
in der Uebung geführt. 

Die Verhaftung dürfte auf die vom Standpunkte des 
Blattes gewiß ſehr unvorſichtige und renommiſtiſch klingende 
Mittheilung der Sächſ. Arbeiterztg. zurückzuführen ſein, 
Gradnauer habe während ſeiner Uebungszeit dazu beige⸗ 
tragen, ſoweit es unter den ſchwierigen Verhältniſſen mög⸗ 
lich war, „den Sozialismus unter die Leute zu bringen, 
welche die Bajonette tragen.“ Außer einem anderen Dres⸗ 
dener Sozialdemokraten, einem Handarbeiter, der kürz⸗ 
lich zu einer militäriſchen Uebung eingezogen war, iſt auch 
ein Sold at der Garniſon von Zittau, wo Gradnauer ein⸗ 
gezogen war, verhaftet worden. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter kündigte bei dem 
Feſtmahl des landwirthſchaftlichen Centralvereins in Halle am 
Mittwoch an, die Regierung plane neue landwirthſchaft⸗ 
liche Organiſationen (Landwirthſchaftskammern). — 
Bekanntlich war bis dahin die Regierung ſelbſt zweifelhaft über 
die Zweckmäßigkeit ſolcher Kammern; auch haben ſich eine An⸗ 
zahl von Centralvereinen, ſo z. B. der von Weſtpreußen, 
gegen die Einrichtung dieſer Kammern ausgeſprochen. 

— Gegen den Generallieutenant Kirchhoff iſt dieſer Tage 
ein Militärgericht verſammelt geweſen. Ueber das Ergebniß 
iſt jedoch bis jetzt nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen. 

— Die Kommiſſion zur Bearbeitung des deutſchen 
Arzneibuches, welche dieſer Tage zuſammengetreten war, hat 
in den neuen Nachtrag 14 Mittel aufgenommen und zugleich 
dem Begriff des „Weines“ eine klare Beſtimmung gegeben. 
Nach der Auffaſſung, die bei den Berathungen zu Tage trat, 
ſollen patentirte Mittel dem Arzneibuch künftig fernbleiben. 

In Rußland ſtehen neue Maßregeln gegen die Aus⸗ 
länder bevor. Mit der im folgenden Jahre ſtattfindenden 
Volkszählung ſoll eine genaue Aufnahme der nicht als 
echte Ruſſen zu betrachtenden Perſonen in dem ganzen 
weſtlichen und ſüdlichen Grenzgebiete ſtattfinden, ohne Rück⸗ 
Eh 2 ob die Leute ruſſiſche oder ausländiſche Unter⸗ 

anen ſind. 

General Gurko, der fälſchlicher Weiſe ſchon todt geſagt 
war, leidet an einem ſchweren Herzleiden. Allen Warſchauer 
Zeitungen, auch dem halbamtlichen „Warßawski Dniewnik“, 
wurde von der Zenſurbehörde verboten, über das Befinden 
des Patienten irgend welche Mittheilung zu bringen. Auch 
die Familie des Grafen Gurko muß den Zuſtand des 
Kranken für kritiſch anſehen, denn der bekannte ruſſiſche 
Kloſtergeiſtliche Radomski, auch der als Wunderdoktor 
geltende Pope Iwan wurden bereits wiederholt an das 

ankenbett gerufen. 
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Anus der Provinz. 

— Die Ernte der Hackfrüchte iſt im Großen und 
Ganzen beendet. Die wenigen Landwirthe, welche damit 
noch im Rückſtande er dürften am zweckmäßigſten ver⸗ 
fahren, wenn ſie zunächſt alle Kräfte auf das Einbringen 
der Kartoffeln konzentriren, weil dieſe empfindlicher gegen 
Fröſte ſind als Rüben und Wrucken und in angefrorenem 
Zuſtande kaum anders als zu Brennereizwecken verwendet 
werden können. Der Wetterprophet der „W. L. M.“ ſagt 
vom 27. Oktober ab außerordentlich heftige Niederſchläge 
und vom 1. November ab umfangreiche Fröſte im Norden 
voraus. Das Umbrechen der Sommerſchläge wird daher 
thunlich zu beſchleunigen ſein, während mit dem Ausfahren 
des Stalldüngers, wo es angeht, beſſer bis zum dauernden 
Sinken der Temperatur unter Null gewartet wird. Ein 
Liegenlaſſen des ausgebreiteten Düngers während des Win⸗ 
ters bringt auf horizontalen Ackerflächen keine Verluſte. 
Dagegen iſt auf ſchräg liegenden Stücken ein Auswaſchen 
und Abſchwemmen leichtlöslicher Pflanzennährſtoffe durch 
die atmoſphäriſchen Niederſchläge wohl zu befürchten. 

— In der Delegirten⸗Verſammlung der Weſtpreußiſchen 
Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins 
in Danzig gedachte Herr Regierungsrath Kühne auch mit 
größter Anerkennung des Grandenzer Zweigvereins und ſeiner 
Depoteinrichtung für Lazarethbedarf im Kriegsfall, welche die 
Prüfungskommiſſion vom „Rothen Kreuz“ geradezu als muſter⸗ 
giltig erklärt hat. 

+— Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ Verein hält am 
Montag im Landeshauſe zu Danzig eine Vorſtandsſitzung ab, in 
welcher zunächſt geſchäftliche Mittheilungen des Vorſitzenden und 
des Geſchäftsführers erfolgen. Alsdann liegt ein Gutachten des 
„Danziger Angler ⸗ Klubs“ über die Aufbeſſerung des Fiſch⸗ 
beſtandes in der todten Weichſel, über das Einſetzen von Karpfen 
in dieſen Fluß oder Gewährung von Beihilfen zu dieſem Zwecke 
vor, worauf eine Beſprechung von Anzeigen über Thierquälereien 
bei der Behandlung der gefangenen Fiſche ſtattfindet. Schließlich 
will der Verein einen Beſchluß faſſen über ſeinen Anſchluß an 
den deutſchen Fiſcherei⸗ Verein und ſeine Vorſtandsmitglieder 
ergänzen. 

— Die Mitglieder des liberalen Wahlkomitees und 
andere Mitbürger, die ſich für die liberale Wahl intereſſiren, 
waren zu einer Verſammlung geſtern Abend im „Löwenbräu“ 
vereinigt, um den Wortlaut des Wahlaufrufs zu beſchließen 
und die liberalen Wahlmänner endgiltig aufzuſtellen. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung machte Herr Stadtrath Mertins 
die Mittheilung, daß der nationalliberale Wahlverein in der 
letzten Verſammlung (wie bereits geſtern im „Geſ.“ mitgetheilt 
iſt) beſchloſſen habe, die Aufforderung zur Wahlenthaltung zu⸗ 
rückzunehmen, wenn Herr Juſtizrath Mangelsdorff die Erklärung 
abgebe, daß er die Einladung zur Dienſtag⸗Verſammlung ver⸗ 
ſehentlich als im Namen der vereinigten Liberalen erfolgt, unter- 
zeichnet habe. Der Vorſitzende der geſtrigen Verſammlung, 


Herr Juſtizrath Kabilinski, empfahl Vertagung der Angelegen⸗ 


heit, weil Herr M. nicht anweſend ſei und es ſich um die libe⸗ 
rale Sache handle, keineswegs aber um die Schlichtung etwaiger 
Differenzen zwiſchen den Herren Mangelsdorff und Wagner. Das 
komme, als viel zu unweſentlich, gar nicht in Betracht, 
wo man alle Zeit und Kraft auf die Agitation gegen die 
vereinigten konſervativen Parteien verwenden müſſe. 
Aus der Verſammlung heraus wurde indeſſen eine Erörterung 
der Angelegenheit verlangt. Herr Victorius (natlib.) behauptete, 
daß Herr Mangelsdorff nicht korrekt eingeladen habe, während 
Herr Obuch freiſinnig); das Gegentheil ausführte. Von einem 
bisherigen Mitgliede des nationalliberalen Wahlvereins wurde 
hervorgehoben, daß vom nationalliberalen Wahlverein ein Be⸗ 
ſchluß auf Proklamierung der Wahlenthaltung im 
„Geſelligen“ gar nicht gefaßt ſei, wenn auch die Wahlent⸗ 
haltung als ultima ratio angeſehen worden ſei und HerrRechts⸗ 
anwalt Wagner durch die Veröffentlichung jener in 4 Punkten 
formulirten Erkärung ſeine Befugniſſe überſchritten habe. Der 
Vorſitzende kon ſtatirte, daß ſowohl die Vorgänge im national⸗ 
liberalen Verein, als auch die in der Sonnabend⸗Verſammlung 
verſchieden beurtheilt werden, meinte aber, daß dieſe Vor⸗ 
gänge und die verſchiedene Beurtheilung derſelben für die liberale 
Sa che intereſſelos ſeien, überdies dränge die Zeit; auch Herr 
Victorius erklärte ſchließlich, daß in der Angelegenheit heute nicht 
weiter zu kommen ſei. Es wurde hierauf mitgetheilt, daß Freitag 
in Rehwalde und Rehden, Sonnabend Mittag im goldenen 
Löwen hierſelbſt, Sonntag Mittags in Leſſen und Abends in 
Freyſtadt liberale Wahlverſammlungen abgehalten wer⸗ 
den. Herr Rechtsanwalt Obuch verlas den Entwurf des Wahl⸗ 
aufrufs, we lcher gebilligt wurde. Demnächſt wurde die Wahl⸗ 
männerliſte für ſämmtliche Bezirke und Abtheilungen feſtgeſtellt. 

— Einen recht ſtürmiſchen Verlauf nahm die zur Be⸗ 
ſprechung der diesjährigen Stadtverordnetenwahl durch 
das von Herrn Dachdeckermeiſter Freyheit dirigirte Wahl⸗ 
komitee zu geſtern Abend nach „Burg Hohenzollern“ einberufene 
Wählerverſammlung. Der zum Vorſitzenden gewählte Herr 
Tetzlaff verzichtete auf ſeine Kandidatur, da er zur Zeit 
weder wählbar ſei noch ſelbſt wählen dürfe. Herr Tetz⸗ 


laff verwies dann, ebenſo wie Herr Gaſtwirth Block, 
auf die ſtiefmütterliche Behandlung, die der Kulmer Vor⸗ 


ſtadt bisher zu Theil geworden ſei, das Fehlen eines Nacht⸗ 
wächters, die fehlende Straßenbeleuchtung, ſowie die mangel⸗ 
hafte Waſſerverſorgung und Entwäſſerung; die Kulmer Vorſtadt 
müſſe durch einen Bewohner in der Stadtverordnetenverſammlung 
vertreten ſein. Demgemäß wurde an Stelle des Herrn Tetzlaff 
Herr Reſtaurateur Seegrün (Burg Hohenzollern) als Kan⸗ 
didat vorgeſchlagen und mit bedeutender Stimmenmehrheit an⸗ 
genommen. Herr Ferd. Glaubitz bezeichnete das Verfahren 
der Herren Freyheit und Genoſſen, neue Stadtverordnete wählen 
zu wollen, ohne vorher gefragt zu haben, was die alten, nun⸗ 
mehr ausſcheidenden geleiſtet hätten, als verfehlt; wenn man 
glaube, daß die von dem Freyheit'ſchen Komitee aufgeſtellten 
Männer ihren Wählern das Himmelreich bringen würden, ſo ſei 
das ein Irrthum. Alsdann bekämpfte Herr G. beſonders die 
Kandidatur des Mittelſchullehrers Herrn Kröhn. Bei dieſer 
Gelegenheit entſpann ſich eine nicht enden wollende heftige 
Debatte, in deren Verlauf Herr Rentier Mielke als Kan⸗ 
didat empfohlen wurde und die damit endete, daß der Vorſtand 
kurz und bündig die Kandidatenfrage für erledigt und die Ver⸗ 
ſammlung für geſchloſſen erklärte. Ein Verſuch, 
die Verſammlung unter anderem Vorſitz fortzuführen, ſcheiterte 
daran, daß Herr Seegrün als Wirth erklärte, dieſe neue, zweite 
Verſammlung nur unter Vorlegung der polizeilichen Geuehmigung 
geſtatten zu dürfen. — So mußten ſich denn die erregten Ge⸗ 
müther darauf beſchränken, das Weitere in einer vertraulichen 
Beſprechung zu behandeln. 

— Vom 1. November ab tritt in der Ortſchaft Broddy 
Damm bei Strasburg eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit; 
die Verwaltung derſelben iſt dem Weichenſteller Oelsnerüber⸗ 
tragen worden. 


— Vom 1. November ab wird die geſammte Strecke 
Fordon ⸗Kulmſee für den Perſonen⸗ und Güterverkehr er⸗ 
öffnet und alsdann die Strecke Bromberg⸗Kulmſee als 
Vollbahn betrieben werden. 

— Dem Kreis⸗Baumeiſter Heſſe in Belgard iſt der rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

— Dem Ober⸗Forſtmeiſter a. D. Mortzfeldt zu Berlin, 
bisher zu Königsberg, iſt der Rothe⸗Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Vollziehungsbeamten a. D. Glink iewic z 
zu Obornik, dem penſionirten Gendarmen Soika zu Bythin im 
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Kreiſe Sa Haupt⸗Zollamts⸗Diener a. D. Borbe zu 
Alt⸗Pillau im ſe Fiſchhauſen das allgemeine Ehrenzeichen 
en. i | 

— [Bon der Djtbahn.] Ernannt: Bureaudiätar Lüpke 
in Bromberg zum Betriebsſekretär, Materialienverwaltungsdiätar 
Schumacher in Eydtkuhnen zum Materialienverwalter II. Klaſſe. 
Verſetzt: Regierungsbaumeiſter Breſſel vom Betriebsamt in 
3 als Hülfsarbeiter zur III. Abtheilung der Eiſenbahn⸗ 
direktion. 


— [Militär iſches.] Beß, Oberſt und Kommandeur des 
Fußart.⸗Regts. Nr. 2, unter Stellung a la suite des Regts, 
zum Chef des Stabes der Gen.⸗Inſp. der Fußart. ernannt. 
Peltmann, Hauptm. a la suite deſſelben Regts. und zweiter 
Adjutant bei dem Direktor des Allgemeinen Kriegs-Departements 
im Kriegsminiſterium in das Kriegsminiſterium verſetzt. Abel, 
Hauptm. a la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 6, beauftragt mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der Art.⸗Werkſtatt in 
Danzig, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. Bluhm, 
Oberſtlt. und Bats.⸗Komm. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 10, zum 
Kommandeur des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 ernannt. Weiß, Set. 
Lt. vom Fußart.⸗Rgt. Nr. 10 unter Beförderung zum Prem. 
Lt., vorläufig ohne Patent, in das Fußart.-Rgt. Nr. 1 verſetzt. 
Kaufmann, Oberſt und Komm. des Fußart.⸗Regts. Nr. 11, 
unter Stellung a la suite des Regts., zum Inſp. der 3. Art. 
Depot⸗Inſp. ernannt. Kittſteiner, Hauptm. und Komp.⸗Chef 
von demſ. Regt., unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne 
Patent, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Weſtf. 25 
Regt. Nr. 7 verſetzt. Berlage, Oberſtlt. u. Komm. d. Fußart.⸗ 
Bats. Nr. 13, zum Komm. des Fußart.⸗Regts. Nr. 2 ernannt. 
Winter von Adle ee Prem.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. 
Nr. 15, in das Schleswig⸗Holſtein. Fußart.⸗Regt. Nr. 9 verſetzt. 
Schultz, Sek.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, zum Pr.⸗Lt., vor⸗ 
läufig ohne Patent, befördert. Die Unteroffiziere Franken⸗ 
feld, Kämmerling, Altſchaffel, Thulcke vom Fußart.⸗ 


Regt. Nr. 1, Otte, vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, Kratz vom 
Fußart.⸗Regt. Nr. 1), zu Port.⸗Fähnr. befördert. Eylmann, 


Sek.⸗Lt. vom Pion.⸗Bat. Nr. 18, zum Prem.⸗Lt., vorläufig ohne 
Patent; der Unteroff. Praetorius vom Pion.⸗Bat. Nr. I, zum 
Port.⸗Fähnr. befördert. von Fakenhayn, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 18, als Aſſiſtent zur Inf.⸗Schießſchule kommandirt. 
von Farenheid⸗Beynuhnen, Sek.⸗Lt. vom Kür.⸗Regt. 
Nr. 3, zur Geſandtſchaft in München kommandirt. 

* Danzig, 27. Oktober. Zwiſchen Prauſt und Hohen⸗ 
ſtein ſind heute früh zwei Güterzüge in Folge der Nicht⸗ 
beachtung des H altefignals zuſammengeſtoßen. Die 
Lokomotive, der Packwagen und ein Güterwagen ſind be⸗ 
ende Perſonen ſind nicht verletzt. Der Verkehr iſt un⸗ 
geſtört. 


t Danzig, 27. Oktober. Der Landrath des Kreiſes Danziger 
Höhe hat für die Zeit vom 9. bis zum 22. November d. Js. 
wegen der in dieſen Zeitraum fallenden Umzugstermine des 
Geſindes und der Arbeiter auf dem Lande ein Verbot der 
öffentlichen Tanzvergnügungen erlaſſen. — An einigen 
Punkten unſerer Stadt werden Abends Verſuche mit Gas⸗ 
glühlicht angeſtellt, die hoffentlich ein günſtiges Reſultat er⸗ 
geben, da die jetzt allgemein im Gebrauch befindlichen Schnitt⸗ 
brenner an Leuchtkraft weit hinter dem Gasglühlicht zurückſtehen. 

Danzig, 26. Oktober. Das Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium 
hat ſich mit der Wahl der bisherigen wiſſenſchaftlichen Lehrer 
an der Handels-Akademie Schindler und Naß zu Oberlehrern, 
ſowie mit ihrer einſtweiligen Beſchäftigung an der Realſchule zu 
St. Petri einverſtanden erklärt. 

Am 21. d. Mts. ſpielte der Knabe Walter S. an der 
Radaune und fiel dabei ins Waſſer. Der 15 jährige Walter B., 
welcher ſich dort in der Nähe befand, verſuchte den verun⸗ 
glückten Knaben zu retten, hatte auch ſchon die Kleider des S. 
erfaßt, als er von einem fremden Manne einen Schlag auf den 
Arm erhielt und den Knaben loslaſſen mußte. Der Knabe 
ertrank und wurde ſpäter an der Schneidemühle als Leiche auf⸗ 
gefunden. Geſtern wurde nun der Arbeiter Richard T. von 
mehreren Perſonen als derjenige bezeichnet, welcher den B. bei 
der Errettung des Kindes gehindert habe; er wurde deshalb in 
Haft genommen. 


t Ans dem Kreiſe Kulm, 26. Oktober. Die heutige 
Wählerverſammlung in Podwitz war ziemlich gut beſucht. 
Die beiden Kandidaten zur Landtagswahl, die Herren Meiſter⸗ 
Sängerau, bisheriger Abgeordneter (freikonſervativ) und Sieg⸗ 
Raczyniewo (nationalliberal) waren anweſend, um ihr Programm 
zu entwickeln. Herr Meiſter erſtattete Bericht über ſeine bis⸗ 
herige Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe. Redner iſt überzeugt, 
daß in nächſter Periode dem Landtage keine neuen Geſetze 
unterbreitet werden, dagegen iſt es nothwendig, alte, im Laufe 
der Zeit mangelhaft gewordene Geſetze einer gründlichen 
Reviſion zu unterziehen. Da beſonders in unſerem Oſten die Land⸗ 
wirthſchaft mit ſehr ſchwierigen Verhältniſſen zu kämpfen hat, 
iſt es dringend nöthig, daß ihr verſchiedene Erleichterungen ge⸗ 
ſchaffen werden. So iſt es nicht nur wünſchenswerth, daß der 
Eiſenbahnfiskus die Tarife für Staßfurter Düngerſalze ermäßigt, 
wie dieſes in den letzten Tagen ſchon theilweiſe geſchehen iſt, 
ſondern auch, daß der Staat dieſe Salze für die Produktions⸗ 
koſten abgiebt. Auf Befragen des Herrn Deichhauptmann Lippke, 
erklärte der Kandidat, daß er ein Gegner des v. Zedlitz'ſchen 
Schulgeſetzentwurfes ſei, er nehme aber beſtimmt an, daß dem 
Abgeordnetenhauſe in nächſter Zeit ein ähnlicher Geſetzentwurf nicht 
unterbreitet werde. Sollte es aber doch der Fall ſein, ſo werde er 
gegen jede Auslieferung der Schule an die Kirche ſtimmen. Uebrigens 
ſei die Einbringung eines Schuldotationsgeſetzes höchſt nothwendig. 
Nach dieſen Ausführungen ergriff der zweite Kandidat das Wort, 
indem er hervorhob, daß er ſeine Kräfte in den verſchiedenen 
Selbſtverwaltungszweigen dem Wohle des Kreiſes zur Verfügung 
geſtellt habe. Er iſt der Anſicht, daß bei der Schaffung neuer 
Geſetze und bei der Reviſion der alten, bei der Ausführung von 
Eiſenbahnen und anderen Bauten mehr Gewicht auf das Wort des 
praktiſchen Mannes gelegt werden müſſe. Durch die Arbeiten 
am „grünen Tiſch“ ſind mancherlei Unzuträglichkeiten entſtanden, 
die in Zukunft vermieden werden müſſen. Höchſt nothwendig iſt 
es auch, daß der Staat für den Ausbau der Sekundärbahnen, 
beſonders in unſerem Oſten, mehr thut. Der Wagenpark der 
Staatseiſenbahnen entſpricht nicht mehr den heutigen Anforderun⸗ 
gen. Eine bedeutende Vermehrung der Güterwagen iſt deshalb 
unerläßlich. In Bezug auf das Schulgeſetz iſt der Kandidat 
derſelben Anſicht, wie Herr Meiſter. Nachdem Herr Deichhaupt⸗ 
munn Lippke den Herren ans Herz gelegt hat, für das Wohl der 
Niederungen, die ſtetigen Waſſerkalamitäten ausgeſetzt ſind, ein⸗ 
zutreten, wurde die Verſammlung, welcher auch der Herr Land⸗ 
Fr % c beiwohnte, mit einem Hoch auf den Kaiſer ge⸗ 

oſſen. 

K Thorn, 26. Oktober. Gegen 7 Uhr früh trifft hier auf 


der Inſterburger Eiſenbahn ein Güterzug ein, der unſere 


Nachbarftation Schönſee 5,33 Vorm. paſſiert. Bei den regen 
Beziehungen, die Schönſee, Gollub und Umgegend mit unſerm 
Ort unterhalten, iſt der Wunſch wohl gerechtfertigt, daß mit 
dieſem Zuge bis Thorn Perſonenbeförde rung eingerichtet 
werde. Bezügliche Eingaben ſind bereits in die Wege geleitet. 
* Marienwerder, 27. Oktober. In der heutigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde der bisherige Bürgermeiſter 
Herr Würtz mit 16 von 23 Stimmen wiedergewählt. 


II Marienwerder, 26. Oktober. Zu der heute vom konſer⸗ 
vativen Wahlkomitee in das Neue Schützenhaus berufenen Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Wähler waren etwa 150 Wähler, größten⸗ 
theils Gutsbeſitzer aus der Umgegend, erſchienen. Herr Ritter⸗ 
Er scher Baron v. Buddenbrock hielt ſeine Kandidatenrede. 

ſchilderte die Ergebniſſe der Verhandlungen des Landtages, 
insbeſondere die neuen Steuergeſetze und das neue n 


Bei Entwickelung ſeines Prognamms wies er darauf hin, daß. 
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wiirde, die Be⸗ 

on ten, damit der Be⸗ 
IpEe auf Nebener⸗ 
ätar des Schreibwerkes, 
aſſe welches letzten 20 Jahren in der Verwaltung ins Un⸗ 
t in endliche ſen treten beabſichtige; er erwähnte, daß für 
ahn⸗ den Fall, daß ein neues Schulgeſetz nach Art des Zedlitz“ chen 
| entwurfs vorgelegt werden ſollte, er dafür wirken würde, 

daß die Ma tvollkommenheit der Regierung nicht beeinträchtigt 
des werde, und daß Maßregeln getroffen werden, damit die Erziehung 

tas der Kinder nach der Entlaſſung aus der Schulpflicht vervoll⸗ 
— 75 ſtändigt werde. Dem Beſtreben des Kapitalismus, die Arbeiter⸗ 
8 bevölkerung an ſich zu ziehen, müſſe im Intereſſe des Bürger⸗ 
ER > ſtandes und der Landbevölkerung geſteuert werden. Schließlich 
el, bezeichnete Herr v. B. in ſeiner Eigenſchaft als Reichstagsabge⸗ 

Fur * ſeine Stellung zum ruſſiſchen Handelsvertrage und hob 


vor, da 1 
hm, De; 8 zu eröffnen, darauf Bedacht genommen werden müſſe, 


Darauf 


zeichnete. 


5 Standpunkte des Bundes der Landwirthe die Kandidatur 


der Herren v. Buddenbrock und Witt empfohlen hatte, wurden 
beide Herren als Kandidaten der konſervativen Partei ausge⸗ 
rufen. Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 

§ Dt. Krone, 26. Oktober. Geſtern Abend erſchlug 
ein Knecht den Sohn des Rittergutsbeſitzers Bredow in 
Zippuow mittels einer Runge. Wie verlautet, ſoll der Grund 
der That eine Ohrfeige geweſen ſein, welche der junge Bredow 
dem Knechte wegen Nachläſſigkeit in der Arbeit gegeben hatte. 
B., deſſen Schädel völlig zertrümmert war, iſt ſeiner Verletzung 
erlegen. Der Thäter iſt verhaftet. 


Berent, 26. Oktober. Die ſtädtiſchen Behörden haben dem 
Herrn Geh. Regierungsrath und Landrath Engler aus Anlaß 
ſeiner vierzigjährigen Wirkſamkeit als Landrath des Kreiſes 
Berent das Ehrenbürgerrecht verliehen. 

3 Bartenſtein, 26. Oktober. In unſerm Wahlkreiſe 
Friedland⸗Gerdauen⸗Raſtenburg iſt diesmal von einer 
Wahlagitation nichts zu merken. Die Konſervativen und der 
Bund der Landwirthe haben die Rittergutsbeſitzer v. Schmiede⸗ 
ſeck⸗Woplaucken und v. Rauter⸗Kanoten als Kandidaten 
i aufgestellt. Die liberalen Parteien haben dieſes Mal von der 
Aufftellung eigener Kandidaten abgeſehen und empfehlen den 
Paarteiangehörigen Wahlenthaltung. Als Grund hierfür iſt wohl 
der Mißerfolg bei der Reichstagswahl am 15. Juni anzuſehen, 


un⸗ 2 
herbeigeführt durch die mit großem Erfolg geführte Agitation 
; des Bundes der Landwirthe für den konſervativen Kandidaten, 
Js. „ der mit einer Mehrheit von 8000 Stimmen gewählt wurde. 
des Inſterburg, 25. Oktober. Unter der Anklage, vier Scheunen⸗ 
der brände angeſtiftet zu haben, ſtand der 20 Jahre alte Tiſchler⸗ 
gen lehriing Otto Liedtke von hier, welcher ſchon dreimal wegen 
as » Diebſtahls beſtraft iſt, vor den Schranken des Schwurgerichts. 
er⸗ Von der Anklage wurde behauptet, daß der Angeklagte die 
litt⸗ Brände angeſtiftet habe, um ſich einen Vermögensvortheil zu 
hen. verſchaffen. Er war nämlich Waſſerzuträger bei der frei⸗ 
N willigen Feuerwehr und erhielt als ſolcher 40 Pf. für die 
e Stunde, wenn er bei einem Brande thätig war. Bei den Bränden 
— 0 hat er auch insgeſammt 6,40 Mark verdient. Die Geſchworenen 
EI bejahten die ihnen vorgelegten Schuldfragen und verſagten dem 
N Angeklagten mildernde Umſtände. Demgemäß erkannte der 
d Gerichtshof gegen Liedtke auf fünf Jahre Zuchthaus und 
8. die Nebenſtrafen. 
un⸗ Bromberg, 26. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des 
evaugeliſchen Gemeinde⸗Kirchenraths wurde ein Schreiben 
den des Magiſtrats verleſen, nach welchem aus Gründen des all⸗ 
abe gemeinen ſtädtiſchen Intereſſes die ee Genehmigung zur 
zuf⸗ Ueberlaſſung eines Theils des Eliſabethmarktes zum 
von Neubau einer Kirche abgelehnt worden iſt. Der Gemeinde⸗ 
bei Kirchenrath beſchloß hierauf, den Magiſtrat um Ueberlaſſung 
in eines Theils des Karlsplatzes zu dem genannten Zweck zu 
bitten. Das Konſiſtorium hat die erbetene Anſtellung eines 
Hi Hülfspredigers für Prinzenthal und Schleuſenau abgelehnt, 
Br dagegen den Vorſchlag gemacht, daß der demnächſt für Okollo⸗ 
icht. Schleuſenau zu berufende Hülfsprediger von Zeit zu Zeit in der 
* N le zu Prinzenthal Gottesdienſt halte. Der Gemeinde⸗ 
4 Kirchenrath konnte ſich von der Zweckmäßigkeit dieſer Maßregel 
mm nicht überzeugen und behielt ſich daher weitere Beſchlüſſe vor. 
bis⸗ Die Rückzahlung des zum Bau der Schleuſenauer irche auf⸗ 
igt, genommenen Kapitals iſt vom Konſiſtorium nicht genehmigt 
etze worden, muß daher unterbleiben. Das neue Geſangbuch ſoll vom 
5 1. Advent ab ausſchließlich in Gebrauch genommen werden. 
nd» | Bromberg. 27. Oktober. Nach längerer Pauſe fand 
gat hir wieder eine Sitzung des landwirthſchaftlichen 
ge⸗ Kreisvereins Bromberg ſtatt. Der Vorſitzende Herr Rahm⸗ 
der Woynowo hob die Vortheile der von der Stadt Bromberg ein⸗ 
igt gerichteten Viehhofanlage für die Landwirthſchaft des Kreiſes 
ist, Bromberg hervor, weil nunmehr auch auswärtige Häudler hierher 
ns⸗ kommen werden, um Vieh aufzukaufen, und die Beſitzer nun 
oke nicht mehr nöthig hätten, Vieh nach Berlin zu ſchicken. Nur 
hen bedauerte er, daß man die Markttage nicht gut angeſetzt hatte. 
Jen Man hätte mit Rückſicht auf die Berliner Wochenmärkte als 
icht Markttage hier den Montag und Donnerſtag wählen müſſen 
Kir und nicht den Donnerſtag und Sonnabend. Die Herren Kommiſſions⸗ 
ens rath Boas und Departements⸗Thierarzt Peters wie auch der im 
dig. Laufe der Debatte erſchienene Oberbürgermeiſte Bräſicke 
*. erwiderten, daß man mit Rückſicht auf den Berliner Markt den 
den Viehmarkt hier auf den Donnerſtag verlegt habe. Der Viehmarkt 
ing am Sonnabend ſei deshalb gewählt worden, um auch den 
ber kleineren Leuten Gelegenheit zu geben, ihr Vieh nach Bromberg 
ji zum Verkauf zu bringen. Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke 
des empfahl die Anlage der Beachtung der Vereinsmitglieder. Auf 
* Antrag des Vorſitzenden trat dann die Verſammlung der Petition 
zu um Ermäßigung der Fracht für Düngemittel an den Reichs⸗ 
ist kanzler und den Eiſenbahnminiſter, und einer andern Petition 
2 wegen Aufhebung des Klebegeſetzes bei. Ein Ausgleich würde 
* 8 vielleicht durch eine direkte Abgabe geſchaffen werden. Von 
he > Intereſſe war dann ein Vortrag des Departements⸗Thierarzts 
lb Peters über die Einführung eines Stutbuchs und 
dat Abänderung des jetzigen Prämiirungs⸗ Verfahrens. Er führte 
pt⸗ ‚aus, wie die Pferdezucht in Deutſchland in den letzten 
der Jahren gegen die Nachbarländer zurückgegangen ſei. Dem ſei 
7 nur abzuhelfen durch die Einführung der ſogenannten Stutbücher 
15. und ein neues Prämiirungs⸗Verfahren. Herr Geſtütsdirektor 
2 Kicke buſch pflichtete den Ausführungen des Redners bei, be⸗ 
8 hauptete aber, daß im Poſenſchen die Pferdezucht ſich ſehr ge- 
em hoben habe, namentlich hielten die polnischen Beſitzer auf die 
Ka Zucht guter Pferde. Es wurde eine Erklärung angenommen, 
4 nach welcher dem Entwurfe eines neuen Prämiirungsverfahrens 
555 Jugeſtimmt und Herr Kickebuſch als Delegirter gewählt wurde, 
nit | in dieſem Sinne auf der Generalverſammlung des Provinzial: 
tet pereins in Poſen thätig zu fein. 
wi Bromberg, 26. Oktober. Der konſervative Verein 
en 5 7 er * wen Landrath v. Un ruh, 
p. i⸗-Fallois⸗Sienno un tadtr ietz⸗ | 
* mfgeſtellt. ath Dietz⸗ Bromberg 
. Kriewen, 25. Oktober. Zu dem Morde des Förſters 
32 Denſch in Szelejeiwo iſt noch nachzutragen, daß nach den Feſt⸗ 
tell 2 7 
er⸗ tellungen Denſch am Kopfe und an der Hand verwundet worden 
en⸗ 155 Hierdurch kampfunfähig gemacht, wurde er durch Kolben⸗ 
er⸗ age der Wilddiebe vollends getödtet. Wie verlautet, ſind als 
de. häter der Mühl enpächter T. und ein Acker wirth, 


eide aus Szelejewo, ermittelt und verhaftet worden. T. ſoll 
urch einen Schrotſchuß des Denſchan der Hand verwundet 
porden ſein. Der Ermordete ſtand erſt im 35. Lebensjahre. 


ihrer heutigen Sitzung, der zum 
räſident v. Wi mpwig-Mötlen- 


nahm 


erfolglojen Beſtrebungen in dieſer Angelegenheit. ie 
ruſſiſche Regierung habe ſich zur Konzeſſionsertheilung bisher nicht 
bewegen laſſen, doch möchte man den Plan von neuem verfolgen. 
Stadtrath Ad. Kantorowski betonte, daß die Fortführung 
der Eiſenbahn von der ruſſiſchen Grenze nach Warſchau in Ver⸗ 
bindung mit dem zu erwartenden 5 die einzigen 
Mittel wären, der Stadt Poſen die verlorene kommerzielle 
Bedeutung wieder zu erobern. Es wurde ſchließlich eine 
Petition an den Reichskanzler dahin beſchloſſen, ſeinen 
Einfluß geltend zu machen, daß die ruſſiſche Regierung die Kon⸗ 
zeſſion zum Bau einer Bahn von der Grenze nach Warſchau 
ertheile. Zu Punkt 3, Gründung eines Provinzialvereins für 
Hebung der Fluß⸗ und Kan alſchifffahrt erſtatteten die 
Herren Warſchauer und Neufeld Berichte über die Schiff⸗ 
fahrtsverhältniſſe auf dem geſammten Warthelaufe. 

Erſterer ſchilderte dabei die natürlichen Zuſtände der Warthe 
vom Punkte ihrer Schiffbarkeit bei Bialoszyn bis Poſen und 
betonte, daß die ruſſiſche Regierung leider immer noch nichts für 
die Regulirung des Warthelaufes thue. Sehr nöthig wäre dies 
auch für die Proßna, die durch ihre großen Frühjahrswaſſer 
regelmäßig die großen Ueberſchwemmungen im Poſen'ſchen herbei⸗ 
führen helfe. Herr Neufeld, der über die Wartheſtrecke von 
Poſen bis zur Mündung berichtete, hob hervor, der Schiffs⸗ 
verkehr habe ſich hier bedeutend gehoben, auch habe die Re⸗ 
gierung für die Wartheregulirung fortgeſetzt viel gethan. Dennoch 
müſſe noch beſſer geſorgt werden für Sicherheitsvorrichtungen 
zum Feſtlegen der Fahrzeuge oberhalb der Warthebrücken, ferner 
für bequemere Ausladeplätze, für Krähne zum Be⸗ und Entladen 
der Fahrzeuge und für einen Winterhafen. Stadtrath Herz 
empfahl die Zuſammenfaſſung der provinziellen Juterefienten zu 
einem Verein für Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt, da hiervon eine 
intenſivere Förderung der Intereſſen des Wartheverkehrs zu er⸗ 
warten ſei. Dr. Emm inghaus hält dafür, nur den Regbz. 
Poſen ins Auge zu faſſen, da der Regbz. Bromberg nur ein 
Intereſſe für die Hebung des Verkehrs auf der Brahe und Netze 
habe, außerdem einen kräftig wirkenden Verein für den Flößerei⸗ 
betrieb beſitze. Schließlich wurden die weiteren Schritte einer 
Kommiſſion aus den Herren Cegielski, Hepner, Neufeld 
und Waßbauer übertragen. — Endlich wurde beſchloſſen, die 

| Oberpoſtdirektion um die Errichtung einer öffentlichen Fern⸗ 
ſprechſtelle in Poſen zu bitten, die ſich als ein dringendes Be⸗ 
dürfniß herausgeſtellt habe. 

7 Oſtrometzko, 25. Oktober. Auf Antrag des Kammer⸗ 
herrn und Erbtruchſeß Grafen Alvensleben in Oſtrometzko läßt 
die Oberpoſtdirektion in Bromberg nunmehr eine Feruſprech⸗ 
leitung zwiſchen Oſtrometzko und Neuhof bauen. 


— — 


Von der Cholera. 

In Danzig ſollen zur Verhütung der Choleragefahr 
täglich einige Sprengwagen, nachdem ſie zuvor ſorgfältig ge⸗ 
reinigt ſind, mit Prange nauer Waſſer gefüllt, in Stroh⸗ 
deich aufgeſtellt werden, damit den dortigen Bewohnern 
bis zur Herſtellung der Waſſerleitung jederzeit geſundes 
Waſſer unentgeltlich zur Verfügung ſteht. Durch bakterio⸗ 
logiſche Unterſuchung iſt feſtgeſtellt, daß das Mottlau⸗ 
waſſer an der Stelle, wo die „Roſa“ gelegen, durch Komma⸗ 
bazillen verſeucht iſt; auf der „Roſa“ erkrankte bekanntlich 
der Schiffer Nickel. — Geheimrath Koch iſt von Danzig 
bereits wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

Aus Tilſit wird gemeldet, daß die 67 Jahre alte Ar⸗ 
beiterwittwe Klein und der 53 Jahre alte Beſitzer des 
Hauſes Ragniterſtraße 2, Konterweit, am Donnerstag früh 
der Cholera erlegen ſind; gegenwärtig ſind noch 3 Cholera⸗ 
kranke und ein Verdächtiger in Behandlung. Der Zuſtand 
derſelben iſt ein befriedigender, insbeſondere dürfte der an 
ſchwerem Choleratyphoid darniederliegende, zuerſt erkrankte 
Arbeiter Dettmann geneſen, nachdem das Befinden des⸗ 
ſelben ſich ſeit geſtern 8 hat. Alle bisherigen Er⸗ 
krankungen betreffen nur Einwohner des Hauſes Ragniterſtraße 
2, ſo daß es den raſtloſen Bemühungen der Sanitätsbehörden 
bis jetzt gelungen iſt, die Epidemie auf dieſen einen Herd zu 
beſchränken. ie Stadtpolizeiverwaltung hat veranlaßt, 
daß ſämmtliche Herbergen und Gaſtwirthſchaften, auch alle 
übrigen Häuſer, in denen Fremdenverkehr herrſcht, aufs 
gründlichſte desinfizirt werden. 

In Stettin iſt laut amtlicher Bekanntmachung am 
Dienstag eine Perſon an Cholera erkrankt, am Mittwoch 
eine Perſon an Cholera geſtorben. Ein Baggerarbeiter 
aus Stettin, welcher in Swinemünde auf einem Bagger⸗ 
prahm arbeitete, erkrankte unter choleraverdächtigen Er⸗ 
ſcheinungen und wurde deshalb in die Cholerabaracke der 
Hafenbau⸗Verwaltung gebracht. 

Aus der eee Seedorf, die, wie ſchon geſtern 
berichtet, als choleraverdächtig im Berliner Krankenhauſe 
Moabit Aufnahme gefunden hat, iſt ein männliches Mitglied 
der aſiatiſchen Cholera erlegen; die anderen Familienmit⸗ 
glieder unterliegen weiter der Beobachtung. — In Nauen 
iſt am Dienstag eine Arbeiterin der königlichen Gewehr⸗ 


ndau an der A zen Cholera geſtorben. 
ädchen A7. 12 ihrer Schlafftelle in Span» 

Sonnabend mit der Bahn nach Nauen, 
m Tode führte. 


Er? in S 

junge 
dan und fuhr am 5 
wo die Krankheit binnen drei Tagen 
Die Familie, bei der die Verſtorbene in Spandau gewohnt 
hat, iſt iſolirt worden und unter Beobachtung geſtellt. 
A in der Fabrik ſind die erforderlichen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen worden. 

Bei der am Mittwoch im Krankenhauſe zu Potsdam 
geſtorbenen Arbeiterfrau Pape hat die bakteriolosiſche 
Unterſuchung, wie uns ſoeben telegraphirt wird, ebenfalls 
aſiatiſche Cholera als Todesurſache ergeben. 


Verſchiedenes. 

— Der Reichshauptſtadt iſt eine kleine Unannehmlichkeit 
paſſirt. In der Stadt Mittenwalde des brandenburgiſchen 
Kreiſes Teltow iſt kürzlich der Herr Bürgermeiſter, als er, um 
zum Gipfel eines Aktenregals zu gelangen, eine Leiter erklomm, 
mit dieſer und dem Regal zuſammengebrochen. Darin läge für 
die Stadt Berlin nun an ſich allerdings wenig Unangenehmes, 
zumal das Stadthaupt von Mittenwalde ja glücklicherweiſe keinen 
Leibes⸗ und ſonſtigen Schaden genommen hat, allein bei dieſem 
Sturze ſind auf den oberſten Brettern dieſes Regals mehrere 
Blechkiſten zu Tage gekommen, welche mit den koſtbarſten Schuld⸗ 
urkunden angefüllt, dort ſchon ſeit Jahrhunderten ihr ahnungsloſes 
Daſein gefriſtet haben. 

Ein undfünfzig folder Urkunden find zu Tage ge⸗ 
fördert worden; die älteſte datirt vom Jahre 1290 und iſt vom 
Markgrafen Otto IV ausgeſtellt; die übrigen Urkunden ſtammen 
aus dem 14. und 18. Jahrhundert und es befinden ſich unter 
ihnen ſolche von dem Kurfürſten Johann Georg, ſowie ferner 
eine Schuldverſchreibung des Vaters deſſelben, Kurfürſten 
Jvachim II., eine Urkunde des großen Kurfürſten, ein Schreiben 
des Begründers des Hohenzollernhauſes, Burggrafen Friedrich, 
nach ſeinem Regierungsantritt an den Rath der Stadt, Urkunden, 
ausgeſtellt von dem erſten Könige Preußens Friedrich I., Briefe 
der zweiten Gattin des Großen Kurfürſten, Dorothea u. a. m. 
Die Urkunden ſind zum Theil mit Siegeln verſehen, die ſich in 
Blechkapſeln befinden oder auf Pergamentſtreifen anderen Ur⸗ 
kunden angehängt ſind. Die Siegel aus rothem Wachs ſollen 
zumeiſt gut erhalten ſein. 

Von beſonderer Wichtigkeit ſind, außer dem hiſtoriſchen 
Werth aller aufgefundenen Schriftſtücke, ein Schuldſchein der 
Stadt Berlin aus dem Jahre 1562 über 400 Gulden mit 6 Proz. 
verzinsbar ſowie ein ſolcher aus dem Jahre 1549, aus welchem 
hervorgeht, daß Kurfürſt Joachim ſich von Mittenwalde 700 
Gulden „Brandeuburgiſche Landeswerung oder 18 ſilbergroſchen 
auf einen gulden gezalt“ gleichfalls zu 6 Prozent geliehen hat. 
Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat ſich zur Rück⸗ 
zahlung jener Schuld verpflichtet, und falls ſie dieſe Rückzahlung 
nicht leiſten kann, ſich der Gläubigerin Mittenwalde mit einer 

der Städte Berlin oder Köln (an der Spree) zu eigen gegeben, 
mit aller beweglichen und unbeweglichen Habe der Einwohner. 
} Wenn nun Mittenwalde auf Rückzahlung der Schuld mit 
| Zins und Zinſes a beſtände, ſo hätte Berlin das Vergnügen, 
das nette Sümmchen von etwa zweitauſend Milliarden 
aufzubringen, zu dieſer Höhe iſt das Darlehn angewachſen, wie 
man bereits ausgerechnet hat — oder als Reichshauptſtadt zu 
verſchwinden und ſich von Mittenwalde einſtecken zu laſſen. 

Hoffentlich finden ſich aber im Berliner Archiv noch die 
Quittungen über die bereits geleiſtete Rückzahlung. 

— Bei der Veraus gabung falſcher Zweimarkſtücke 
wurde am Mittwoch in Berlin ein Mann abgefaßt, der ſich 
Auguſt Kreuz nannte und aus einem Orte im Kreis Heide⸗ 
krug ſtammen will. Ein Polizeibeamter nahm ihn feſt, als er 
in einer Konditorei ein Zweimarkſtück in Zahlung gab. Bei der 
Durchſuchung der Taſchen des Verdächtigen wurden 42 falſche 
Zweimarkſtücke und 2 falſche Einmarkſtücke gefunden. Bei ſeiner 
Vernehmung erklärte der angebliche Kreuz, daß er vor wenigen 
Tagen in Eberswalde einen Mann mit ſchwarzem Vollbarte 
kennen gelernt habe, der ihm eine ganze Rolle falſcher Zwei⸗ 

markſtücke in „Betrieb“ gegeben habe. Später widerrief er dieſes 
Geſtändniß. Er will den Namen des Mannes, von dem er 
das falſche Geld erhalten, nicht angeben. Bis vor Kurzem will 
der Feſtgenommene auf der Kaiſerlichen Werft in Danzig be⸗ 
ſchäftigt geweſen ſein. 

— Dem [Berliner Bildhauer Profeſſor Bärwaldt, dem 
Schöpfer des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Bremen, hat der 
dortige Senat ein beſonderes Ehrengeſchenk geſpendet in 
Geſtalt einer Batterie von Flaſchen voll der feinſten Weine 
aus dem berühmten Vorrathe des Bremer Rathskellers. 

— Der Grün berger iſt in dieſem Jahre gut gerathen 
auch in den Dörfern der Umgegend. Selbſt nachdem man unter 
Vernachläſſigung des alten Herkommens begonnen hatte, vor 
offiziellem Beginn der Weinleſe den Wein aus den Dörfern an⸗ 
zukaufen, hatte man noch keinen annähernden Begriff von dem 
großen Umfange der Weinernte und zahlte bis zu 70 Mk., für 
TChampagnertrauben 85 Mk. für das Viertel von 5 Ctr. Am 
Montag ſind Abſchlüſſe zu 35 Mark gemacht, alſo zur Hälfte 
des erſten Tagespreiſes. 


—— 


Neueſtes (T. D.) 
Bochum, 27. Oktober. Durch theilweiſen Einſturz 
des im Abteufen begriffenen dritten Schachtes auf Zeche 
„Monopol“ ſind acht Berg leute verſchüttet worden. Drei 
Schwerverletzte wurden gerettet, die fünf andern ſind unter 
den Trümmern begraben. 
K Bremen, 27. Oktober. Bremen beabſichtigt eine 
Anleihe von 25 Millionen. Der Senat hat dem Antrage 
bereits zugeſtimmt. 


— — 


Danzig, 27. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗ Mark Termin Oktbr.⸗Nov. 115 
Gew.): unverändert. Tranſit 7 91 
Umſatz: 200 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß | 135 freien Verkehr. 117 

hellbuntt 133 Gerſte gr. (660-700 Gr.) | 135 
Trauſ. hochb. u. weiß 122 „ kl. (625-660 Gramm) 119 

„ hellbunt .. | 119 afer inländiſch .. 155 
Term. z. f. V. Ortbr.⸗Nov. 136,50 rbſen „ 5 1 1 
Tranſtt } 121 „ Traut. 95 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch .. 210 

freien Verkehr 134 Rohzucker inl. Rend. 88% 

Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ ſtetig. 12,75 
Gew.) feſt. i Spiritus (loco pr.10000 
inländiſcher. 117 Liter %) fontingentirt | 52,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ.] 91-92 nicht kontingentirt .. 32,00 


Königsberg, 27. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,75 Geld, 
unkonting. Mk. 32,25 Geld. N 
Poſen, 26. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
49,80, do. loco ohne Faß (70er) 30,30. Still. 

Berlin, 27. Oktober. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 125—147, per’ Oktober 141,00, per Mai 
151,25. — Roggen loco Mk. 121—128, per Oktober 124,75, per 
Mai 152,25. — Hafer loco Mk. 152—188, per Oktober 160,50, 
per Mai 147,50. — Spiritus loco Mk. 32,60, per Oktober 
31,40, per November⸗Dezember 31,40, per Mai 37,60. Tendenz: 
Weizen ruhig, Roggen feſt, Hafer feſter. Spiritus feſt. 
Privatdiskont 4% 0%. Nuſſiſche Noten 212,00. } 


BER” Diejenigen Herten, welche fih als confervative 
Vahlnänner aufſtellen laſſen wollen oder im Jutereſſe der con- 
ſtrbativen Sache am Wahltage thätig ſein wollen, werden gebeten 
Sonnabend, den 28. Oetober, 6 Uhr, 


im „Goldenen Löwen“ oben ſich einzufinden. 
(6405) Das Comité. 


%s 


reine, 
Versammlungen, 
Vergnügungen. 


Die Wähler der 3. Abthlg. 


werden zu einer Verſammlung 
Über die endgiltige Aufſtellung der 
Candidaten zu Stadtverordneten 


Sonntag, den 29. d. Mts., 
Nachmittags 6 Uhr, 
in den Schützen hausſaal ergebenſt 
eingeladen. (6125) 
Das interimiſtiſche 
Wahlkomitee. 


Am 4. November 1893, 
Nachmittags 3 Uhr, 
det zu Grandenz im „Goldenen 
ö wen“ eine (6337) 


Verſammlung 


ſtatt, in welcher der 


Peſtyr. Butterverkaufsberhand 


ſich konſtituiren ſoll. Bedingungen der 
Aufnahme ſind Centrifugenbetrieb und 
jährliche Lieferung von mindeſtens 100 
Centner Butter an den Verband. 
Intereſſenten werden hierdurch ein⸗ 
geladen. B. Plehn, Gruppe. 


Ftnnen⸗Lettin Strasburg Byt. 


Donnerstag, 2. November 1893, 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Geueral⸗Verſammlung 
in Astmann's Hotel de Rome. 


Tagesordnung. 
Neuwahl des Vorſtandes. 


Strasburg Wpr., 23. Oktbr. 1893. 
Die Vorſitzende, 


Damen⸗ & Kinder⸗Mäntel 


ſowie 


1 Jaquettes aw 


empfehle in ſehr geſchmackvoller Auswahl zu ganz 
enorm billigen Preiſen. 


S. Loeffler. 


Seesen eee ee ee eee eee 


Louis Klose vorm. Ferd. Klose 


Kir chenſtraße 15 (an der Seminarkirche) 


Hut⸗ und Filzſchuh⸗Fabrik 


Größtes Lager in 


Hüten 


9299099990999 99 09999999099 
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(6131) Anna Weissermel. jeder Art, in verſchiedenen Farben, reelle Waare zu wirklich billigen aber 
Deutſcher feſten Preiſen, Loden⸗ von 1,75, ſeidene Cylinder⸗ Hüte von 6 Mark, 
ar ö 2 2% Chapeaux elaques von 11,50 Mark an, weiche Breiträuder bis 
Juſpektoren 2 peig berein 13 em Randbreite, Trauerflor, Hutbürften, Hutſchachteln. 
Mützen 
Versammlung in Filz, Stoff und Pelz, billig und gut, hübſche Mützen für Kinder ſehr preiswerth. 


am Sountag, den 29 Oktober er., 5 
Nachmittags 5¼ Uhr, Filzschuhe BE 


Strasburg, Hotel de Rome. vom billigſten bis zum feinſten Genre in wirklich großer Auswahl; Damen⸗ 

Um zahlreiches Erſcheinen von Mit⸗ ſchuhe mit Filzſohlen, gut gearbeitet, ſchon von Mark 1,50 an, reizende 
gliedern und Berufsgenoſſen wird erſucht. Damenpantoffeln, zu Präſenten ſich eignend, Herren⸗Pelz⸗ ſowie Filzſtiefel, 
(6335) Der Vorstand. Herren » Zuggamafchen, Contorſchuhe ꝛc. 
deulſcher Juſpekloren⸗Veren Boots m. Gummischuhe »« 

Zweig⸗Verein Oſterode Opr. Rn Damen, Herren und Kinder. 

Filze zu allen gewerblichen Zwecken. 

Am Sonnabend, den 4. November, Bei Bedarf bitte ſehr mich gütigſt beehren zu wollen. Um vollſtändige 
Nachmittags 4 Uhr, findet in Gilgen⸗ Adreßangabe bei Aufträgen von Außerhalb wird erſucht. (6348) 
burg in Dietrichs Hotel eine Reparaturen an Hüten und Filzſchuhen gut und preiswerth. 


Versammlung | RERRRARAERHIHRERERARARER 


. Schuel⸗Däupfer, Reſorm“ & 


Freunde u. Gönner des Vereins freund⸗ 
— Paul Reuss Patent — 


lichſt eingeladen werden. 
(6368) Der Vorſtand. 
der heſte u. billigite Liehfutter⸗ 
Dämpfer der Gegenwart. 


Freitag, d. 10. November cr, 
5 Uhr Nachmittags, findet die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der deutſchen 
Lutherſtiftung im Vereinshauſe zu 
Danzig ſtatt. 6393) Der Vorstand. 


Tivoli. 


Sonntag, den 29. Oktober: 


Gross. Concert. 


Neunes Programm, daſſelbe liegt von 
heute ab in den bekannten Vorver⸗ 
kaufsſtellen zur Anſicht aus. (6427) 

Nolte. 


TIVOLI. 


Montag, den 30. Oktober 1893, 
Abends 8 Uhr: 


humoriſtiſce Soiree 


Hans Sebelin 
aus Neuſtrelitz. 
Heitere Vorträge im Wiener, Berliner, 
Sächſiſchen, Schwäbiſchen, Frankfurter, 
Königsberger Dialect, Oſtpreußiſchen 
Platt und Reuter-Recitationen. 
Alles frei aus dem Gedächtniß. 
Billets a 50 Pf., nummerirt. Platz 
75 Pf., vorher in Herrn Güſſow's 
Conditorei u. Herrn Sommerfeldt's 
Cigarrenhandlung. Abendkaſſe 60 Pf., 
Nummerirter Platz 90 Pf. (6122 
Programm bringen die Zettel. 


Tusch. 
Sonnabend, den 28. d. Mts. (6341) 


Tanzkränzchen. 


Dienſtboten haben keinen Zutritt. 


Eichenkranz. 


Sonntag, den 29. d. Mts: 
Tanzkränzchen. U 


Das ange⸗ Concert zum 


kündigte näch⸗ 
ſten Sonntag findet nicht ſtatt. 
R. Salewski, Freyſtadt. 


Die Badeanſtalt 
Blumen⸗ und Schützenſtr., iſt nur 


Mittwoch, Freitag, Sonnabend u. 
Sonutag geöffnet. (6388) 


Wir nehmen jeden dieſer 
— Dämpfer anſtandslos zurück, 
wenn derſelbe nicht zufrieden⸗ 
iſtellende Arbeit leiſten und 
Fſch nicht als beſſer, als die 
bisher bekannten Dämpfer 


erweiſen ſollte. 
Wem wirklich daran gelegen iſt, 


an 


er, 


kennen zu lernen, follte die Mühe 
5 nicht ſchenen, bei uns anzufragen. 


Ne NNN NN NN 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinen Jabrik und Reparatur⸗Werkſtatt. 


Feinſte pommerſche 


Ein Kanarienvogel Gänſebrüſte 


Preis 50 Mark, iſt abzugeben. Zu 
erfragen u. Nr. 6349 in d. Expedition 
des Geſelligen. 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 
albdaunen 
1.00, 1,25, 1,40, 1,80 Mk., 
Haldauuen zartweiß 
1.75, 2,00, 2,50, 8,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 
Leute⸗Betten das Stück 
7,50, 8,50, a 10,00, 12,00, 14,00 Mt. 
o 


„Kiſſen 
1,50, 1,90, 2,40, 2,70, 3,10, 3,70 Mk., 
Bettbezüge das Stück 
2.20, 2.60, 2,80, 3,10, 3,60, 4.00 Mk., 
Betttücher, Bettdecken und Stepp⸗ 
decken, Leinwand, Handtücher, 
Taſchentücher, Tiſchtücher, Ser⸗ 
vietten und Gardinen 
empfiehlt (3567) 


H. Czwiklinski. 


Sefte Preiſe! Seite Preiſe! 


Kieler Bücklinge 


empfehlen 


Hochfeine 


fürkiſche Pflaumen 


diesjährige Ernte, offerirt, be 
nahme von 10 Pfund, a 
kleinere Waare desgl., a 23 Pf. 


(64222 Bud. Buran 


Ein 4pferdiger 
Petroleum⸗Motor 


wenig 


t. 


T. Sindzinski, Böttchermeiſter 
in Nakel (Netze). 


KERARKRRARFARAKRAR 


den beſten Niehfutter⸗Dämpfer 7 


KERLRRERERKIHRERRRARRAERER 


Prima Kieler Sprotten x 


(6370) 
Thomaschewski & Schwarz. 


i Ent⸗ 
25 Pf., etwas 


ſeh Hr 2 — halber bill = 
ehen, iſt Krankheits halber billig zu 
verkaufen durch (5877) Damen 


Frl. Wermum 


Getreidemarkt 11—13, welche drei⸗ 


nn 
Herren⸗Anzüge 


zehn Jahre im Auslande geweſen iſt, 

ertheilt (6346) | 5 Herren⸗Ueberzieher 

Unterricht in der franzöſ. Herren⸗Reiſeröcke 3 
u. engliſchen Sprache 

beſonders . 4 0 Damen⸗Pelze 


fertig uud nach Maaß 
zu billigſten Preiſen bei 


Michalowitz & Sohn 3 


Klavierſtunden. a 
Eine noch gut erhaltene 


Pelzdecke 
wird zu kaufen geſucht. Offerten u. 
Nr. 6421 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Die Verſichcrungs⸗DGeſelſſchaft 
zu Schwedt 


verſichert zu billigſter Prämie und rr 
vortheilhafteſten Bedingungen (6332) e Lalinkerſtraße 4a. 
ſämmtliche lebende und todte Mo⸗ In meinem neuerbauten Hauſe, 
„ e ber una Grabenſtraße, iſt noch eine herrſchafte 
' N liche Wohnuna von 5 Zimmern, 
Balkon, ſowie ſämmtlichem Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. (6401) 
Guſt. Osk. Laue, Graudenz. 
Eine Wohnung nebſt Zubehör zu 
vermiethen. (6385) Lindenſtr. C. 
Ein möbl. Zim. v. ſof. zu verm. 
Trinkeſtr. 15, 3 Tr., links. (6342) 
Ein eleg. möbl. Zimmer an ein 


Briesen Wpr. 


8 „ £ 5 2 un 4 
g 1 


a NVermielhungen . 
Be Pensionsanzeigen. ie 


zur Verſicherung anzunehmen. (3263) 

Zur Entgegennahme von Anträgen, 
owie zur Ertheilung jeder gewünſchten 
äheren Auskunft iſt jederzeit gerne bereit 


Bock, Wieſenthal bei Culm. 


Beſten langſchnittigen (6372) 


Magdeburg. Sauerkohl 


geſchälte od. zwei anſt. Herrn ſehr bill. z. verm. 

. . bei Frau Wittwe Lehrer Schulz, 

Victaria⸗ Erbſen Unterthornerſtr. 27, III. r. (6312) 

empfehlen Ml. Zimm. zu verm. Kaſernenſtr. 12. 

7 Möbl. Zimm. z. verm. Tabakſtr. 2. 

Thomasehewski & Schwarz. 
* 8 U— 00 — 


Friſche Teltower Rübchen 
Neue ital. Maronen 
Franzöſ. Endivien⸗ Salat 
(etzt. morgen eintreffend). 


Ich ſuche f. ein anſtänd., ſittſames, 
kath. Mädch., Inh. ein. Gaſthofes nebſt 
10 Mg. Land, einen jung. Mann, im 
Alter v. 25—30 J., Wittw. nicht aus⸗ 
geſchloſſen, behufs Verh. Gefl. Offert. 
nebſt Phot. u. Ang. d. Vermögensver⸗ 
hältniſſe u. Nr. 6414 d. d. Exp. des 
Geſelligen erbeten. Diskr. Ehrenſache. 
Ruſſ. Steppen⸗Käſe. Ein j. Mann, 34 J. alt, d. d. väterl. 

N J Grundſt., beit. a. einer Gaſt⸗ u. Land⸗ 
Rügenwalder Gänſebrüſte PM wirthſch. übern., ſ. beh. bald. Verheir. 
empfiehlt d. Bek. e. j. Dame, Wwe nicht ausgeſchl., 

(6423) Julius Holm. m. 812000 ME. disp. Verm. z. machen. 
Nur m. reell. Abſ. hierauf Refl. werd. 
geb., Meld. m. Bild briefl. m. Aufſchr. 


Apoldaer Trüffelleberwurſt 
Gothaer Cervelatwurſt. 


Kronen⸗Käſe 
Liptauer Appetit⸗Käſe 


— ——— 


Eiſerne Heirathsgeſuch. 
Heiz⸗ und 2 Brüd., Alt. 24 u. 26 J., gl. Handw., 
ch⸗ m. eig. Geſchäftsh. u. gut. Kundſch., ſ. 


a. dieſ. Wege ſich z. verh. Refl. zw. 20 — 30 
J., wenn mögl. Schweſt., m. Verm,, bel. 
ihre Meld. nebſt Photogr. u. Ang. der 
Verh. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6378 d. 
d. Exped. d. Geſelligen einzuj. Ver⸗ 


Oefen 


empfiehlt in 


7a großer Auswahl ſchwiegenheit zugeſichert. 
N bdillgſt E. Wittw., ev., v. gr. Geſtalt, Auf. 
| Alexander Jaege] 30er, mit 2 Kindern, Mühlenpächter, 


wünſcht ſich baldigſt zu verheirathen. 
Damen, auch kinderloſe Wittwen, denen 
es um eine a Ehe zu thun iſt 
u. ein disp. Vermögen v. 2— 3000 M. 
haben, mögen ihre Photographie nebſt 
näh. Verhältn. unter Nr. 638) an die, 
Expedition des Geſelligen einſenden. 


6 Marien werderstr. 6. 
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Brief und Bild werden ſofort zurück?! 


kanntſchaft fehlt, ſucht ſich auf dieſen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen, daher] Wege zu verheirathen. Damen, die ein 


rößte Auswahl bei anerkannt reellſter Vermögen von 8⸗ bis 10000 M. beſitzen, 
F 5 g mögen vertrauensvoll ihre Offert. mit 


arantie von 


50 —100 Mark 


empfiehlt die Spezial Nähmaſchinen⸗ 
Handlung und Werkſtatt von 


Franz Wehle, 


— Lirchenſtraſte 11: ſim Alt. v. 15 5. 25%, beh. fpät. 80. 
2 ierauf refl. D., w. vertrauensv. Phot. 
K 88 . d. Verh. u. Nr. 6322 d. d. Exp. 


% „ d. Geſelligen einſ. Diskr. Ehrenſache. 
L Gral. und Vohlen⸗ & Nitterautsbeſitzer guts beſttzer 
Ausverkauf 


2 Sägewerk Konojad. 
Wegen Umbaues der Säge⸗ 
mühle Konojad wird der Reſt⸗ 
beſtand des Bretter⸗ und 
Bohlenlagers vom 30. Ok⸗ 
tober bis 10. November er. 
unter Taxpreiſen ſehr billig 
verkauft. (6400) 

Vom 15. November befindet 
fi) das Sägewerk in Gorall, 
N Jagen 110, hinter dem Forſt⸗ 

hauſe Gorall. 


Er 
Hochfeine Sardellen⸗ und 
Grüffelleberwurfl 


empfehlen (6371) 
Thomaschews ki & Schwarz. ules V erne. 


beſſerer Stände finden Den in den Kreiſen Brieſen, 

Ni 3 . Kulm und Thorn zur Aus⸗ 
| rer en. nr abe gelangenden Exemplaren der 
eb. 5 20. Bäd' er Un, heutigen Nummer liegt ein Wahlauf« 
mstochit. 20. Bäd i. Haufe. | rut des freisinnigen Wahlvereins für 
finden zur Niederkunft dieſe Kreiſe bei. (6376) 


unter ſtrengſter Discretion 
Heute 3 Blätter. 


genauer Angabe unter Nr. 6323 an die 
Expedition des Geſelligen einſenden. 


Des Alleinſeins müde, ſucht tücht., 


iin Correſpondenz zu treten. Schöne 
* Figur, gut. Charakt. u. ca. 20000 Mk. 
** Vermögen Bedingung. Diskretion zu⸗ 
geſichert. 
> die Expedition des Geſelligen erbeten. 
> Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


„Staat und Recht, 
%| Religion und Kirche“ 


eine phyſiologiſche Studie 
von von Wuſſow, Gr. Peterwitz Wpr. 


Siegmund Michalski. $$ 


KRREIKRKHER Sonnabend. 


Franzesco d' Andrade. 
Oper von W. A. Mozart. 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr. 


glückliche Tage. 
Abends 7½ Uhr. 
Erde in 80 Tagen. 


Schwank. 
Ausſtattungs⸗ 


Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Diets, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


ev., 39 J. alt, groß, blond u. von ge⸗ 
* diegenem Charakter, wünſcht mit einen 
Dame von ca. 30 J., behufs Heirat ES 


Zwe BE 
(900 
Die Beise um die 


ſolid. Landw., 35 J. a., angen. Erſch., 
gegenw. 1. Inſp. eines 2400 Morg. gr. 
Gutes Wpr., die Bekanntſch. ein. Dame, 


Offerten u. Nr. 6266 durch 


Verlag Jul. Gaebel's Buchh., Grausenz. 5 


Danziger Stadi- Theater. 
Gaſtſpiel von Signor 
Den Juan. 
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1875 darf von dem Tage an, an we ie O 9 6 
Straßen⸗bezw. Baufluchtlinienplanes erfolgt iſt, die baupolizeiliche 
Genehmigung zur Exrichtung von Neu-, Um⸗ und 

lber die neue Fluchtlinie hinaus verſagt werden. 


Grund allein, daß der Zaun ꝛc. die Fluchtlinie überſchreitet und 
auf künftigem Straßenterrain ſteht bezw. ſtehen würde, genügt 
alſo künftig nicht, um die Genehmigung zur Errichtung eines 
ſolchen zu verſagen, bezw. die Beſeitigung im Falle des Vor⸗ 
handenſeins zu ! 
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Grandenz, Sonnabend] 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 


Nach 8 11 des Straßenfluchtgeſetzes vom 2. Juli 
lchem die Offenlegung eines 


Ausbauten 
Obwohl nun 
äune und Gitter in den Bauordnungen in der Regel als 
aulichkeiten gelten, zu deren Errichtung die vorhergehende 


blaupolizeiliche Erlaubniß erforderlich ift, jo hat das Ober⸗ 
bperwaltungsgericht, entgegen der von ihm in früheren 
Eeutſcheidungen ausgeſprochenen Anſicht, neuerdings in zwei 


ällen dahin erkannt, daß Zäune und Gitter nicht zu den 


auten im Sinne des obengenannten Geſetzes gehören. Der 


ordern. 
— Die Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Gute Wallitſch 


und in Gottartowo iſt erloſchen. 


— Im Garten des Peterſonſtiftes find auch in dleſem 


3 Jahre wieder Feldfrüchte von außerordentlicher Größe gezogen 
worden, fo z. B. Stoppelrüben von 7 Pfund und darüber und 
Wrucken von 23 Pfund Gewicht. 


— In verſchiedenen Zeitungen wird ein rührendes Geſchichtchen 


aus der Graudenzer Strafanſtalt, betitelt „Heimweh nach dem 


Zuchthauſe“, erzählt, das aber, wie wir ermittelt haben, 


den Fehler hat, hier in Graudenz nicht paſſirt zu ſein. 


— In Folge der Organiſation von Küſtenbezirks⸗Inſpektionen 

t der Kaiſer den Korvetten⸗Kapitän z. D. Darmer zum 
ſtenbezirks⸗Inſpektor für Preußen ernannt. Herr Darmer 
hat ſeinen Dienſt als Küſtenbezirks⸗Inſpektor bereits angetreten 


und ein Büreau für die erſte Küſten⸗Inſpektion in Neu fahr⸗ 
wa ſſer eingerichtet. 


— Dem General-Lieutenant z. D. Priwe, bisher Inſpekteur 


der 1. Fuß ⸗ Artillerie ⸗Inſpektion, ift der Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem emeritirten 
Lehrer Reinhard zu Sprakten im Kreiſe Inſterburg der Adler 
der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 


— Der Amtsrichter Schäfer in Friedewald iſt als Amts⸗ 


richter an das Amtsgericht in Marienburg verſetzt. 


— Der Beſitzer H. Hor ſt in Mockrau iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher gewählt und verpflichtet worden. 


— Den Poſtunterbeamten a. D. Nochowicz'ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Rogaſen iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläums⸗Medaille verliehen worden. 


— Es ſind verſetzt die Oberlehrer Dr. Strehlke vom 
Gymnaſium zu Marienburg an das Gymnaſium zu Strasburg 
und Puſchmann vom Gymnaſium zu Strasburg an das Gym⸗ 
naſium zu Marienburg. Als Oberlehrer iſt angeſtellt worden 
am Gymnaſium zu Strasburg der Hilfslehrer Dr. Roſenſtock. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt der Gutsbeſitzer 
Paſſarge zu Gr. Bandtken für den Standesamtsbezirk Kl. 
Ottlau im Kreiſe Marienwerder, der Lehrer Perlick zu Kolonie 
Brinsk für den Standesamtsbezirk Brinsk im Kreiſe Strasburg. 


— Für Herrn Hermann Spriegel in Königsberg iſt auf 


einen Kapſel⸗Verſchluß, gekennzeichnet durch einen elaſtiſchen 


Dichtungsring und mehrere federnde, unter einen Wulſt des 
Gefäßrandes greifende Klauen, für Herrn Franz Bocian in 
ER auf einen rahmenförmigen Hebel für Häckſelmaſchinen 
zum ſofortigen Ausrücken der Druckwalze ein Gebrauchs muſter 
eingetragen worden. 


Kulmer Stadtniederung, 26. Oktober. Den Bewohnern 
der Niederung ſteht die Neuwahl eines Deichhauptmannes 
bevor. Die ſechsjährige Amtszeit des Herrn Lippke⸗Podwitz 
läuft demnächſt ab. 

S. Gr. Kommorsk, 26. Oktober. Es wird geplant, eine 
neue Chauſſee von Gr. Kommorsk nach Montau zu bauen. 
Es handelt ſich beſonders um die Frage, ob die Chauſſee im 
nördlichen Theile des Dorfes direkt oder im ſüdlichen Theile auf 
einem Umwege nach Montau führen ſoll. Im erſteren Falle iſt 
die Gemeinde Gr. Kommorsk willens, ½ zum Ankauf der Län⸗ 
dereien zur Chauſſee zu geben, da in dieſem Falle die Lage der 
Chauſſee zur Benutzung für die Gemeinde günſtiger iſt. 

Thorn, 26. Oktober. Dem Landtags abgeordneten 
Herrn Dommes⸗Sarnau iſt vom Vorſtand des deutjch-freifinnigen 
Wahlvereins ein Dankſchreiben für ſeine Thätigkeit zugegangen. 
Herr Dommes hatte erklärt, daß er eine Wiederwahl aus 
Geſundheitsrückſichten entſchieden ablehnen müſſe. 

* Strasburg, 26. Oktobagr. Mit dem Chauſſeebau von 
hier nach Szezuka iſt in der vorigen Woche begonnen worden. — 
Geſtern wurden die bei dem hieſigen Bataillon eingetretenen 
300 Rekruten in beiden Kirchen feierlichſt vereidigt. — Am letzten 
Geſellſchaftsabend des deutſchen Schulvereins hielt Herr 
Dr. Quehl einen feſſelnden Vortrag über den Kampf ums Daſein. 
Die Geſangsvorträge der Liedertafel und Einzelmuſikvorträge 
wurden beifällig aufgenommen. 

O. Aus dem Kreiſe Strasburg, 26. Oktober. Der Lehrer 
Meſſian iſt zum Standesbeamten des Amtsbezirks Jellen er⸗ 
nannt. — Auf die durch Entlaſſung des Lehrers Reiske aus 
dem Amte erledigte erſte Lehrerſtelle in Bolleſchin iſt der Lehrer 
Tomkewitz aus Lautenburg berufen. — Die Klagen über 
Futtermangel ſind ſo ziemlich verſtummt; das verdanken 
wir dem ſchönen Herbſte. Augenblicklich geht das Vieh noch auf 
die Weide, und es wird dadurch viel Futter und Streu geſpart. 
Zudem ſind das Gemüſe und die Kartoffeln erfreulich gerathen 
und verſprechen einen lohnenden Erſatz für die Mißernte der 
Sommerung. Endlich hat ſich die Nachfruchtſeradella ſehr gut 
entwickelt, ſo daß damit auch noch lange Zeit hindurch im Stalle 
gefüttert werden kann. Auch die Klagen über Arbeiter⸗ 
mangel ſind in dieſem Jahre gegenſtandslos geworden; 
denn die Schöne, andauernd günſtige Herbſtwitterung geſtattete 
Jedermann, mit den Arbeitskräften bequem auszukommen. Die 
Winterungsſaat hat ſich ſehr gut entwickelt und muß an 
manchen Stellen mit Gänſen und Schafen abgeweidet werden. 
Schäden durch Schneckenfraß ſind nur vereinzelt, und das auch 
blos bei ſehr früher Saat, vorgekommen. 


„ Brieſen, 25. Oktober. Noch immer giebt es Perſonen, 
welche bei Krankheiten, wie Rheumatismus, Stichen, Blutandrang 
nach dem Kopfe u. ſ. w. einen Aderlaß für ein Univerſalmittel 
halten. Und da die Aerzte in den ſeltenſten Fällen dieſes Ver⸗ 
fahren anwenden, ſo ſuchen ſolche Kranke nicht ſelten Kur⸗ 
pfuſcher auf, die ihnen ihren Willen thun. So fand im hieſigen 
Krankenhauſe eine Frau Aufnahme, der der Dorfſchmied zur 
Ader gelaſſen hatte, und die infolge deſſen an Blutvergiftung 
itt, der ſie heute unter großen Schmerzen erlegen iſt. Bevor 
die Leiche der Erde übergeben wird, ſoll ſie ſeziert werden, da⸗ 
mit feſtgeſtellt wird, in wieweit dem Schmied ein Verſchulden 
an dem Tode der Frau zuzuſchreiben iſt. 

x Briefen, 26. Oktober. In der heutigen Sitzung der 


Stadtverordneten wurde die neue von der Regierung über⸗ 
ſandte Beſoldungs ordnung für die Lehrer berathen. In 
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der Verfügung der Regierung heißt es, daß durch die im 
Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetz ſowie im Geſetz wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern gewährte Erleichterung der Gemeinden 
dieſe hinreichend befähigt werden, die bisher nur in Rückſicht auf 
finanzielle Schwierigkeiten hinausgeſchobene planmäßige Ordnung 
der Beſoldung der Elementarlehrer nach den gegenwärtig für 
maßgebend anerkannten Grundſätzen durchzuführen. Es ſei nach 
Möglichkeit dahin zu ſtreben, daß die Beſoldungsordnung mit 
dem 1. April 1894 in Kraft tritt; ſollte au snahms weiſe erſt der 
1. April 1895 gewünſcht werden, ſo ſei dies an der Hand von 
ziffermäßigen Angaben über die Höhe der geſammten Schullaſt 
und der geſammten Kommunalſteuer und der Vertheilung der 
Gemeinde-Abgaben ꝛc. zu begründen. Der Referent Herr Stadt⸗ 
kämmerer Kannowski theilte mit, daß die Schulausgabe jährlich 
21004 Mk. beträgt, davon gebe die Regierung 4800 ME. Stellen⸗ 
zuſchuß, 1619 Mb beſondern Zuſchuß, 60 Mk. werden durch Land⸗ 
nutzung gedeckt, ſo daß 14525 Mk. jährlich die Stadt geben muß. 
Der neue Beſoldungsplan beanſpruche 17036 Mk., alſo 2511 Mk. 
mehr als jetzt. Dieſe Mehrausgabe ſoll durch die Ueberweiſung 
der 5753 Mk. Gewerbe-, 1497 Mk. Grund⸗ und 5746 Mk. Gebäude⸗ 
ſteuer, welche auf etwa 7000 Mk. erhöht wird gleich 12996 Mk. 
bezw. 14250 Mk., gedeckt werden. Wenn auch durch den Ausfall 
der Ueberſchüſſe aus den Zöllen etwa 5300 Mk. und anderer 
—.— etwa 6000 Mk. Ausfall zu erwarten ſei, ſo hätte die 

ommune doch noch einen Gewinn von 8250 Mk., womit ſie die 
Mehrausgabe von 2511 Mk. ſehr gut für die Schule decken 
könnte. Die Verſammlung beſchloß, die neue Beſoldungsordnung 
abzulehnen, bis fie genaue Kenntniß über die Höhe der Grund-, 
Gewerbe⸗ und Gebäudeſteuer habe und wiſſe, um wieviel die 
Kreisabgaben durch den Ausfall der Zollüberweiſungen erhöht 
würden. 

Eine Erſtattung der Vertretungskoſten für den nach Berlin 
zum Zeichenkurſus eingezogenen Lehrer wurde abgelehnt; ebenſo 
eine Aenderung der Feuerlöſchordnung. Eine lebhafte Debatte 
entſtand über den Bau eines Brunnens am Rathhauſe, nach 
mehreren Vorſchlägen wurde beſtimmt, daß die Sache bis zur 
Aufſtellung des neuen Etats vertagt werde. 


é Schwetz, 26. Oktober. Geſtern Abend fand hier eine 
deutſche Wählerverſammlung ſtatt, welche von etwa 50 
Perſonen beſucht war. Herr Juſtizrath Apel theilte mit, daß 
das Komitee die Wiederwahl des Herrn Dr. Gerlich zum 
Abgeordneten, trotz der Forderung, daß der Landrath in den 
Kreis gehöre, empfehle und zwar aus folgenden Gründen: 
1) vertrete Herr Landrath Dr. Gerlich den Kreis ſeit Jahren 
und habe die Intereſſen deſſelben nach allen Richtungen hin 
wahrgenommen; 2) kenne der Herr Landrath den Kreis und ſeine 
Bewohner und wiſſe am beſten, woran es fehle; und 3) ſolle 
durch ſeine Wahl einer Zerſplitterung der deutſchen Stimmen 
vorgebeugt werden, um nicht den Polen zum Siege zu verhelfen. 
Herr Dr. Gerlich beleuchtete nun die während der letzten 
Legislaturperiode erlaſſenen Geſetze. Beim Einkommenſteuergeſetz 
bedauere er, daß das fundirte Einkommen nicht höher heran⸗ 
gezogen worden ſei, noch mehr aber, daß zu Vorſitzenden der 
Einſchätzungskommiſſionen nicht überall die Landräthe, wie bisher, 
ſondern beſondere Kommiſſare gewählt worden, wie beiſpielsweiſe 
für Kulm und Schwetz, welche Kreiſe nicht nur räumlich durch 
die Weichſel getrennt, deren Intereſſen auch ſonſt weit aus⸗ 
einandergehen und deshalb über Härten, wie die Nachweiſung 
des Einkommens über die Deklarationspflicht hinaus ꝛc. Klage 
geführt wird. Auch das neue 1 und die 
Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Kommunen 
bezw. Kreiſe finde nicht ſeine Sympathie; ihm ſei die Ueber⸗ 
weiſung der Ueberſchüſſe aus den Zöllen, wie bisher, weit 
ſympathiſcher. Gegen die Aushändigung der 16 Millionen Mark 
aus dem ſogenannten Brotkorbgeſetz an die einzelnen Diözeſen 
der beiden öſtlichen Provinzen habe er geſtimmt, wie auch gegen 
das Zedlitz'ſche Schulgeſetz, das die Schule einem Staate im 
Staate, der Geiſtlichkeit, überantworten wollte. Vom Klein⸗ 
bahngeſetze verſpreche er ſich vorläufig nicht viel, ſo lange nicht 
Kapitalien für den Oſten flüſſig gemacht werden. Redner iſt der 
Anſicht, daß der neue Landtag weniger mit der Schaffung neuer 
Geſetze, als mit Erwägungen, wie der Landwirthſchaft, der 
Induſtrie und dem kleinen Handwerk zu helfen ſei, damit ſie 
nicht zu Grunde gehen, ſich zu befaſſen haben werde. Herr 
Landrath Dr. Gerlich wurde nunmehr als Kandidat proklamirt. 

x Aus dem Tucheler Kreiſe, 28. Oktober. Seit einigen 
Tagen wurde auf dem Gebiet des Rittergutes Liskau von dem 
Förſter Sch. ein Hirſch geſpürt. Heute Nacht hat nun Herr 
Sch. das für unſere Gegend ſeltene Thier (Rothhirſch) erlegt, 
welches das ſtattliche Gewicht von 350 Pfund hat. 

2 Konitz, 26. Oktober. Von dem Arbeitsdetachement Blu- 
gowo iſt der 51 Jahre alte, aus Mrotſchen gebürtige Korrigende 
Arbeiter Peter Wroblewski entwichen; er wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 

y Aus dem Kreiſe Konitz, 26. Oktober. Der Königliche 
Forſt⸗Aufſeher Kuhr hat heute Vormittag in der Oberförſterei 
Czersk im Belauf Eliſenthal ein etwa zweijähriges, 2½ Centner 
ſchweres Wildſchwein erlegt. Es iſt dieſes für die hieſige 
Gegend eine ſehr ſeltene Beute. 

K Von der Konitz⸗Flatower Grenze, 26. Oktober. Die 
meiſten Frauen haben die Angewohnheit, nach der Näharbeit die 
Nadel an den Buſen zu ſtecken. Wie leicht nun ein Unglück da⸗ 
durch entſtehen kann, zeigt folgender Fall: In K. hatte eine 
Beſitzerfrau ihr 11½ jähriges Töchterchen auf den Arm genommen, 
und die Kleine ſchmiegte ſich an den Buſen der Mutter. Plötzlich 
ſchrie das Kind laut auf, und die erſchreckte Mutter ſah, daß 
eine am Buſen ſteckende Nadel dem Kinde ins rechte Auge ge— 
drungen war. Der ſofort herbeigeholte Arzt konnte nicht mehr 
helfen, das Kind hat die Sehkraft des einen Auges vollſtändig 
verloren. 

Y Aus dem Kreiſe Flatow, 26. Oktober. Die vom Vands⸗ 
burger Lehrerverein in Anregung gebrachte Gründung eines 
Gaulehrer verbandes für den öſtlichen Theil des Kreiſes 
Flatow iſt nun in Vandsburg zu Stande gekommen. Ihren 
feſten Beitritt haben jedoch vorläufig nur die Lokalvereine 
Vandsburg, Sypniewo und Soßnow erklärt. In den Vorſtand 
wurden die Herren Redmann als Vorſitzender, Weinert als 
Schriftführer und Pache als Kaſſirer, ſämmtlich in Vandsburg 
wohnhaft, gewählt. Außerdem gehören in den Vorſtand ſtets 
die Vorſitzenden der beigetretenen Lokalvereine. Die nächſte 
Verſammlung findet im Mai künftigen Jahres wieder in Vands⸗ 
burg ſtatt. 

ei Dt. Eylan, 26. Oktober. Die von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden aufgeſtellte Gehaltsordnung für die ſtädtiſchen 
Lehrer und Lehrerinnen iſt in Kraft getreten. Es erhalten 
darnach die Volksſchullehrer ein Anfangsgehalt von 1000 Mk., 
welches alle drei Jahre um 100 Mk. bis 1500 Mk. und von da 
ab alle 4 Jahre um 100 Mk. bis zum Höchſtgehalte von 1800 Mk. 
ſteigt. Für die Lehrerinnen beträgt das Anfangsgehalt 900 Mk., 
daſſelbe ſteigt alle drei Jahre um 50 Mk. bis 1350 Mk. Die 
wiſſenſchaftlichen Lehrer und der Rektor beginnen mit 1500 Mk. 
und ſteigen alle drei Jahre um 100 Mk. bis 2400 Mk. Einem 
etwa neu anzuſtellenden Rektor iſt eine perſönliche Zulage von 
600 Mk. zu zahlen. Neu anzuſtellenden Lehrern wird die aus⸗ 
wärtige Dienſtzeit zur Hälfte angerechnet. Sämmtliche Lehr⸗ 
kräfte erhalten das ſtädtiſche Höchſtgehalt nach 27 Dienſtjahren. 
Mit Einſchluß der ſtaatlichen Alterszulagen beträgt alſo das 
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Racſegep alt der Volksſchullehrer 2300 Mk., der Lehrerinnen 
1700 Mk. und der wiſſenſchaftlichen Lehrer 2000 Mk. 

o Aus dem Kreiſe Karthans, 25. Oktober. Die Kom⸗ 
miſſion, welche zum Zweck der als dringend nothwendig aus 
erkannten Ausgeſtaltung unſeres Chauſſeenetzes eingeſetzt 
war, hat eine Vermeſſung und ungefähre Veranſchlagung von 
mehreren zu bauenden Chauſſeen ausführen laſſen. Unter 
Beiſeiteſetzung etwaiger Spezialwünſche erklärte ſich der Kreistag 
für den Bau der Linien, weil eine abſolute Nothwendigkeit, 
weitere Chauſſeen zu bauen, vorliegt. Leider können Prämien 
aus dem Provinzialfonds gegenwärtig nicht in Ausſicht geſtellt 
werden, doch hofft man, daß dieſes Hinderniß bald beſeitigt und 
der Kreis, der früher ſchlimmer als ſtiefmütterlich behandelt 
worden iſt, durch dieſe Wohlthaten mehr gehoben werde. Zur 
Deckung der Grunderwerbskoſten für den Eiſen bahnbau 
Bütow⸗ Goſtomie⸗Berent, ſoweit folder den Kreis 
Karthaus berührt, wurden 50000 Mk. bewilligt, welche im Wege 
der Anleihe aufgenommen werden ſollen. Wenn man einen Blick, 
auf die Eiſenbahn⸗ und Chauſſeekarte von Deutſchland wirft, 
ſo ſieht man, daß unſer Kreis, das Kaſſubenland, die wenigſten 
Eiſenbahn⸗ und Chauſſeelinien aufzuweiſen hat. Hieran iſt wohl 
die abgeſchloſſene Lage, die Armuth der Bevölkerung und die 
geringe Ertragsfähigkeit des Bodens, ſowie das Nichtvorhanden⸗ 
ſein von genügenden Naturprodukten ſchuld. Der Kreistag hat 
weiter beſchloſſen, daß die Dienſtboten, wenn ſie mindeſtens fünf 
Jahre bei derſelben Herrſchaft im Dienſt geſtanden haben, eine 
Prämie bis zur Höhe von 15 Mark erhalten ſollen. Voraus⸗ 
ſichtlich iſt dieſer Beſchluß ein gutes Mittel, der Sachſengängerei, 
die unter den Kaſſuben eine ungemeine Ausdehnung angenommen 
hat, einen Damm entgegenzuſetzen. 

ss Aus der Danziger Niederung, 26. Oktober. Schon 
wieder hat die Weichſel ein Opfer gefordert. Der Fiſcher 
und Eigenthümer Johann Degen aus Bohnſack, welcher heute 
Nacht mit noch zwei Genoſſen bei Weßlinken fiſchte, gerieth beim 
Ausziehen des Netzes in eine tiefe Stelle und ertrank, bevor 
ihm ſeine Kameraden Hilfe bringen konnten, da er des Schwimmens 
unkundig war. Die Leiche des D. wurde alsbald gefunden, 
D. war ein ſtrebſamer Mann und ſtand noch im beſten Mannes⸗ 
alter; er hinterläßt eine Frau und 6 unerzogene Kinder in 
trüben Verhältniſſen. Der erſte Mann dieſer Frau ertrank vor 
mehreren Jahren auch beim Fiſchen, ebenſo ihr Stiefvater und 
ihr Bruder. 

Neuteich, 26. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Kaehler fand heute die amtliche Kreislehrer⸗ 
Konferenz des Bezirks Neuteich ſtatt. Es wurde eine Lektion 
in Geographie und im Anſchluß daran ein Vortrag über das 
Thema: „Wie kann der geographiſche Unterricht dazu dienen, die 
patriotiſche Geſinnung der Schüler zu wecken“, ſowie ein Referat 
über die Broſchüre des Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Raths Dr. Schneider „Das ſechſte Gebot in der. Volksſchule | 
gehalten. | 

Marienburg, 25. Oktober. Heute fand in Gegenwart des 
Herrn Generalſuperintendenten Döblin aus Danzig, mehrerer 
Geiſtlichen und einer Anzahl Gemeindemitglie er die Ein⸗ 
weihung der im früheren Poſtgebäude untergebrachten Herberge 
zur Heimath nebſt Vereinshaus des evangeliſchen Männer⸗ 
und Jünglingsvereins ſtatt. Den Weiheakt vollzog Herr Pfarrer 
Gürtler, wonach der Herr Generalſuperintendent ſeine Segens⸗ 
wünſche für das neue Haus ausſprach. 

m. Aus Oſtpreußen, 26. Oktober. Der Provinzialausſchuß 
hat in ſeiner letzten Sitzung aus dem neuen Fonds zur 
Förde rung der Land wirthſchaft mehrere Beihilfen 
ohne Verpflichtung der Rückgewähr bewilligt. Im vorigen Jahre 
iſt nämlich aus ſtaatlichen Zuwendungen und provinziellen 
Mitteln ein Fonds gegründet worden, welcher hauptſächlich zur 
Unterſtützung von Drainageanlagen, vorzugsweiſe der kleinern 
Beſitzer, und zwar thunlichſt auf genoſſenſchaftlichem Wege, ver⸗ 
wendet werden ſoll. Ferner werden aus dieſem Fonds Unter⸗ 
ſtützungen gewährt zu Wieſenverbeſſerungen, d. h. zu Ent⸗ und Be⸗ 
wäſſerungen, zu künſtlichen Düngungen, Beſandungen, An⸗ 
ſamungen oder ſonſtigen Meliorationen von Wieſen und zwar 
ebenfalls vorzugsweiſe in ſolchen Fällen, wo eine Mehrheit von 
Perſonen mit gleichartigen und gemeinſamen Intereſſen betheiligt 
iſt. Endlich dient der Fonds zur Gewährung von Beihilfen an 
Gemeinden oder ſonſtige Perſonenmehrheiten zur künſtlichen 
Düngung oder Mergelung ihrer Aecker. An Einzelbeſitzer werden 
ſolche Beihilfen nur ausnahmsweiſe bewilligt. Anträge auf Ge⸗ 
währung von Unterſtützungen aus dieſem Fonds ſind beim Kreis⸗ 
ausſchuß anzubringen, welcher ſie mit einem motivirten Gut⸗ 
achten an den Landeshauptmann gelangen läßt. Nachdem dieſer 
Verwendungsplan die Zuſtimmung des Landwirthſchaftsminiſters 
gefunden hat, iſt die der Provinz für das Etatsjahr 1893/94 
aus Staatsfonds bewilligte Summe nunmehr an die Landes- 
hauptkaſſe abgeführt worden. Da im Rechnungsjahre 1892/93 
wegen der vorgerückten Zeit keine Bewilligungen mehr erfolgen 
konnten, ſo ſtehen für das laufende Jahr nicht unbeträchtliche 
Mittel zur Verfügung, und es iſt bereits eine ſtattliche Reihe 
von Drainagegenoſſenſchaften und Einzelbeſitzern mit Unter⸗ 
ſtützungsanträgen vorſtellig geworden, welche zum großen Theile 
auch Berückſichtigung gefunden haben. b 

o Aus Oſtpreußen, 26. Oktober. Bekanntlich hat die 
Provinz die Aufforſtung des ſagenumwobenen Rombinus⸗ 
berges bei Tilſit übernommen. Dieſe Arbeit iſt nun ſoweit 
fertig, daß für das nächſte Jahr nur noch eine Fläche von 
0,80 Hektar zu bepflanzen übrig bleibt und einige Nachbeſſerungen 
an den bisherigen Anpflanzungen vorzunehmen ſind. — Die 
Gärtnerlehranſtalt zu Tapiau iſt ſoweit fertig, daß mit 
dem Betriebe der Anſtalt, mit der Obſtweinbereitung und dem Obſt⸗ 
dörren angefangen werden kann. Die Anſtalt wird von einem 
Obſtgärtner geleitet, ſieben Lehrlinge und ſechs Gartenbauſchüler 
haben Aufnahme gefunden. Die Lehrlinge ſind junge Leute ohne 
jede Vorbildung im Gärtnerberufe; ſie zahlen für ihre Ausbildung, 
welche drei Jahre dauert, 150 Mk. und erhalten dafür freies 
Unterkommen, Verpflegung und Unterricht. Für Kleidung muß 
ein jeder ſelbſt ſorgen. Die Gartenbauſchüler haben einige Vor⸗ 
kenntniſſe im Gärtnersberufe, zahlen kein Lehrgeld und erhalten 
ebenfalls freie Koſt, freie Wohnung und Unterricht. — Dem 
landwirthſchaftlichen Zentralverein für Littauen 
und Maſuren iſt vom Provinzialausſchuß für die neuerrichtete 
Winterſchule in Johannisburg auf das Winterhalbjahr 1893 94 
eine Beihül fe von 1200 Mk. bewilligt worden. . ü 

Aus Oſtpreußen, 24. Oktober. Die am 6. April vor⸗ 
genommene Zählung des Pferdebeſtandes der Provinz hat 
einen Geſammtbeſtand von 396068 Pferden gegen 391884 Stück 
des Vorjahres ergeben. Die Beiträge zum Pferde⸗Entſchädigungs⸗ 
fonds betragen 79213 Mk. Der Reſervefonds hat nunmehr die 
vorgeſchriebene Höhe von 750000 Mk. erreicht, und es werden 
nunmehr lediglich die Zinserträge dieſes Fonds zur Beſtreitung 
der laufenden Verwaltungskoſten und der Entſchädigungen ver⸗ 
wendet werden. Es fällt mithin für die Folge die jährliche, 
Aufnahme des Pferdebeſtandes ſowie die Entrichtung der Beträge 
von 20 Pfg. pro Pferd fort. a 


6 Heiligenbeil, 26. Oktober. Der Beſitzer K. in Pr. Thieran 
machte ſeinem Viehhirte, 
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desde ein eigenes Grm zu er⸗ 


werben, da ſich die bisherigen Räumlichkeiten als zu klein er⸗ 


wieſen haben. 

1 Kreis Niederung, 2. Oktober. Mit Rieſenſchritten iſt 
die Erweiterung der Preßtorf⸗ und Torfſtreufabrik zu 
Heinrichsfelde, welche der Gutsbeſitzer Zimmerriemer auf 
ſeinem Hochmoor vor einigen Jahren ins Leben gerufen hat, 
fortgeschritten Auf dem Moor, das 800 Morgen groß iſt, arbeiten 
täglich zwei Dampflokomobilen mit etwa 100 Arbeitern, um den 
Preßtorf zu gewinnen und die Torfſtreu zu fabriciren. Durch 
das ganze Hochmoor ziehen ſich Abzugsgräben, welche daſſelbe 
entwäſſern, und auf dem Bruch liegen über 11, Meilen Schienen⸗ 
geleiſe, auf welchen die gewonnenen Rohmaterialien zu den 
Fabrikanlagen geſchafft werden. Intereſſant und ſehenswerth iſt 
die Fabrikation ſelbſt. Mit Menſchenhand wird der Moostorf, 
welcher 7 bis 8 Fuß hoch liegt, geſtochen und auf extra ent⸗ 
wä} ſſerte Plätze geſchafft, um dort lufttrocken gemacht zu werden. 
Von hier wird der Moostorf ſodann nach der 1 Kilometer ent: 
fernt liegenden Fabrik geſchafft und dort zu Torfſtreu und 
Torfmull verarbeitet. In dieſem Jahre find etwa 40 000 Centner 
des ſchönſten Moostorfs getrocknet. Das Material iſt vorzüglich 
und vollſtändig erdfrei. Nachdem das Moor in einer Tiefe von 
7 bis 8 Fuß vom Moostorf befreit iſt, kommt der ſchwarze Torf 
in einer Tiefe von 10 bis 12 Fuß. Dieſer Torf wird mit Hilfe 
eines Elevators aus der Tiefe gehoben, in die Torfpreſſe gezwängt 
und auf dieſe Weiſe entſteht der vielbegehrte Preßtorf, der voll⸗ 
ſtändig moosfrei, faſt ſo hart wie Steinkohle wird und als das 
billigſte Brennmaterial weit und breit bekannt ijt. Bereits über 
vier Millionen Stück Preßtorf ſind von den Trockenplätzen mit 
Pferdekraft nach der Verladeſtelle geſchafft worden. Die natürliche 
Lage des Hochmoors iſt nämlich eine überaus günſtige. Kaum 
zwei Kilometer entfernt fließt der Rußſtrom und das Bruch iſt 
durch ein feſtes Schienengeleiſe mit dem Strom verbunden, auf 
welchem dann per Waſſerweg die gewonnenen Fabrikate nach 
Tilſit, Memel, Königsberg und weiter verſandt werden. 

K Aus Litauen, 24. Oktober. Als eine Folge des naſſen 
Sommers tritt die Le berfäule namenlich unter ſchlecht ge⸗ 
haltenen bäuerlichen Schafherden ſo umfangreich auf, daß 
mitunter die Hälfte der Thiere davon ergriffen iſt. Beſonders 
ſind ältere und Mutterthiere davon befallen, während jüngere 
ſich widerſtandsfähiger gezeigt haben. 

G Gumbinnen, 25. Oktober. Dieſer Tage feierte Herr Dinger, 
der Begründer der hieſigen, wie der Pillkallener und der Dar⸗ 
kehmer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, mit ſeiner Gemahlin 
das Feſt der goldenen Hochzeit, bei welcher Gelegenheit 
durch den Herrn Superintendenten Roſſeck dem Jubelpaare die 
Ehejudiläumsmedaille überreicht wurde. Herr D. hat ſeine 
Laufbahn vor mehr als 50 Jahren als einfacher Schloſſergeſelle 
begonnen und es durch Begabung und en ergiſchen Fleiß zum 
Begründer der drei genannten Fabriken gebracht, die in Littauen 
zu den erſten auf * 3 85 gehören. 

R. Krone a. Br., Oktober. In Wilve find elf Ge⸗ 
bäude, Wohnhäuſer = See mit großem Inhalt, voll⸗ 
ns niedergebrannt. 
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zuweiſen hätte, wurde verneint. Man müſſe unjere ogenannten 
„dunkeln“ Geſtalten aus der Geſchichte herausſuchen und man 
werde anderer Anſicht ſein. Warum finden wir unſere Schau⸗ 
ſpielhäuſer mit Malereien aus der Griechen- und Römerzeit ge⸗ 
ſchmückt? Es wäre jetzt an der Zeit, unſerer nationalen Kunſt 
mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


ik Wreſchen, 26. Oktober. Die Obſternte, welche in 
dieſem Jahre bei uns wiederum günſtig iſt, hat viele Käufer von 
auswärts hierher gelockt, die namentlich Aepfel in ziemlich großen 
Mengen aufkaufen. 


H. Wongrowitz, 26. Oktober. Als der Erzbiſchof von 
Stablewski am Montag Nachmittag der Einladung zum Mahle 
beim Herrn v. Bieganski in Potulice Folge leiſtete, wurde ſein 
Wagen von 35 uniformartig und gleichmäßig gekleideten jungen 
polniſchen Landleuten zu Pferde umſchwärmt und begleitet. Eine 
Abtheilung davon führte einfache Holzſtangen, an welchen weiß⸗ 
rothe Fähnlein flatterten. Man war hier höchlichſt überraſcht 
von dem plötzlichen Auftreten einer Art polniſcher Kavallerie und 
ſah ſich das bunte Treiben kopfſchüttelnd und ſtaunend an. — 
Bei der dieſer Tage hier abgehaltenen Hengſtkörung wurden 
10 Hengſte vorgeführt, wovon 6 gekört wurden. 

* Poſen, 24. Oktober. Die Königl. Baugewerkſchule 
hat am 18. Oktober ihr drittes Winterhalbjahr mit einer Schüler⸗ 
zahl von 178 eröffnet. Es iſt der Schule vorerſt ein altes 
Gebäude, welches nothdürftig Platz gewährt, zur Verfügung 
geſtellt, bis der Neuban vollendet iſt. Schon im vergangenen 
Jahre mußte wegen Mangel an Platz eine größere Anzahl von 
Anmeldungen unberückſichtigt bleiben. Trotz der äußerſt un⸗ 
günſtigen Verhältniſſe, mit denen die Anſtalt zu kämpfen hat, 
entwickelte ſie ſich in hohem Maße. Durch das Aufrücken der 
Schüler in höhere Klaſſen erwies ſich das alte Schulhaus als 
gänzlich unzureichend, und es mußte in dem jetzigen Winter⸗ 
halbjahr in einem andern Gebäude für zwei Klaſſen Unterkunft 
geſchaffen werden. Daß hierdurch die Verwaltung und Leitung 
der Anſtalt weſentlich erſchwert und die Schule ſelbſt in ihrer 
Entwickelung gehemmt wird, liegt auf der Hand. Aber trotz der 
nunmehr eingerichteten 8 Klaſſenräume mußte auch diesmal eine 
große Kr zahl von Anmeldungen unberückſichtigt bleiben. Im 
Juli d. Is. fand in Hannover eine Ausſtellung der Schülerarbeiten 
aller deutſchen Baugewerkſchulen ſtatt, an der auch die hieſige 
Baugewerkſchule ſich betheiligte. Nach dem Urtheil der Fachpreſſe 
und der Fachleute hat die Poſener Anſtalt daſelbſt ungetheilte 
Auerkeunung gefunden. Unter der bewährten Leitung des Direktors 
Spetzler hat ſie ſich trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits 
in die erſte Reihe geſtellt. Die Baugewerkſchule hat nicht nur 
eine Bedeutung für die Stadt, jundern vorzugs zweiſe auch für 
die ganze Provinz. Die aus allen Orten nach der Stadt Poſen 


kommenden jungen Leute kehren, mit gediegenen Kenntniſſen 
ausgerüſtet, in ihre Heimathorte zurück. Sie bilden den Stand 


der Baugewerksmeiſter und haben als ſolche einen weſentlichen 
Einfluß auf die Hebung des gejammten gewerblichen Lebens. 
In der richtigen Erkennung dieſes Umſtandes wird der Auſtalt 
allerorts lebhaftes Intereſſe eutgegengebracht. 

Poſen, 26. Oktober. Die Wählerverſammlung der 
jungpolniſchen Volkspartei, welche geſtern Abend ſtatt⸗ 
Es erregte allgemeine Entrüſtung, 


aß die alte Geſchichte der 
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| als bekannt wurde, daß dle 9 e ala Be 


en Vertreter der Volkspartei 


an beſchloß infolge deſſen einmüthig 


lung am Vormittag den 
Hi anerkannt habe. 


ſtändig vorzugehen und Herrn Hausbeſitzer Offierski 
Ki andidat für die Landtagswahl in der Stadt Poſen zu 
proklamiren. 


W. Landsberg a. W., 26. Oktober. Der Umſatz der Aktien⸗ 
Geſellſchaft Pauckſch betrug nach dem Geſchäftsbericht für 
das Jahr 1892/93 im Ganzen 1689 204 Mark, und zwar vertheilt 
ſich die Summe auf die einzelnen Theile der Fabrikation, wie 


folgt: Keſſelſchmiede etwa 650000 Mark, Land⸗ und Schiffs dampf⸗ 


maſchinen etwa 287 000 Mark, Gasmotoren 43000 Mark, Brenne⸗ 
reien und Schneidemühlen 499 700 Mark, Turbinen, Trausmiſ⸗ 
ſionen u. ſ. w. 222 500 Mark. Die Bilanz weiſt einen Brutto⸗ 
gewinn von 161013 Mark auf. Die Dividende wurde auf drei 
Prozent feſtgeſetzt. Die Ge ſellſchaft iſt in * neue Etatsjahr 
mit einem Beſtande an Aufträgen von rund 525800 Mark ein» 
getreten, wozu in den Monaten Mai und Juni noch 307000 Mark 
neue Aufträge hinzukamen. 


VBerſchiedenes. 


— Bei allen Truppentheilen hat jetzt wieder der 
Schulunterricht für die Unteroffiziere und Kapi⸗ 
tulanten begonnen. 
Rechnen, Geſchichte, Geographie, 
Lehrern der am Ort befindlichen Schulen ertheilt. Es ſollen in 
erſter Linie die Lücken des Wiſſens bei den Einzelnen wieder 
ausgefüllt werden; ſodann kommt es darauf an, die Unteroffiziere 
ſchon auf ihren ſpäteren bürgerlichen Beruf vorzubereite n. Es 
hat ſchon Mancher, dem in der Jugend nur mangelhafter Schul⸗ 
unterricht zu Theil geworden, beim Militär ſich derart ausbilden 
können, daß er in den Stand geſetzt war, nachher anſehnliche 
und einträgliche Civilſtellungen zu bekleiden. Auch die in den 


Elementarfächern zurückgebliebenen Mannſchaften erhalten Schul⸗ 


unterricht, und zwar zunächſt im Schreiben, Rechnen und Deuntſch. 
Die Ausgaben eines Regiments für Lehrzwecke belaufen ſich in 
Semeſter auf 1200 bis 1500 Mk. Der 
Winterhalblahr ſtatt. 

— Premier- Lieutenant von Stetten, welcher; 
dieſes Jahres mit einer Ex edition in das Hinterland von Kame⸗ 
run beauftragt war, iſt nach erfolgreicher Erfüllung der ihm ge⸗ 
ſtellten Aufgabe in der Heimath glücklich wieder angelangt. 


— Pfarrer Kneipp in Wörrishofen iſt zum päpſtlichen 
Ge heiukkame ker ernannt worden. 

— Kapitän Anderſon, welcher das Wikinger Schiff von 
Norwegen zur ne nach Chicago geführt 
hat, hat das Fahrzeug dem Präſidenten Cleveland zum Geſcheuk 
unter der Bedingung angeboten, daß es einen dauernden Platz 
unter den Sehenswürdigkeiten der Stadt Washington erhalte. 
Das Geſchenk iſt angenommen worden. 


— Nicht weniger als 4000 Betrugsfälle ſind bis jetzt der 
Parfümerie⸗ und Seifenwaaren⸗Fabrik Wiſſing u. Co. in Berlin 
zur Laſt gelegt worden, welche größtentheil: > durch Fälſchung von 
Schlußſcheinen der 3000 Kunden obiger Firma verübt worden 
jind. Die Unterſuchung dehnt ſich auf Jahre zurütk und es kommt 
infolge deſſen auch das frühere Perſonal der Firma als Zeugen 
zur Vernehmung. Eine große Anzahl der Stantsanwaltigaften 
Deutſchlands find mit dieſer Angelegenheit, welche ein Rieſen⸗ 
prozeß zu werden ——— nl 


Er erſtreckt ſich auf die Fächer Deutſch, 
Briefſtil u. ſ. w. und wird von 


6 


IE Zune 


Unterricht findet nur im “ 


zu Anfang BE 


Befauntmacung. 

Die Wahlen zur regelmäßigen Er- 
gänzung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung finden ſtatt: 

8) für die 3. Abtheilung Dienſtag, 
den 14. November cr. Vorm. 

115 Uhr Nachmittags 


Bekanntmachung. 

Zur Verſteigerung von ungefähr 
430 Raummeter Birken⸗Kloben, 
17640 Kiefern⸗ Kloben, 

1800 7 Kiefern⸗Knüppeln, 


wird hierdurch Termin auf 


b) für die 2. Abtheilung Donners⸗ 


tag, den 16. November er. Vor⸗ 

mittags 11—2 Uhr Nachmittags 
e) für die 1. Abtheilung Donners⸗ 

tag, den 16. November, Nach⸗ 

mittags von 5—6 Uhr. 

Von der 3. Abtheilung ſind zu 
wählen: 

1 Stadtverordneter für 
Kilic bis 31. Dezember 1897. 

4 Stadtverordnete für die Herren 


Herrn 


Bösler, Chomſe, Scheffler, Klieſe, bis 
31. Dezembe r 1899. 

Von der 2. Abtheilung ſind zu 
wählen: 


1 Stadtverordneter für Herrn 
Mertius bis 31. Dezember 1897. 

4 Stadtverordnete für die Herren 
Roſanowski, Breuning, Schleiff, Müller, 
bis 31. Dezember 1899. 


Bon? der 1. Abtheilung find zu 


wählen: 


Stadtverordnete für die Herren 
Röth e, Wagner bis 31. Dezemb. 1895. 

1 Stadtverordnete für die Herren 
Belgard, Kuhn, Mehrlein, Thoma⸗ 
ſchewski bis 31. Dezember 1899. 


Die Wahlen werden im Sitzungs⸗ 
immer der Stadtverordneten, Nonnen⸗ 
traße 5, 1 Treppe, abgehalten werden. 

Die Wähler werden hierdurch zur 
Wahl berufen. (6424) 


Graudenz, d. 25. Oftober 1893. 
Der Magiſtrat. 


8 
Verdingung 

von Chauſſee⸗Banarbeiten. 
Die Inſtandſetzung der 411,20 m 
langen chauſſirten Feſtungsſtraße in 
der Stadt Graudenz, einſchl. Lieferung 
ämmtlicher Materialien, ſoll im Wege 
er öffentlichen Verdingung an einem ge⸗ 
9 Unternehmer vergeben werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
Ichrift verſehene Angebote nach Ver⸗ 
dingungsanſchlägen ſind bis zum Termin 


Freitag, d. 3. Novbr. 1893 
Vormittags 11 Uhr 


an den Unterzeichneten poſtfrei einzu⸗ 
reichen, zu welchem Zeitpunkt die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegeuwart der 
etwa erſchienenen Bewerber ſtatt⸗ 
finden ſoll. (6383) 

Bedingungen und Verdingungsan⸗ 
ſchläge liegen im Büreau der Königl. 
Kreisbanuinſpektion, Blumenſtr. Nr. 29, J, 
zur Einſicht offen; können auch von 
hier bei rechtzeitiger Beſtellung gegen 
Erſtattung der Schreibgebühr von ge 
M. bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Graudenz, d. 27. Ott. 1893. 
Der Königliche Baurath. 
Bauens 


| 


Donnerstag, den 9. November er., 
Vormitt. 11 Uhr, in dem Schützen⸗ 
hauſe bei Schwetz 
anberaumt. Das Holz ſteht auf dem 
Holzhofe zu Schoenau am ſchiffbaren 
Schwarzwaſſer, unweit der Bahnſtation 

Schönau. (6298 
Die weſentlichen Verkaufsbedingun⸗ 
gen ſind folgende: 
Die Anforderungspreiſe ſind feſt⸗ 
geſetzt auf: 
5 Mk. pro rm Birken⸗Kloben, 
4 „ „ „ Kiefern⸗Kloben, 
3,00 „ „ Kiefern⸗Knüppel. 
2. Bei kleineren Holzquantitäten bis 
einſchließlich 150 Raummeter iſt 
der ganze Steigerungspreis ſofort 
an den im Termin anweſenden 
Koſſenrendanten zu erlegen. 
Bei größeren Holzquantitäten iſt 
der vierte Theil des Kaufpreiſes 
ſofort, der Reſtbetrag bis zum 8. 
Februar 1894 einſchließlich bei der 
Königlichen Kreiskaſſe in Schwetz 
einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 
Marienwerder, 
den 23. Oktober 1893. 
Der Regierungs- und Forſtrath. 
Feddersen. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 24. Ok⸗ 
tober 1893 iſt am 24. Oktober 1893 
die in Lautenburg beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Max 
Salomon ebendaſelbſt unter der 
Firma Max Salomon in das dies⸗ 
ſeitige Firmenregiſter — unter Nr. 64 
— eingetragen. (6409) 

Lautenburg, d. 24. Ott. 1893. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zur meiſtbietenden Verpachtung der 
Jagd auf den ſtädtiſchen Wieſen bei 
Gutowo haben wir einen Termin auf 
den 2. November er., 10 Uhr Vorm. 
in unſerem Bureau anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen können 
in unſerem Bureau eingeſehen werden. 

Die Bietungs⸗ Kaution beträgt 
30 Mark. (6410) 

Gorzuo, d. 28. Ottober 1893. 

Der Magiſtrat. 


Alleebänme 


Eichen, Ahorn, Linden, 607 
ferner verſchiedene 


Zierſträucher 


ind in großen Mengen billig verkäuflich 
2 Lichtenthal per Czerwinsk. 
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V. d. Beſ. Maſſanken Nr. 3 
bei Rehden ſollen verſchiedentliche 
ra u. kleinere Parzellen von 

15 Morg. ab als Rentengüter aus⸗ 
gethan werden — im fruchtbarſten 
milden Weizenboden m. Wieſen u. 
Torf. Ein erſter Termin iſt zum 
28. Oktober d. Is., um 9 Uhr, 
feſtgeſtellt. (4952) 


eee W 
6996 60900000 


— 29060 


Preß⸗Hefen⸗Fabrik Ein & 


J. Mahlich & Muche 
Konſtadt O. S. 
irischen für den Verkauf unjerer 


Getreide: Breßheie 
in Grandenz eine geeignete 


Vertretung. 


Auktionen. 


defftulliche Verſttigerung 


Am Moutag, Deu 30. Oktober 
er., Vormittags 10 Uhr, werde ich vor 
dem Weiß 'ſchen Gaſthauſe in Vorw. 
Schwetz bei Df. Schwetz 


2 ſchwarzbunte Sterken 


öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (6426) 
Gancza, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Bekauntmachung. 


Des Wahltages wegen findet 
die Verſteigerung in Schönau 
nicht am 31. ds. Mts., ſondern 
Montag, den 30. d. M., 
Vorm. von 11 Uhr, beſtimmt 
ſtatt. 

Graudenz, 27. Ottober 1893. 
Heyke. 


(6406) 


Große Auktion. 


Montag, den 30. Oktober ct., 


von Vormittags 8 Uhr ab, 
findet im Gutshauſe zu Kattreinen 
bei Biſchofsburg eine freiwillige Ver⸗ 
ſteigerung von 
Möbeln aller Art, Haus⸗ und 
Küchengeräthen, Kronleuchter, 
Glas- u. Porzellanſachen ꝛc. c., 
ſowie eines gut erhaltenen 


Sehaubr icen Goncertiligels 


streuen per Biſchofsburg, 
im Oktober 1893. 


Das Dominium. 313 


Gerichtsvollzieher. 


(6242) 


Nachdem über das Vermögen des 


Fleiſchers und Viehhändlers Theo⸗ 
phil Smolinsti von hier der Kon⸗ 
kurs ausgebrochen iſt, fordere ich alle 
Schuldner desſelben auf, ſchleunigſt 
die ſchuldenden Beträge an den unter⸗ 
zeichneten Konkursmaſſen⸗Verwalter, in 
keinem Falle hingegen an Smolinski 
oder andere Perſonen, zu zahlen. 
Lautenburg, d. 28. Ott. 1893. 
Der Konkursmaſſen⸗ Verwalter. 
Gustav Leipholz. 


1 

Ein Fähr⸗(Breit⸗ꝰ Prahm 

elcher zur Aufnahme eines vier⸗ 
ſpännigen beladenen Erntewagens ge- 
eignet iſt, ſowie zwei kleine Laudungs⸗ 
prähme werden zu kaufen geſucht. 

Schulitz, den 23. Oktober 1893. 

Der Magiſtrat. 

Eine Trichinen⸗Verſicherungs⸗ | 
Anſtalt mit ſehr billigen feſren Prä⸗ 
mienſätzen, bei voller Entſchädigung der 


Verſicherungsſumme, ſucht f. den Kreis 


Pr. Holland geeignete 


Vertreter 
bei hoher Proviſion. Meldun 9942 werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6242 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin ich gerne 
bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 
(keine Medicin od. Geheimmittel) namhaft 
zu machen, welches mich 80jähr. Mann 
von 8jähr. Magenbeſchwerden, Appetit: 
10 und ſchwacher Verdauung befreit 

F. Koch, Königl. Förſter a. D. 
in bees, Kr. Höxter, Weſtfalen. 


Zittauer Zwiebeln 


(trockene Waare), ſowie 
Speiſe⸗ und Futtermöhren 
blaue Eßkartoffeln 
trockene Pflaumen und 


Kochäpfel 


ſind verkäuflich bei (6156) 
H. Roſenfeldt, Neunhuben. 


Speiſewrucken 


ganz vorzüglich, pro Ctr. 80 Pf., 


Futterrüben 
gehaltreichſte, pro Ctr. 70 Pf., 


Futtermöhren 


vorzügliches Pferdefutter, pro Centner 
60 Pf., „offerirt ab hier (6151) 
Dom. Groß ⸗Sibſau. 


Verkäuflich (639% 


IIillescher Zwillings⸗Gasmotor, 20 P 
u. Schuckert ſche Dynamo 112 ampere 
110 Volts, nur wenige Monate im Be⸗ 
triebe geweſen, daher wie neu, hat 
umſtändehalber zu verkaufen (wird 
auch getheilt abgegeben). 
R. Prothmann, 
Optiker u. Mechaniker, Königsberg 1 Pr. 


30 ſehr gute Bienenſtöcke billig 
zum Verk. Gründer, Trinkeſtr. 14. 


(6242) 


(Felir Immiſch, Delitzſch) 


iſt das beſte Mittel, um Ratten u. Mäuſe 


ſchnell u. ſicher zu vertilgen. Unſchädlich 
für Menſchen u. Hausthiere. Zu haben 
in Packeten a 50 Pf. und a 1 Mk. bei 
Fritz Kyser in Graudenz, H. v. Fülsen 
Hachfelger in Biſchofswerder, C Laugs 
in Frehſtadt, Ad. Brandt in Schwetz, 
Apotheker! F. Caygan in Rehden. 


450-500 Centner ſehr ſchönes 


gesundes Kuhhen 


hat preiswerth abzugeben. 
Görtz, Blotto. 


Beſitzer, 
Dom. Gr. Orſichau per Schönſee 
Wpr. offerirt ca. 20000 


Mauerſteine 
Mt! 
ab Pfarrei Rynsk Wpr. zum billigen 


Verkauf. 6065 


Preis pre u Tr 
Petitzeile 15 . 


e. an 


ann. b. — — 
lehrer; gute Zgn. vorh. Güt. Off. u 
Nr. 6375 d. d. Exp. d. d. Geſelligen erb. 


Suche von 7 Neujahr 189. 1894 4 Stellung A 


als Oberin pektor 


oder alleiniger Beamter. Seit 1. Jan. 
1892 bei Herrn 9 Schultz 
Kuſſowo, vorletzte Stellung 3 Jahre. 
Schmied, Kuſſowo bei Goldfeld. 
Den Herren Fachgenoſſen empfehle 
einen unverheiratheten, evangeliſchen 


Oberinſpektor 


Mitte der Dreißiger, aus guter Fa⸗ 
milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober- 
aufſicht ein größeres Gut nebſt Vor⸗ 
werk in der Provinz Poſen ſelbſtſtändig 
mit beſtem Erfolge 
Derſelbe verläßt die bisherige Stellung 
am 1. Januar, da der Sohn der Be⸗ 
ſitzerin in ſeine Stelle tritt. Nähere 
Auskunft ertheile gern. 6 5121) 
Wartenberg bei Jadownik, 
Regbz. Bromberg. 
Otto von Colbe. 


Ein Landwirth, welcher als Regi⸗ 
mentsſchreiber den Bureaudienſt kennen 
lernte, auch das Examen als Gerichts⸗ 
vollzieher beſtanden hat und der poln. 


Sprache vollſtändig mächtig iſt, ſucht 


Stellung im Bureau eines Rechtsan⸗ 
walts oder einer Polizeibehörde. Off. 
unter Nr. 6416 durch die Exped des 
Geſelligen erbeten. 


a. Haue⸗ 


bewirthſchaftet. 
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. „ eee ee fi rt 
au., N „ als . 
= 2 Benmt., bei beſcheid. s 
ſprüch. per fofort od. 1. Jau. 1894 1 
of. Off. unter B. 40 poftl. Gr. 
Strehlitz O. / S. erbeten. (6415) 
Zandwirthe, Oberſchweizer u. 
Unterſchweizer, Verwalter, 
Förſter, Gärtuer empfiehlt u. 
placirt ſtets. Nur durch d. gr. Ver⸗ 
trauen u. Anerkennungsſchr. d. Hrn. 
Landw., ſow. d. Oberſchweiz. a. d. 
bayriſch. Hochgebirg. u. d. ſchweiz. 
Oberland., ſow. d. hieſig, bin ich 
heute in d. Stand gej., keine Kon⸗ 
kurrenz z. fürcht., u. werde auch 
fernerhin f. Stellenſuch. gewiſſenh. 
beſorgt ſein. Filve's Schweizer- 
Zureau für son Deutſchland, 


[Dresden, Rampiſcheſtr. Nr. 13. 


Ein junger, tüchtiger 


Branmeiſter 


wünſcht eine Brauerei zu leiten, welche 
er ſpäter eventl. käuflich übernehmen 
kann. Gehalt Nebenſache. Vermögen 
45000 Mk. Offert. u. Nr. 6104 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
(Materialiſt), evang., 20 Jahr alt, ſucht 
per ſofort oder ſpäter in einem Colo⸗ 
nialwaaren- oder Deſtillations-Geſchäft 
Stellung als Verkäufer. Offert. unter 
E. S. 10 a. d. Exped. der Culmer 
Zeitung erbeten. (6130 

Ein Buchbinder, 30 J. alt, evang. 
ſucht ſof. dauernde Stell. a. Sortiment⸗, 
Kunden⸗ u. Parthie⸗Arbeiter; verſteht 
auch etwas von Hand- u. Preßvergold. 
Suchender befindet ſich noch in Stell, 
wünſcht aber ſeine Stelle ſobald als 
möglich zu verändern. Gute langjähr. 
Zeugn. ſteh. zu Dienſten. Werthe Off. 
ſind zu richten u. Chiff. O. O. Th., 
Buchbind., poſtl. Pr. Eylan. (6321) 


Ein Müller 


berh., mit Gang⸗Walzen⸗Planſichter, 
ſowie auch mit anderen Maſchinen 
vollſtändig vertraut, wünſcht gleich 
oder ſpäter Stellung. Meld. u. Nr. 
6412 d. d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 
Di 22 Ihr., militärfr., ſucht zum 

ner, 15. Rovor. oder ſpät. Stellg. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
6264 durch die Exp. des Geſelligen erb. 


c / ET EET 
Ein tüchtiger Comtoiriſt 
findet ſofort Stellung bei (6337 

M. Landeck, Wongrowitz 

Eiſen⸗ u. Samen⸗Handlung. 

rr r FI rYrTr — ER 

KEREHERRRAR 
Für die Provinz Weſtpr. 

ſucht eine ältere, bereits ein⸗ 2 
geführte, deutſche Lebensver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaft einen in x 


der Brauche erfahr., leiſtungs⸗ 
(0392) 


> 
x 
fähigen 
* Reiſebeamten. 
% 
= 
3 


828 


Demſelben wird außer Pro⸗ 

viſion und Reiſebezügen ein 

monatliches Fixum von 150 

bis 250 Mk. gewährt. Gefl. 

Offerten ſind unter R. 6. L. 

an Rudolf Mosse, Danzig, zu 
4 richten. 


RN NaN 


2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
per ſofort für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft. (6299) 

Max Michalowsky, Lyck Opr. 

Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder p. 1. De⸗ 
zember er. der poln. Sprache mächtig 


zwei tüchtige Verkäufer 


u. einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. (6339) 
“> M. Leyſer, Znin. 

Für mein Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
und Herren⸗Confektionsgeſchäft ſuche p. 
(6303) 


15. November einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche und 
Zeugniß⸗Copien beizufügen. 

S. Hoh enſt ein, Herne Weſtf. 

Per ſofort evtl. 1. November kann 


ein tüchtiger Verkäufer 
perfekt polniſch ſprechend, eintreten. 
Gehalt bei freier Station 45) —600 Mk. 
Stellung angenehm und dauernd. Off. 
mit Photographie und Zeugniſſen an 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Junge ſtrebſame Leute 
aus achtbarer Familie, denen dauernd 
an ſicherem Erwerb und gutem Aus⸗ 
kommen gelegen, finden unter tüchtiger 
Leitung in meiner Cigarren⸗ u. Tabak⸗ 
fabrik gute Stellung. (6222) 

C. L. Kauffmann, Graudenz. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Coufektions⸗Geſchäft ſuche per 15. No⸗ 
vember einen (6365) 
„jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer. 
Simon Cohn, Angerburg. 
Ein flott., jüng. (6407) 
Be „Verkäufer 
er poln. Sprache mächt., für m. Tuch⸗ 
u. Manuf.⸗Waar.⸗Geſch. p. ſofort verl. 
Gehaltsan x. b. freier Station erb. 
Lin Lehrling 
eichf, ſofort eintreten. 
warß Nach, Stuhm Por 
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Ziehung bestimmt am IL und 13. November 1893. 


3477 Gewinne darunter 27 Haupttrefier je ein Silber-Kasten 


Loose a 1 Mk., ii=10 Mk, Porto u. Liste 20 Pfg. extra empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme oder Briefmarken 


Oscar Bräuer & Co. 


Ordentlicher junger Mann k. ſof. 
als Geſchäftsführ. reſp. Faßkellner, m. 
300—500 Mk., w. ſich. geſt. w., i. ein 
Reſtaur. eintr. Perſ. z. m. b. Hoffmann, 
Königsberg, Bulateng. 3, I. (6419) 

Für mein Colonial⸗, Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren⸗, wie Schankgeſchäft, ſuche 
ich einen (5452 

jungen Mann 
der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Eintritt. 

Julius Schanding, Wartenburg. 

Suche für mein Materialwaaren-, 
Baumaterialien⸗ und Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen (6289) 

jungen Mann 
per 15. November. 
H. Berger, Zempelburg. 

Zum 1. Januar 1894 oder ca. 14 
Tage früher wird für ein Getreide⸗ 
und Düngemittel⸗Geſchäft ein überans 
tüchtiger und zuverläſſiger 

junger Mann 
für Lager und Comtoir geſucht. Genaue 
Kenntniß doppelter Buchführung iſt 
erforderlich, Kenntniß des Polniſchen 
erwünſcht. Meldungen nur beſtens 
bewährter und empfohlener Herren 
ſind unter Nr. 5965 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz zu richten. 
Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 


waarengeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt (6248) 


einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, der auch polniſch 
ſpricht und € 
zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, per gleich oder 
1. Dezember. 
Moritz Bütow, Röſſel. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. November cr. einen , (6063) 
jüngeren Commis 
der der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. 
Berent Wpr., d. 23. Okfober 1893. 
Max Neumann. 


Ein 


Commio 


gewandter Verkäufer, der 
fertig poln. ſpricht, findet 
in meinem Tuch⸗ u. Mann⸗ 
fakturwaarengeſchäft ſofort 
Stellung. (6166) 
Emil David 
Marggrabowa. 


Ein Commis 

der das Eiſenkurzwaaren-⸗Geſchäft kennt, 

chriſtlicher Religion iſt und gute Zeug⸗ 

niſſe aufzuweiſen hat, kann ſofort bei 
mir eintreten. Photographie und Ge- 

haltsanſprüche erbeten. (5893 

[Oscar Bauer, Natel. 
Für mein Colonial⸗, Material- und 

Eiſengeſchäft ſuche (6350) 

einen tüchtigen Gehilfen 

der auch polniſch ſpricht. 

G. Bartlikowski, Hohenstein Ovp. 
Ein tüchtiger, gewandter 
Gehilfe 

findet in meinem Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft von ſofort Stellung. Polniſche 

Sprache erforderlich. (6279) 

W. Fauſt, Oſterode Opr. 


Malergehilfen 
ſogleich Max Breuning, Graudenz. 


Einen Conditorgehilfen 
ſucht B. Hennig, Conditor, Mewe. 


Junger Conditorgehilfe 


mit beſcheidenen Anſprüchen kann ſofort 
bei mir eintreten. 
F. Hoffmann, Pr. Holland. 
Suche von ſofort einen jungen 
Meiereigehilſen 
welcher ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ſauber und nüchtern ſein muß. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche zu richten 
an Molkerei⸗Verwalter Remus in 
Rehden Weſtpr. (6028) 
2 Schueider-Gefellen 
welche Militär⸗Arbeit gut verſtehen, 
finden dauernde Beſchäftig. Schneider⸗ 
mſtr. Eſch, Graudenz, Gartenſtr. 26. 


en 


/ 


Einen Müllergeſellen 
ſucht von ſofort Hin z, Konczewttz 
p. Culmſee. (6381) 
Ein tücht. Tiſchler, der die Werk⸗ 
führerſtelle in meiner Dampftiſchlerei 
übernehmen kann, wird von ſofort 
geſucht. (6380) 

Hapke, Getreidemarkt 7/8. 


Mehrere Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Filbrandt, Tiſchlermſtr., Berent. 


Ein Korbflechter 

findet von ſofort Beſchäftigung auf 

Attord in Dom. Doehlau. (5864) 
F. Ro bitzki, Adminiſtrator. 


—: ] 
Zum 1. Januar 1894 wird die hieſige 
unverheirathete (5443) 


Oberinſpektorſtelle 


frei. Tüchtige Beamten, die mit Zucker⸗ 
rüben⸗ und Kartoffelbau vertraut und 
ſchon in größeren Wirthſchaften thätig 
geweſen ſind, wollen ſich ſchleunigſt 
ſchriftl. melden. Dom. Raczyniewo 
im Kreiſe Culm, Poſt Unislaw. 
Sofort wird ein älterer 
Wirthſchafter 
geſucht. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6340 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Zu Martini d. Is. oder auch 
ſpäter findet ein 


Wirth 


welcher gute Zengniſſe hat, Stel⸗ 
lung bei den Geſpannen in 


Weidenhof bei Kl. Czyſte. 


Dom. Dalwin bei Dirſchau ſucht 
für 18914 (5604) 
einen Rüben unternehmer 
mit 50 Leuten zum Rübenhacken, 25 
bis 30 zur Getreideernte und 70 zur 
Rübenernte. 


Vogt⸗Geſuch. 

Ein energiſcher, beider Laudes⸗ 
ſprachen mächtiger, verheiratheter, mit 
guten Zeugniſſen verſehener Leutevogt, 
welcher die Rübenarbeiten gut verſteht, 
auch womöglich e. Dampfdreſchmaſchine 
führen kann, wird per 1. Januar oder 
1. April 1894 geſucht. (6192) 

Rittergut Georgenburg 
p. Pakoſch. 


Ein Hofmann oder 
Leuteaufſeher 


mit guten Zeugn., unbedingt tüchtig u. 
fleißig, der poln. Sprache mächtig, und 


6 nuvh. Pferdeknechte 
verlangt zu Martini (5869) 
Dom. Bialutten Oſtpr. 


20 Steinſchläger 
für Kleinſchlag und Pflaſterſteine finden 
bei hohem Accord Beſchäftigung bei 
Unternehmer Witt, Vandsburg. 


Einen Lehrling 
der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, 
jucht unter günjtigen Bedingungen 
Waſſermühle Stangenwalde 
p. Biſchofswerder Wpr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht von ſofort 
Carl Burmeiſter, Uhrmacher, 
Oſterode. 


Lehrlingsgeſuch. 
Eltern, die ihren Sohn das Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, polniſche Sprachkenntniß ſehr 
erwünſcht, aber nicht Bedingung, aründ⸗ 
lich erlernen laſſen wollen, bitte ſich 
zu wenden an Ph. Birnbaum, 
Vandsburg Wpr. (5213) 
Per ſofort ſuche ich für meine 
Drogen-, Chemikalien-, Farben⸗ und 
Parfümerie⸗Handlung i (6408) 
einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung. Woh⸗ 
nung und Beköſtigung im Hauſe. 

g Roſengarten, 
Adler-Drogerie- und Dampf - Mineral- 
waſſer⸗Fabrik, Schneide mühl. 

Für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald od. ſpäter 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. (6362) 
Otto Henſel, Neuenburg Wpr. 


Einen Lehrling 


mit genügenden Schulkenntniſſen ſuche 


v. ſofort für mein Getreidegefchäft | 


M. Itzigſohn, Allenſtein. 


Einen Lehrling 
ſuchen für unſer Deſtillations⸗ u. Ma⸗ 


terialwaarengeſchäft 6320) 
R. Sch. Samuelſon & Sohn, 
Pak o ſch. 


General- 
Agentur, 


Ein Lehrling 
findet Stellung bei 
H. M. Wolffheim, Pr. Stargard. 


Ein Lehrling 
für die Brauerei wird geſucht von der 
Oberländer Dampfbrauerei 
zu Pr. Holland. 


Zwei Lehrlinge 
können eintreten bei (6336) 
Maler H. Nipkow, Oſterode Opr. 

Ein Schloſſerlehrling 
kann eintreten bei R. Gramberg, 
Schloſſermeiſter, Graudenz, Marien- 
werderſtraße 33. 663300 


Für Erauen und 
Mädchen. 


das näh. 


Mädchen, 
u. plätten kann, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfran, am liebſten 


Ein jung., anſt. 


auf dem Lande. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter B 20 poſtl. 
Raudnitz erbeten. 

Für ein alleinſtehend. ev. Mädchen, 
das Kinder lieb hat u. in Handarbeit 
und allen wirthſchaftl. Arbeiten erfahr. 
iſt, worüber Zeugniß zu Gebote ſteht, 
wird eine Stelle geſucht, am liebſt. in 
einem chriſtl., bürgerl. Haushalt. 


poſtlagernd Rieſen burg Wpr. (6364 

Ein anſtändiges, älteres Mädchen, 
welches etwas Schneiderei verſteht u. 
firm in feiner Küche iſt, ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau, am liebſt. 
in der Stadt u. bei ält. Herrſch. Haupt⸗ 
bedingung Familienanſchl. Offert. u. 
L. M. poſtl. Wongrowitz. (6324) 


Eine junge, geb. Dame 
d. Handarbeit verſteht, ſucht v. ſofort 
oder ſpäter Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Meld. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6384 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Ein jg. Mädchen ſucht, geſt. auf 
gutes Zeugniß, Stellg. als Stütze der 
Hausfr. Offrt. a. d. Exp. d. Oſteroder 
Kreis- u. Anzeigenblts. unt. G. 100 erb. 


Eine Wittwe, Mitte 3Ner, erfahren 
in Schneid., Wäſche⸗ u. Maſchinennäh., 
ſucht Stllg. als Stütze d. Hausfrau 
od. zur ſelbſtſt. Führ. ein. kl. Haushalts. 
Dieſelb. m. wen. Geh. beanſpr, wenn es 
erl. w., ein Kind v. 7 J. zu ſich zu nehm. 
Meldg. unt. Nr. 6265 a. d. Exp. d. Geſll. 


Für ein Forſthaus auf dem Lande 
in Weſtpreußen wird eine geprüfte 

evangeliſche Lehrerin 
zu 3 Kindern im Alter von 8 bis 11 
Jahren geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr 6359 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Suche für mein Putz-, Weiß⸗, 
Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäft p. 
ſofort eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Franziska Silbermann 
Stolp i P. 
Als Verkäuferin 


findet ein junges Mädchen aus an⸗ 

ſtändiger Familie in meinem Mehl⸗ 

und Vorkoſt⸗Geſchäft ſofort Stellung. 

Zeugnißabſchrift ꝛc. einzuſenden. (6345 
O. Laſtig, Bromberg. 

Ein älteres, auſtändiges (6360) 


M̈aädchen 


oder Frau, beider Landesſprachen 
mächtig und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


ſehen, ſucht für ſein Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft und zur Führung 
der Wirthſchaft ſogleich oder 1. Novbr. 
A. Hoffmann, Bog unſchewen, 
Poſt⸗ und Bahnſtation Bergfriede Opr. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Ein anſt., israelitiſches (6136) 
junges Mädchen 
polniſch ſprechend, ſucht für Schank⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
November 
Louis Gappe, Crone a. Br. 
Ein ordentliches, ehrliches 
öchen | 
zur Stütze der Hausfrau (dasjelbe 
muß im Reſtaurant behilflich ſein und 
und ſich vor keiner Arbeit ſcheuen), 
ſucht von ſofort (6353) 
Julius le Inge, Neuteich. 
Suche zum 1. Nov. 


ein junges Mädchen 
v. , d. d. Melken beaufſichtigt und 
Federvieh ziehen kann. Gehalt 120 M. 
Meldungen unter N. 8. poſtlagernd 


Najmowo Wpr. erbeten. (6306) 


Berlin 


Leipzigerstrasse 103. 


5 
halt wird nicht beanſprucht, aber Fa⸗ 
milienanſchluß. Offert. unter M. G. 100 


9 


4 4 


Junge Mädchen, in der Schneiderei 


geübt, werden geſucht (6403) 
Herrenſtraße 12, vorne II. 


So K 
Cine Stütze für 8 Haus 
welche auch gut kochen kann, findet 
ſofort Stellung in Thorn. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an O. Scharf, 
Thorn. (6317 
Eine ältere, erfahrene Perſon zur 
Stütze der Hausfrau 
ſucht Manthey, Jungen b. Schwetz. 


Ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau ſofort geſucht. 
Dom. Logdau b. Gr. Gardienen. 

Eine tüchtige N (81) 
ſelbſtthätige Mamſell 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, auch im Kochen, Backen, 
Wäſche, ſucht zu möglichſt ſofort für ein 

Gehalt von 240 ME. jährlich 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 

Ein tüchtiges, ordentliches (1633 
Mädchen 
als Verkäuferin im gewöhnlichen Schauk⸗ 
geſchäft findet ſofort Stellung. Des⸗ 
gleichen zum ſofortigen Antritt im 

Colonuialwaaren-Geſchäft 
2 Lehrlinge. 
W. Fauſt, Oſterode Dpr. 
Zur Unterſtützung im Haushalt 
ſuche von ſofort ein fleißiges 
junges Mädchen 
das zu kochen und plätten verſteht und 
die Stubenarbeit mit übernehmen muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen zu 
ſenden an E. Weber, 
Leßnick⸗ Mühle bei Krojanke Wyr. 


Eine anſtändige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
wird zum 15. November bei einem 
Gehalt von 180 Mark geſucht. 
Gut Adolfshof bei Buchholz Wpr. 
Suche eine ev. (6236) 
zen ; 
Wirthin 
die die feine Küche und mit dem Sepa⸗ 
rator umzugehen verſteht, ſowie mit 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht be⸗ 
wandert iſt. Zeugniſſe und Gehalts 
anſprüche ſind zu richten an 
Frau Harraß, Borroſchau 
b. Swaroſchin. 


NR NNN NIN NN 5 
Suche zum 11. November 3 
eine ſelbſtthätige, ältere 22 
Wirthin. 2 

Dieſelbe muß perfect kochen 
| 2 
5 


= und backen, die Leitung der 3 
x Wäſche, das Mäſten u. Auf⸗ 
ziehen des Geflügels und die 
= Bereitung der Butter für den 7 
% Hausbedarf gründl. verſtehen. 2 
K eugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
2 haltsanſprüche zu richten an 
Baronin v. Buddenbrock, 
Ottlau b. Marienwerder. 2 
NN d 
Eine Wirthin 
die das Kochen verſteht, von ſofort 
aufs Land geſucht Offert. u. Angabe 
d. Gehaltsanſpr. poſtl. Zühlsdorf 
bei Arnswalde Nm. unter P. 6417 
Geſucht wird zu ſofort oder 1. Ja⸗ 
nuar eine mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehene ſelbſtthätige . (6171) 
Wirthin 
die auch ſelbſt kochen kann und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut. Desgleichen wird 
zum 1. Januar cr. ein mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener, unverheiratheter 
Gärtner 
der ſelbſtthätig und mit allen t x 
kommenden Gartenarbeiten vertran. ıft, 
geſucht. Dffert. an die P. Garms'ſche 
Buchhandlung, Dt. Krone. 

Geſucht wird zum J. November d. J. 
eine erfahrene, evangel. 852 
Meierin 
die auch Kenntniſſe in der Hanswirth⸗ 
ſchaft haben muß. Nur ſolche mit 
guten Zeugniſſen wollen ſich nebſt Ge⸗ 

haltsanſprüchen melden an das 
Dom. Kl. Schlatau, Kr. Putzig Wyr 
Suche z. 15. November ein ſauberes, 
kräftiges Mädchen als (6307) 
Lehrmeierin. 
J. Vogel, Meierei⸗Verwalter, 
Froegenau Opr. 

O Geſucht zum 11. November eine” 
ſelbſtſtändige Köchin 
welche Wäſche und Hausarbeit über⸗ 
nimmt. Seugnifle und Gehaltsanſpr. 
an Frau Major von Beſſer, 

(6361) Dt. Eylau. 


Aigle Kinderfrau ſucht ſofokt 


C. F. Piechottka. 


| Beers ** Braunsberg 


ichtet, lt 
Here —— 22 


Mühlen⸗Walzen 


Forzellan und Ale uss 
werden gſchliffen und geriffelk dei 


A. Ventzki, Graudenz. 


Goldene an silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen 


FR. HEGE 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG Schwedenſtraße 26. 


Hunſt⸗ und Möbel⸗Ciſchlerei mit Dampfbetrich 


gegründet 1817 
empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 


Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und : 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 
Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen: 


Teppiche in alle Qualitäten. 


Wer 


ch in Me Münchener Privat - Roos- 
ſellſchaft aufnehmen läßt, kann mit 
dem jährlichen Riſico 


von 25 Mark 


jährlich bis 


36,000 Hark 


a erzielen. 


Wer über Vorſtehendes genaue, 
koſtenfreie Auskunft wünſcht und das 
Geſellſchaftsſtatut gratis und franco 
zugeſandt haben will, wende ſich gefl. 
ſchriftlich an (3684) 


Julius Weil 
Bankgeſchäft 
München. 


——— 


Absolut porös - wasserdichte 


nomlend uoe m ayorddaz : 


Hohenzollernmäntei Stuben koſtenfrei ausgeführt. 
Pen — wi U. ee werden u 8 — HERREN 49 eee 
eisemänte 5 a EEE TEN 


Joppen, Bouzen ur.d Anzüge 


aus Ia Loden, Cheviot, Eskimoloden, 
leichten u.schweren Kameelhaarloden. 


Ferd. Jacob, Dinslaken 


1 
a 
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Schlellänpjer Reform. 


— Apr. 12. — Ai 
i it unſtreitig der ſſt unstreitig der befte Biehfutter. Viehfutter⸗ 
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nen Stantömedaille u dan ſch zes 
der Herren Beſitzer e e e i zanddas de an 8 
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in allen Farben und beſter Qualität, 


wollene Unterkleider 


für Herren, Damen und Kinder, 


Tücher und Kapotten 


in Wolle, Chenille, und Plüſch, 


Vint — 41 in jeder Art 
Ruſſiſche Tuchſchuhe 


in Ben: Güte empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 


Pauline Hein, Alteſtraße b. 
Adolf Oster 


Mörs a. Rh. 


arsendat franco an Jedermann Muster 
seiner bekannten, unverwüstlichen, 
mocheleganten 


Cheviotstoffe 


in allen modernen hell. u. dunkl. Farben 
r Anzüge und Paletots. Tausende An- 
erkennungen aus den höchsten Kreisen. 
8 ——— Zurticknah me, 


7 . 9 
— u 


Digzpaida 
nz abu 


Preisliſten und Zeugniſſe ſende auf 
gefl. Anfragen franko zu. 

Ferner empfehle: e , 
Kartoffelwaſchen, Schrotmühien, 


44 

2 

> 
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SReinigungdmafchinen, melainen, £5 


Konkurrenz übertroffen wird. 
Sssseessseesesoesseseeese 2890900080080 
— Prima 


Fir Atertpunsionnle.| Brenn Del 
Zwei gut erhaltene über 100 J. Fring Nacht Lite 


alte, A eh Spinde ſtehen zum 155 6 
2 bei Lehrer 5 Glafey) 


Emil Hoffmann. au 


Grandenz, Schützenſtraße 2. 


Orenstein & Koppel) 


Feldbahnfabrik 
Danzig, fleiſchergaſſt 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe _ 2 5 
feſte u. transportable Sleiſe => 

Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 


Van ſelow, Neuhof p. Chriſtburg. | offerixt (6258) 


| Emil Behnke 


Strasburg Wpr 


as 

Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 

weichen Teint? — ſo gebrauchen Sie 
Bergmann's 


Cilienmilch-Seife 
® (mit der Schutzmarke: „Zwei 
age 3 ) von Bergmann & Co. 
resd 
6. St. 50 Pf. b. Fritz Kyser Dror 


Dankſagung. 


Kinder- Milch 


iſt in der Löwen ⸗ Apotheke, der 
Schwanen ⸗ Apotheke, bei Herrn Fritz 
yſer, Haus Raddatz, Alteſtraße 5, 
aul Schirmacher, Getreidemarkt 30, 


r. Ehms, Oſterode, und von mei⸗ 
nem Milchwagen zu haben. Auf Wunſch 
werden Flaſchen auch nach auswärts 
verſ rſandt. (1920) 


* Plehn. Sue. 


wandte ich mich an den homöopath. Arz 
Herrn Dr. med. Hope in Hanuover. Dur 


Maschinen-Richter 


„Triom b 

» 05 “Traun blattstroh- -Breitdresch 

einen Aus — z Rarantio für äusserst lich maschinen 
se j eln auch ng, absolu ut 


dauerhafte Ausfüheuem Patent - Sicherheit feuchte Hetreide, 

langjahri ; ut 
ge Spe 

„ Rat athe enow pP p zialität 


k l. Hand Gravatten= Fabrik 


- gieher:, ſowie Kamm⸗ 


aud dt di 125. tsche Klassiker« 

25 de un er ae = Pe „ garn⸗ u. Joppenſtoffe St. Tönis⸗Crefeld. 

Körner, Kleiſt, Lenau, Heine, herausgegeben Ab. Medai dan air icht % r Weſten⸗ Cr avatten 
derſäume ni unſere 5 


dom Geh. Hofrath Rudolf von Gottſchall. 
Muſterkollektion zu ver⸗ 


langen, die wir bereit⸗ 


6 ſtarke Bände, 5259 Seiten, prachtvoll ges 
bunden. Büchergeſtell dazu paſſend 3 Mk. 1 Rathenow. 
incl. Kiſte. Zu beziehen franko gegen Vor⸗ 2 


* en: eg = = Ed le Ib h f um N — Nordhäuser a win! an Anne Dane 
mehr durch die Berlagsanfalt Hraniı, b f verſenden u. damit Gelegen⸗ Regattes 
Bırlin W. 62, re. om Tr ann wein! beit geben, Preiſe und ang 
en » 00° 60 Fig, bis 1 ME. p. St, verkauft 0 Qualitäten mit denen der Anknöpf⸗ 
e OR eee ee de E Krieſel, Gr. Weſtfalen. Versandwaare, 40—48% zum bil- Konkurrenz zu vergleichen. ſchleifen ze. 
725 A i ligsten Tagespreise ; Lohmann & Assmy, zu den billigſten 
8 gesundheits- * Feinere Qualitäten, je nach Alter und Spremberg N. L. Preiſen. Stoff⸗ 
„ 5 f Garantirt neue, gereinigte Korngehalt, a M. 1— 2 p. ½/ Ltr. excl. Tuchfabrikauten e muſter u. illuſtrirte 
. Kinderwagen Bettfedern, das Pfd 45 Pf., 75 Fass oder a M. MR 1 Ltr. ; Preisliſte gratis 
Ein Erfolg der Berni f Pf., 95 Pf. Füllkräftige geriſſene! inel. Flasche, Kiste und ackung; i und frei. 
5 Eu | Garantirt reiner, alter Korn (feiner wie | Nur für Wiederverkäufer. 


Die Kinder⸗ u. Cognac) a M. 3.— p. Y/ı Liter incl. 


Gänſefedern 


Julius Tretbar, 2 imma l. S. 2,50 u. 2,95, Halbdaunen (un: netto Cassa“, bei grösseren Bezügen 


ae umſonſt u. frei ihren Ka⸗ 
0109, 2 an Reichhaltigkeit u 
5 5 der Muſter unerreicht da⸗ 
bt. Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Special.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
ſtellte Kinderwagen v. 7½—75 Mk. 


D £ ; 2 Verkauf bei 
ampf-Kornbranntwein- Brennerei, Sala, au 98 und 50, Bienn 1 1 gr ap ber, Briefen Weſtor: 


für feinſte Betten 325, Ia. 4,25, 
verſendet (nicht unter 10 Mk.) an 
Händler und Private gegen Nach⸗ Nordhausen am Harz. 


Drainröhren jeder Größe und] Gear. 1847. Preisliſte franco. 
Manerziegeln 


reiſen. Georg Wolff, Ringofen⸗ 


zegelel Thorn, Comtoir Altſt. Markt 8. (6157) Er d. 91 0 fim ann. & tuhm. Porto beifügen 5456) Culm ſee. 


Da mein 13j. Sohn an Bettnäſſen 0 


die geſandt. Medicamente iſt m. Sohn jetz 
ET mi v. d. Krankh., d. uns jo viel. Kumm bereit. 

hat, völl. befreit. Sage. Hrn Dr. Hope m. 

hal. Dank. g.) Koenig, Rüſtern b. Liegnitz. 


Tuch⸗, Buckskin⸗,Ueber⸗ Preyers & Blömer 


per Dutzend von 
Mk. 1.80 an bis zu 
di. feinſten Genres 


Eine recht gut erhaltene 8 Auch 


255 Flasche Kiste und Packung. g 
1,00, 1,35 und 1,95, ſilberweiße DW Preise verstehen sich „ab hier, Alles zerbrochene ſtändige 6098) 
50 “ - . 3 * 
geriſſen) 1,35 und 1,75, Ia. weiße nach Tebereinkunft. Glas, Porzellan, Holz ze. kittet Ladeneinrichtung 


200, und 250, weiße Daunen Kneiff & Wagener, Plüss- Staufer Kitt zu Tuch⸗ und Manufakturwaaren, fteht 


nahme L Steinfeld K R. Gaglin i. F W. Schnibb 
e ce: in Eitine: m Waries,Ot Gin Rumpen-Borgelege 
maler; in Neumark: Max Rother, Apth.] Bock, Schwungrad, Ziehſtange und 


erirt zu mäßigen Viele Anerkennungsſchreiben. zu haben ut Schwetz. in Chriſtburg: F. J. Balzereit, Drog. Ventil, gut erhalten, zu verkaufen bei 
! 1 kl. rd, gut erh., verkauft Schriftl. Aufträgen gefl. Betrag u. haet Julius Sprin ger 


— 


* N J 70 n Wenn 
5 5 Nn e BE N NT A U. 
Gh 1 N 1 7 7 * n * . 2 5 R 7 A 7 0 
9. e e ER F . * u ya 7 
LT ae * N 5 BEER 7 % 7 


* 
* 


* N 170 n Br 5 we ri 5 e * 
* * * * Wi, { 5 * * “ 4 10 2 * je * h 


Graudenz, Sonnabend) | 


Der Heidedoktor. 
Roman von C. Freyburg. 


Heimburg ſah im Traume das weinumrankte Pfarrhaus zu 
Blachwitz mit ſeinem blüthenweißen Garten im Golde der 
Abendſonne glänzen, ſah die en 8 Mutter geſchäftig hin 
und her eilen, unter dem großen Birnbaume den Tisch zu 
decken. 

Er ſah ſein Mütterchen, wie es ſich über ſein Bett 
beugte und ihn in den Schlaf ſang. or dem runden 
Arbeitstiſche am Fenſter des väterlichen Studirzimmers ſah 
er ſich eifrig bemüht, die Weisheit der lateiniſchen Gram⸗ 
matik in ſich aufzunehmen, während der Vater ſeine Predigt 
für nächſten Sonntag ausarbeitete. Draußen im Schnee 
aber ſtanden Philipp Döſer, der Sohn des Oberinſpektors 
und Jochen Ledderhoſe, des Krugwirths Sohn, ſeine beſten 
Freunde und Kameraden aus der Kantorſchule, die auf ihn 
warteten, um mit ihm und Junker Erich vom Schloſſe 
regelrechte Schlachten zu liefern mit den prächtigſten Schnee⸗ 
bällen. Zuweilen kam auch Elschen vom Schloſſe mit ihrer 
Gouvernante, um ſich von den Knaben auf zierlichem 
Schlitten fahren zu laſſen. 

Auch von Tante Pine träumte er, der er es zu ver⸗ 
danken hatte, daß er mit Philipp Döſer zuſammen nach 
Neuſtadt aufs Gymnaſium kam zu der guten Frau Kon⸗ 
rektor Stegemann, und nicht, wie Erich von Blachwitz, nach 
Seehauſen zu dem ſtrengen Pfarrer Stengelein, von dem 
Erich einſt bei Nacht und Nebel ausrückte. 


Und in die Ferien führte ihn der Traum zurück, in die 
ſchönen Ferien, die er einſt in Blachwitz verlebt hatte. Mit 
Elſe von Blachwitz ſtreifte er durch Feld und Wald, in 
ernſten Geſprächen ſeinerſeits, als er nun ſchon Primaner 
war; aber ſie war ein Kobold, die nichts als Neckereien 
trieb und ſich wohl auch über den jungen Gelehrten luſtig 
machte, ſo daß er ihr ernſtlich böſe wurde. 

Nun war er Abiturient und der Vater brachte ihn ſelbſt 
nach Göttingen zum Studium der Medizin und der von 
ihm ſo überaus geliebten Botanik und zu friſcher, froher 
Burſchenherrlichkeit. 

Und endlich ſah er ſich wieder in Blachwitz, im trauten 
Heimathsdorfe. Auf dem Porzellanſchilde an der Thür des 
ſchmucken Hauſes, das er am oberen Ende des Dorfes be— 
wohnte, ſtand für jedermann zu leſen: Dr. med. Walter 
Heimburg, prakt. Arzt und Geburtshelfer. Daß in Meilen⸗ 
runde die Leute ihn „Heidedoktor“ nannten, war ihm längſt 
bekannt und wohl begreiflich, da ihn ſein Beruf vorwiegend 
in das öſtlich gelegene weite Heideland führte. 

Sein Vater und Tante Pine hatten das Zeitliche ge⸗ 
ſeguet. Sein herzliebes Mütterchen, das den alten Froh⸗ 
ſinn nicht ganz eingebüßt hatte, hielt ihm Haus, während 
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7. Fortſ.] 


Jochen Ledderhoſe, deſſen Anhänglichkeit an den einſtigen 


Jugendgefährten um nichts geringer geworden war, ihm 
als Kutſcher und Gärtner freiwillige Dienſte leiſtete. An 
der etwas unklaren Ausdrucksweiſe des guten Burſchen, die 
ſchon in der Kinderzeit zu Tage getreten war und mit den 
Jahren ſich um nichts gebeſſert hatte, nahm Walter keinen 
Anſtoß — er verſtand ihn immer. 

Die Mutter war ſeines Hauſes Sonne, in deren Strahlen 
er ſich unbeſchreiblich wohl fühlte. So weit ihre Macht 
reichte, ſuchte ſie jede Sorge, jede Verdrießlichkeit von ihm 
fern zu halten und ihm das Leben zu verſchönern. Die 
nöthige Ruhe zur Arbeit, Pflege und Unterhaltung — alles 
fund er durch fie nach ſeinen Wünſchen. Wie fie im Sommer 
ſeine Zimmer mit ſelbſtgezogenen Balſaminen und Hortenſien 
ſdhmückte, jede Fliege verjagte, die feinen Schlummer hätte 
ſtören können und ihm eigenhändig den kühlenden Himbeer⸗ 
trank miſchte, ſo hatte ſie an den Winterabenden, wenn die 
Schneelaſt die Fichtenzweige knickte, und der markdurchdrin⸗ 
gende Oſtwind über die weite Ebene ſtrich, bei ſeiner Heim⸗ 
kehr die erwärmte Schlafſtube bereit und konnte nicht 
ſchnell genug eilen, ihn mit ſeinem Lieblingsgetränke, dem 
duftenden Souchongthee, zu verſorgen. Nach wie vor ſang 
ſie ihm beim traulichen Lampenſchein am Klavier die un⸗ 
vergänglich ſchönen Volkslieder, die in jo einfachen Weiſen 
jede Luſt und jedes Leid des Herzens zum Ausdruck bringen. 

Ihre Fürſorge erſtreckte ſich auf alles, was ihm zuge⸗ 
hörte, ſelbſt auf Mirza, den wohlbekannten Doktorſchimmel. 
Täglich überzeugte ſie ſich mit eigenen Augen, ob dem Thiere 
ſein Recht geworden, bei welcher Gelegenheit der gute Jochen 
jedesmal voll Stolz bemerkte: | 

„Frau Paſtorin, dem Gaul fein Appetit ift gut. Im 
innern Zuſtande des ſchönen Haber, den er freſſen thut, 
iſt er ſo wählig, daß er die Wand einſchlägt.“ 


Wie hob der Sohn doch ſo ſtolz das Haupt, wenn ihm 
dann und wann ſeine Zeit erlaubte, die glückſtrahlende 
Mutter zur Dorfkirche zu begleiten, und er ihr das ſchöne 
Geſangbuch tragen durfte, aus dem ſie dem ſterbenden Gatten 
das letzte Troſtlied geſtammelt hatte! Wie fühlte er ſich 
ſo befriedigt im Herzen, wenn er ſie unter fröhlichem Lachen 
und ſcherzhaften Worten mit ſeinen ſtarken Armen über 
den Wieſenbach ſchwang, um den Weg nach dem Herren⸗ 
hauſe zu verkürzen, wo man ſie beide zum Diner erwartete! 

Ach, und wie bald hatte ſie ihn doch auf immer ver⸗ 
laſſen! Mit all ſeiner Kunſt und all ſeinem Wiſſen hatte 
er das dahin flatternde Leben nicht halten können. Ohne 
Schmerzen und Klagen, im Todeskampfe ihm noch die Hände 
ſtreichelnd, war die Hüterin ſeiner Jugend von ihm ge⸗ 
ſcherten als die erſten Schwalben vor ihrem Fenſter zwit⸗ 

erten. — 

Im Spätherbſt wars. Einer der letzten ſchönen Tage 
hatte ſich über das Land gebreitet, die den Abſchied von 
Flur und Hain ſo ſchwer machen, die gar nicht glauben 
laſſen wollen, daß nun bald der rauhe Nordoſt über die 
Felder jagen und das Laub on den Bäumen fegen würde. 
Der Himmel blaute nicht 1. er tief, als zur Roſenzeit; 
weich und würzig war die Luft, und ſchmeichelnd zog ein 
leiſer Windhauch über das noch immer taufriſche Gras. 

„Um die elfte Stunde, als eben vom Thurme des Blach⸗ 
witzer Gotteshauſes melodiſches Geläut erklang, das 


Gaben zu gedenken, wanderte Doktor Heimburg gemeſſenen 
Schrittes durch den ſtolzen Buchenwald, der, von lichtem 
Golde überfloſſen, ſeine Schatten in den angrenzenden Schloß⸗ 
park warf. Der ſammtgrüne Moosteppich unter feinen 
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[Nachd, verb | Füßen mußte ihn bald auf den Weg zur Wohnung des Ober⸗ 


alt und jung eine Mahnung ſein ſollte, des Gebers aller 
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inſpektors Döſer führen, wo die Mutter Philipps von Gicht 
75 daniederlag. Täglich nach ihr zu ſehen, hatte er 
em Kollegen zugeſagt, als derſelbe vor etlichen Wochen 
ihm die Braut vorgeſtellt hatte. Und wie freudig war 
ihm dieſes Verſprechen über die Lippen gegangen! Wußte 
er doch, daß dadurch den beiden Liebenden eine Sorge vom 
Herzen genommen wurde, die ihr junges Glück leicht hätte 
trüben können. Denn glücklich waren ſie ohne jeden Zweifel. 
Wenn ihre leuchtenden Blicke und der Klang ihrer Stimme 
es ihm nicht verrathen, ſo hätten ihr herzliches Zureden, 
nicht länger mehr ſo einſam durchs Leben zu wandern, wie 
auch ihre wiederholte Einladung, in nächſter Zeit zu ihnen 
nach Neuſtadt zu kommen, wo die ſchönen Mädchen nach 
Dutzenden zählten, ihm darüber Aufſchluß gegeben. 


„Der Arzt muß 2 ſein, Herr Doktor —“ hatte 
die Braut im Laufe des Geſpräches überzeugungsvoll be⸗ 
merkt, und dieſes Wort war ihm ſeit jener Stunde nicht 
wieder aus dem Sinn gekommen. 


Schwerer als ſonſt laſtete der Gedanke an ſein verödetes 
Heim auf ſeiner Seele, das ihm oft den Eindruck machte, 
als habe jeder ſeiner Patienten etwas von ſeinem Kummer 
dort zurückgelaſſen. Vereinſamt ſtand er in der Welt da, 
ohne Eltern, ohne Geſchwiſter, ohne Verwandte; ſelbſt ſeine 
gute Frau Konrektor Stegemann hatte der Tod hinweg⸗ 
gerafft... Nun mußte er ſich, woran ſeine Seele früher 
nie gedacht, mit Haushälterinnen herumplagen. Der erſten 
wars zu einſam in Blachwitz geweſen; die zweite hatte er 
entlaſſen, weil er ihr Anlächeln und Aufſeufzen nicht er⸗ 
tragen mochte, und die dritte, ſein Fräulein Kuuſt, war gar 
ſehr beſorgt um das Heil ihrer Seele, verſäumte weder 
Frühkirche noch Hauptgottesdienſt, beſuchte jede Betſtunde 
und jede Abendandacht, unbekümmert um die Pflichten, die 
ihr zu Hauſe oblagen .... Nicht eine Hand ſtreckte ſich 
ihm in warmer Liebe entgegen, wenn er matt und ange⸗ 
griffen ſeine Schwelle betrat, und kein treues Auge würde 
ſich feuchten, wenn Kummer und Herzeleid bei ihm Einkehr 
hielten. Er durſte ſich mit vollem Rechte jenem Aſte dort 
am Wege vergleichen, den der Sturm unbarmherzig vom 
Stamme geriſſen hatte. 

Aber weshalb war er ſo allein? Was hinderte ihn 
denn, dieſem elenden Zuſtande ein Ende zu machen? Er 
konnte ja einfach dem Beiſpiele des Freundes folgen, um 
ſein Leben lichtvoller zu geſtalten Ach, wie ſchnell, 
wie leicht ſich das ausſprach! Bis zu dieſer Stunde hatte 
ſein Auge noch keine erblickt, um welche das Herz ſeine 
Wünſche gerankt, der er hätte zurufen mögen: „Sei mein, 
ohne Dich iſt mir die Welt nichts werth — ſei mein, ich 
will Dich glücklich machen!“ — Und Philipps gutgemeintes 
Anerbieten, ihm bei der Wahl einer Lebensgefährtin hilf⸗ 
reich ſein zu wollen, konnte wohl für Augenblicke in ſeiner 
Bruſt einen Widerhall finden, war aber im Ernſt niemals 
von ihm in Erwägung gezogen. Nein, durch anderer Men⸗ 
ſchen Finger wollte er ſich ſein Röslein nicht zeigen laſſen, 
das widerſtrebte ſeinem ganzen Denken und Fühlen — nur 
der Himmel allein durfte es ihm ſuchen und finden helfen! 


(Fortſetzung folgt.) 
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Verſchiedenes. 


— Die elektriſche Beleuchtung der Bahnpoſt wagen 
ſoll nunmehr allgemein eingeführt werden, nachdem die Verſuche, 
die ſeit dem 23. Mai auf der Strecke Berlin-Frankfurt a. M. 
und neuerdings auf der Tour Berlin⸗Eydtkuhnen angeſtellt, 
zur Zufriedenheit ausgefallen ſind. Die Einrichtungen des 
Eydtkuhner Zuges wurden dieſer Tage auf dem Schleſiſchen 
Bahnhöfe in Berlin von dem Direktor der 1. Abtheilung des 
Reichspoſtamts, Excellenz Sachſe, beſichtigt. Die Wagen ſind 
mit 9 Lampen von je 12 Kerzen ausgeſtattet, die nach Bedarf 
einzeln ein» und ausgeſchaltet werden können. Die ganze Batterie 
beſteht aus 8 einzelnen Käſten, nimmt einen Raum von 
65 Ctm. Tiefe, 70 Ctm. Höhe und 23 Ctm. Breite ein und wiegt 
400 Kg. Die Vorzüge der elektriſchen Beleuchtung der Bahn⸗ 
poſtwagen liegen neben der Billigkeit in dem ruhigen, gleich⸗ 
mäßigen Licht, in der geringen Wärmeerzeugung, ſowie in der 
geringen Feuersgefahr. 

— [Gefährliche Neckerei.] Auf einem Tanzvergnügen 
in Nieder-⸗Sickte bei Braunſchweig nahm kürzlich der Maler Turnier 
den Säbel eines Huſaren von der Wand und neckte die Tänzer 
und Tänzerinnen mit der blanken Waffe. Hierbei traf 
er unverſehens einen oſtpreußiſchen Dienſtknecht in den 
Oberſchenkel, wobei die Schlagader verletzt wurde. Einige Stunden 
ſpäter ſtarb der Mann an Verblutung. 

— Der am 28. Juni d. J. von dem Schwurgericht zu Hirſch⸗ 
berg in Schleſien wegen vorſätzlicher Vergiftung ſeiner eigenen 
ſechsjährigen Tochter zum Tode verurtheilte Schmiedemeiſter 
Heinrich Geisler aus Tiefhartmannsdorf, Kreis Schönau, iſt 
e e Kaiſer zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt 
worden. 


— 


Büchertiſch. 

— Das Land der Gegenſätze, Indien, ſteigt in lebendigen 
Farben und klaren Umriſſen vor uns auf, wenn wir die Liefe⸗ 
rungen 15 — 21 des Prachtwerkes „Orientreiſe des Groß- 
fürſten⸗Thronfolgers“ (Leipzig, F. A. Brockhaus) betrachten. 
Indien iſt durch die im Laufe der Jahrtauſende über das weite 
Gebiet verbreiteten und durcheinander gemengten Völkerſchichten, 


durch die verſchiedenen ſich gegenſeitig befeindenden Religionen 


und geheimnißvollen Sekten, durch ſein ſtarres Kaſtenweſen und 
die merkwürdigen und großartigen Kunſtdenkmäler der ver⸗ 


ſchiedenen Zeiten und Völker ein ſchwieriges Feld für eine licht⸗ 


volle Darſtellung. Aber Fürſt Uchtomskij iſt es meiſterhaft ge⸗ 
lückt, dieſes Gewirre aufzuhellen und die Kontraſte zu erläutern. 

ir lernen Bombay kennen, beſuchen die heilige Inſel Elephanta 
und die myſterienreichen Höhlentempel von Ellora, ſchließlich 
feſſelt ein Mittelpunkt des Islam, Ahmedabad, unſer Intereſſe. 
Ohne Voreingenommenheit werden Land und Leute geſchildert, 


Streiflichter fallen dabei auch auf das Verhältniß der Engländer 


zu ihren indiſchen Unterthanen, welche, wie die jüngſten Unruhen 
in Bombay bewieſen haben, nicht immer in ſcheuer Unterwürfig⸗ 


keit verharren. Es knüpfen ſich daran politiſche Bemerkungen, 


die in dieſem Werke aus der Feder eines hochgeſtellten Ruſſen 
um ſo bemerkenswerther ſind. Die vorliegenden 7 Lieferungen 
ſind mit nicht weniger als 12 Vollbildern, 22 Textbildern und 
2 Karten geſchmückt, wozu als Extrabeilage noch eine ausge⸗ 
zeichnete Heliogravüre „Die Reiſegeſellſchaft in Indien“ kommt. 
Da der erſte Band rechtzeitig vor Weihnachten vollendet werden 
ſoll, kann das Prachtwerk als ein Weihnachts ⸗Geſchenk erſten 
Ranges empfohlen werden. 
D —— 
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No. 254. 
28. Oltober 1893. 


Briefkaſten. 


L. M. Angeſchoſſenes Wild darf der Jäger über die Gi enze 
ſeines Jagdbezirkes hinaus nicht verfolgen, auch nicht, wenn er 
das Gewehr auf dem letzteren zurückläßt. Jedes Uebertreten 
auf fremdes Jagdgebiet zu dieſem Zwecke wird als unberechtigtes 
Jagen beſtraft. 

99. Nein! Das Geſetz vom 23. Juli 1893 betreffend die 
Bildung von N für die Lehrer und Lehrerinnen 
an öffentlichen Volksſchulen iſt nur eine Ergänzung der 
4, 15, 16 des Geſetzes über die Penſionirung der Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen vom 6. Juli 1885. Die 
vor 1885 penſionirten Lehrer beziehen die nach den bis dahin 
geltenden Beſtimmungen ermittelte Penſion weiter. 

x Sie haben Recht. Zu Bahnmeiſtern werden nur 
ſolche Bauhandwerker, Maurer oder Zimmerer zugelaſſen, die 
eine techniſche Baugewerbeſchule mit Erfolg beſucht haben, das 
heißt, die betreffenden Examina abgelegt haben, nicht aber Schloſſer⸗ 
geſellen; dieſe können nur Lokomotivführer und bei guter Schul⸗ 
bildung Werkmeiſter werden. . 

A. B. Wenn Sie Diakoniſſin werden wollen, wenden Sie 
ſich am beſten an Ihren Geiſtlichen, der Ihnen jeden nöthigen 
Rath ertheilt. Die nächſten Diakoniſſenhäuſer ſind: Danzig 
(Frau Oberin von Stülpnagel), Poſen (Paſtor Klahr), Königs⸗ 
berg i. Pr. (Pfarrer Götz). Cin kürzeres Buch über Diakoniſſen⸗ 
weſen giebt es nicht, doch kann Ihnen jede Diakoniſſin die Haus⸗ 
ordnung Ihrer Anſtalt zeigen. 

J. K. 1. a) Das Gehalt eines Roßarztes beträgt 1200 Mk. 
bis 1400 Mk. Ein Zuſchuß iſt nicht erforderlich. b) Das Zeugniß 
zum einjährig freiwilligen Dienſt genügt zur Marinezahlmeiſter⸗ 
Karriere. c) Für die Kataſterbeamten iſt folgende Ausbildung 
erforderlich: 1. Reifezeugniß für die Prima eines Gymnaſiums, 
Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule. 2. Mindeſtens ein⸗ 
jährige praktiſche Beſchäftigung bei einem geprüften Landmeſſer 
ſowie Anfertigung von Probearbeiten. 3. Mindeſtens zwei⸗ 
jähriger Beſuch der bei der landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
Berlin oder bei der landwirthſchaftlichen Akademie in Poppels⸗ 
dorf eingerichteten geodätiſchen Vorleſungen. 4. Ablegung der 
Landmeſſerprüfnng. 5. Anſtellung erfolgt, ſobald eine Stelle 
freigeworden; der Eintritt hat jedoch vor dem 25. Lebensjahre 
bei einer Kgl. Regierung als Kataſterlandmeſſer in den erſten 18 
Monaten gegen 137,5 Mk. Monatsdiäten, ſpäter gegen 150 Mk. 
Diäten zu erfolgen. 6. Nach 4 jedoch vor 6 Jahren iſt die 
Kataſter⸗Kontroleur-Prüfung abzulegen. 7. Kataſter⸗Aſſiſtenten 
beziehen 1800 — 1950 Mk. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß. 8. 
Kataſterkontroleure beziehen 2400 bis 3900 Mk. Gehalt und 
Wohnungsgeldzuſchuß. 9. Je nach der Zahl der frei werdenden 


Stellen erfolgt die Anſtellung als Aſſiſtent in etwa 4— 5 Jahren 
nach dem Eintritt zu 5 und die Anſtellung als Kontroleur in 
etwa 2—3 Jahren nach Ablegung der Kataſterprüfung zu 6. 


Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
28. Oktober. Wärmer, windig, wolkig, Strichregen, Nebel an 
den Küſten. 

29. Oktober. Wolkig 
Temperatur, friſcher Wind. 

30. Oktober. Veränderlich, wärmer, 
warnung. 

31. Oktober. Bedeckt, trübe, Regen, normale Temperatur, ſtarker 
Wind, Sturmwarnung. 


mit Sonnenſchein, Regenfälle, normale 
Sturmwarnung. 
ſtarker Wind, Sturm⸗ 


Thorn, 26. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, 130:32 Pfd. hell 130 Mk., 134⸗35 Pfd. hell 

132 Mk., 123⸗29 Pfd. hell aber bezogen 121 Mk. — Roggen 

für den Lokalkonſum beachtet, 121-4 Pfd. 112:15 Mk. — Gerſte 

feine Waare feſt 136-45 Mk., Futterw. 107-9 Mk. — Hafer 


137:50 Mk. 

Bromberg, 26. Oktober. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 128—134 Mk. — Roggen 110—116 Mk., geringe 

Qualität 105—109 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 

122—132 Mk., Brau⸗ 133—140 Mk. — Erbſen Futter- 135 

bis 145 Mk., Kocherbſen 150-160 Mk. — Hafer 145—157 

Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 26. Oktober. 

Weizen loco 135—147 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, Oktober 140,50 Mk. bez., Oktober⸗November 140,50 
Mk. bez,, November-Dezember 141,75—141 Mk. bez., Mai 151,75 
bis 151—151,25 Mk. bez. 

Roggen loco 121—128 Mk. nach Qualität gefordert, hier 
ſtehende Ladung guter inländiſcher 126,50 Mk. frei Mühle bez., 
November-Dezember 124,75 —125— 124,50 Mk. bez., Mai 132 bis 
132,25—132 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 120—187 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 152— 188 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155—174 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 170—205 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 150 — 162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,8 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen-Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 26. Oktoder 1893. 

Fleiſch. Rindfleiſch 30— 58, Kalbfleiſch 36-68, Hammel⸗ 
fleiſch 30— 53, Schweinefleiſch 51—58 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 —100, Speck 63-65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,40 —4,70 per Stick., Enten 
1,00—2,00, Hühner 0,35—1,00 Mk. pre Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 46—65, Zander 67—90, Barſche 
56—60, Karpfen 54— 75, Schleie 92—100, Bleie 41—48, bunte 
Fiſche 48—50, Aale 56—100, Wels 40 Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 154, Forellen 90—110, 
Hechte 40— 56, Zander 54-80, Barſche —, Schleie 
Bleie 25—30, Plötze 18—33, Aale 40—80 Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,—, Aale 50—110 Pfg., 
Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,60 —4,00 Mk. p. Scheck. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſion. Ia 130-135, 
IIa 124 — 128, geringere Hofbutter 118—122, Landbutter 90 —105 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,25 —4,00 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60— 70, Limburger 28—30, 
Tilſiter 40— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 1,50 —1,75, 
blaue — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 3,00 — 3,50, junge per 
Bund, —, Peterſilw. p. chck. 1,75 — 2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0,60—0,75, Gurken pro Schock —, Salat pro Schock 
1,00— 1,50, Bohnen p. Pfd. — Pfg. 

Stettin, 26. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
136 —140, per Oktober 139,50, per November⸗Dezember 139,50 Mk. 
a age a r per Oktober 122,00, per 

ovember-Dezember j . Pommeerſcher Hafe 
bis 163 Mk. » a Ban eien 
e 26. Re 5 Unver. 
* er —.—, do. 70er 31 er Oktbr.⸗ 5 
per April 32,00. 5 e e 

Magdeburg, 26. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 13,20, Bade 
produkte excl. 75% Rendement 11.10 Stetio 
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der 4. Klafle 189. Agl. Preuß. Lotterie. 


über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Mammern 
26 


beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
Oktober 1893, vormittags. 


1 25 417 [300] 85 642 1117 35 40 1500] 43 82 356 541 609 88 
812 81 962 3011 62 178 356 68 469 533 980 


754 8168 7080 1300] 718 61 61 1500] 821 61 
nn 425 65 648 54 7854 9023 422 44 565 84 699 


0046 276 13000) 483 704 [30007 20 79 11500) 97 872 76 928 [500] 


1 
2088 97 111 621 13 


2 


5 
K 
5 
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56 287 320 471 552 [500] 758 819 70 12083 85 92 300 427 
50 [1500] 977 13228 38 50 51 491 889 14044 61 64 137 
651 925 [3000] 151% 207 28 91 470 72 553 880 A 82⁰⁵ 
34 324 407 537 86 94 887 11500] 90 968 17005 14 104 16 328 
18109 407 94 808 945 19007 108 70 81 434 130001 
5 33 82 301 493 614 2 746 858 998 21006 312 34 436 702 
13001 116 59 258 63 [1500] 852 23031 81 101 43 200 
30 8 533 719 29 947 240% 91 123 286 367 11500] 409 
81 83 857 MI 25026 73 107 71 251 73 90 502 13 608 
99 813 915 36 99 11501 2005 85 91 160 76 231 13000] 
3 705 32 872 973 27005 194 317 [300] 44 448 94 
4 28023 68 165 383 505 99 644 753 [500] 20267 
1 526 607 SS 778 863 : 
488 514 730 802 31321 115000] 460 (15001 518 34 
20283 210 363 565 [300] 650 816 932 339018 523 
343% 57 73 402 7 1500) 39 63 584 98 644 71 701 
RE 35040 182 392 489 617 21 68 36015 227 411 540 652 59 
87211 38 309 34 42 69 652 728 87 871 38088 [300] 222 370 419 
63 684 703 [1500] 868 85 39178 315 44 85 [1500] 737 882 956 
0 204 409 1300] 672 780 11500! 870 940 41128 209 46 
10 11500] 910 53 693 75 42104 526 685 94 781 43088 
545 674 818 [01 20 970 1300] 44120 54 345 523 37 
1 45888 105 [300] 359 92 612 16 460.55 121 [1500] 211 46 
1 774 932 47248 (8 302 403 17 626 73 7358 82 969 
91 190 358 464 558 115 00 605 35 &6 15 913 53 [1500] 
A1 316 436 524 39 711 25 62 (8 7 (1500 816 82 [3000] 
8² 51009 150 604 26 
589071 99 [3000] 168 229 91 459 814 86 987 53007 109 200 308 
54008 46 189 243 1300] 625 724 853 35071 198 275 [300] 7 
485 628 771 814 46 88 942 [3000] 56026 1500] 316 35 590 663 
831 57517 688 777 80 904 58003 Ms 52 77 457 651 95 787 
300 34 85 413 L500] 43 745 910 24 84 
4 343 56 95 621 731 37 823 (1501 61077 98 137 46 
569 695 735 53 65 810 78 943 62194 305 450 522 
64 787 841 60 75 63083 118 54 223 373 629 801 900 78 80 64038 
338 300] 66 438 659 728 92 94 887 65016 37 64 159 203 335 
154 71 66005 85 314 20 333 79 691 670286 5 211 
837 68170 323 518 
726 
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85 83 873 99 912 74001 185 323 21 400 533 39 
792 808 21 77 935 41 [500] 53 55 [2000] 75058 118 90 223 
7 532 707 805 917 76086 97 416 39 78 91 793 858 917 77162 
— N 149 212 323 501 78 98 702 22 62 [300] 79289 
80094 446 502 28 720 88 801 948 60 81095 211 445 65 551 631 47 
32 82185 242 418 [300] 547 732 993 [500] 83637 [500] 783 877 
1 481 [1500] 618 708 22 (3 00] 36 827 41 85066 196 
15 857 86 955 93 99 86131 201 402 28 532 50 774 808 
360 62 467 643 SO 88036 35 237 366 82 93 494 1300] 599 
89188 91 419 48 674 [300] 746 87 
90023 68 a 460 [3000] 502 91 664 725 838 936 40 41 91011 13000] 
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90 92025 127 53 86 204 317 23 34 440 67 5001 90 542 
[500] 910 45 93080 253 402 629 786 94046 291 701 
x 95072 265 376 487 592 635 66 707 821 63 868 70 82 
35 90011 255 300 18 55 [300] 454 85 95 97 515 620 97068 744 907 
98016 104 43 503 604 5 56 753 906 85 99090 95 265 378 537 65 605 
1012143 95 446 580 [1500] 625 708 62 846 
442 611 [500] 961 [15005] 103274 842 917 98 
63 [15001 88 470 88 929 105125 53 84 762 [3000] 90 869 
106052 283 439 66 528 (3001 31 1074412 579 755 876 80 933 93 
108016 137 (300) 613 [500] 42 51 710 90 993 109005 49 75 15001 
20 92 540 738 851 [500] 
110002 331 % 506 27 739 862 63 111191 211 986 112102 38 
214 36 44 70 319 [1500] 496 521 98 11501 113253 351 81 13001 512 


2 Jiehung der 4. Alaſſe 189. Agl. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


26. Oktober 1893, nachmittags. 


113 26 33 62 298 587 733 61 79 (500 800 [1500] 76 987 1263 
179 801 31 39 947 80 2001 232 51 82 503 665 3316 555 675 797 
4062 103 14 32 81 342 494 531 616 892 912 76 5104 41 [500] 98 
[1500] 229 39 45 81 [3000] 413 28 1300] 510 641 817 931 [300] 6182 
464 534 68 718 44 88 981 7019 63 455 85 568 643 94 [500] 774 805 
13000} 53 959 75 8210 315 414 534 62 660 833 [3000] 966 9094 193 
202 [500] 311 486 513 623 781 825 


2 
on 
5 
S 
Hin 
ko 
Re] 
85 


13023 44 103 288 345 436 651 805 
14070 (5001 178 221 68 368 469 541 1300] 029 38 763 813 
45116 [3000] 23 38 251 392 524 716 800 11 12 918 16050 168 217 86 
323 [1500] 55 404 576 712 877 84 958 63 [1500] 17045 133 591 745 
945 [300] 69 18021 665 829 938 70 86 19064 257 339 620 881 969 


20027 62 109 368 613 40 21014 241 92 327 435 L300] 55 574 
80 689 849 22186 477 538 603 55 839 55 998 23003 28 41 256 310 
74 416 [1500] 818 47 [500] 979 24142 88 231 67 303 431 897 937 
23023 133 67 398 425 70 73 548 [500] 714 98 911 19 23 46 [1500] 
26110 74 261 300 47 532 [500] 33 92 635 785 916 45 27363 555 746 
807 28219 401 35 871 29019 43 251 455 545 655 791 
80092 335 500 710 74 891 928 31033 145 82 92 236 91 [5001 313 
791 97 909 32051 63 [3000] 87 244 49 413 28 612 867 33009 90 162 
214 350 66 552 89 778 853 922 [10] 34140 361 64 [3000] 610 23 
[3000] 94 753 856 [500] 71 928 49 64 92 35260 533 75 653 13001 711 
48 51 832 61 [1500] 934 70 36085 181 333 57 473 642 47 814 913 16 
37154 86 327 53 671 789 965 74 96 526 96 38091 95 330 72 79 505 
22 670 88 731 897 981 39110 427 581 88 717 81 
40084 326 419 39 717 943 41088 129 259 455 555 60 70 903 52 
[500 143 265 72 94 351 67 628 758 65 977 43022 98 251 [500] 
32 323 405 355 44111 45 231 [300] 71 635 846 1500] 82 923 45111 
IE Ste 6 1) Sb e Local 50 0 8 
300 5 456 130001 513 766 882 
[3000] 957 63 49205 37 403 81 1300] 811 


50055 71 238 [300] 321 5% 772 51063 353 577 615 66 945 49 
52008 65 130 32 676 739 43 [500] 84 100] 58225 34 421 [300] 90 
506 630 [15007 62 86 740 34064 85 106 86 [300] 211 207 402 53 576 
806 35 46 55065 91 97 496 522 29 618 61 715 802 56103 95 351 477 
733 851 982 57151 366 505 1300} 20 860 969 58270 589 520 634 968 
59014 40 83 214 474 549 81 87 621 [500] 68 [3000] 821 [500] 965 

60099 124 335 451 72 677 778 808 935 42 61290 391 521 618 805 
81 32 45 33 83 [1500] 82085 186 252 484 96 925 63448 503 33 644 
275 916 47 764128 75 [3000] 506 49 92 676 86 711 40 80 811 969 92 
e ans TR 38 re 

17 75 4 255 [ 53 421 72 94 699 
213 24 69074 174 82 433 79 548 605 8 84 850 5 

70004 38 123 223 465 513 21 75 60) 71003 92 167 261 417 596 615 
256 77 215 5 35 56 72040 389 413 501 911 73275 81 500 658 70 700 
5 12 882 74035 55 133 43 280 88 321 [300] 461 887 95383 409 645 
32 76 76013 135 347 423 505 644 49 840 77001 181 242 44 65 379 
419 35 608 38 52 776 872 78057 225 86 392 493 754 83 %2 79084 
123 [500] 329 490 503 [1500] 18 [500] 50 837 89 924 86 [500] 

89419 613 719 31 [500] 849 969 81038 128 333 412 21 66 621 73 
895 82088 168 257 382 634 782 [300] 930 74 90 83031 33 103 43 258 
399 402 66 726 896 84131 254 659 87 880 85171 404 519 897 86061 

s 766 1 22 L500] 1 
816 36 733 44 75 97 . 

90010 61 213 465 705 [500] 876 900 91025 136 409 76 [300] 83 

853 92115 [3000] 98 696 780 964 93116 344 410 [5001 515 643 

707 908 94024 268 311 599 354 76 95033 229 486 393 759 61 977 
96022 267 324 31 749 54 94 949 97063 280 86 388 500 9 26 845 
28090 175 205 39 49 315 26 671 98 742 908 99013 43 85 131 255 306 
30 87 94 463 73 89 574 75 632 742 [3007 43 69 813 965 93 [1500] 

100289 337 42 493 557 90 689 827 101017 35 235 34 45 426 
660 605 [300] 829 44 (3 102086 415 534 792 819 150 103009 107 
15 28 47,200 366 491 583 664 895 947 104037 [30001 78 384 427 
10000 5 10518 27 565 614 19 82 [50001 106094 145 60 [3000] 
N 2 35 59 62 7 5 
u ö 7 104 10 79 

110027 108 33 268 425 [300] 666 85 701 111251 353 74 579 632 
14 807 927 112013 639 907 44 52 113127 64 400 533 724 852 81 


f 


Es werden predigen: 
In der evangel. Kirche. Sonntag, 
Pfarrer Ebel. 
4 Uhr: Pred.⸗Amts⸗Cand. Golz. 
Donnerstag, den 2. November, 8 Uhr: 
Pfarrer. Ebel. 


Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den Oktober um 10 Uhr 
Gottesdienſt: Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 


Kirchſpiel Radomno. Sonntag, den 
2 a Tea — 710, 
ne Abendmahl. — Nachmittags 
3 Uhr: daſelbſt Miſſionsgottesdienſt. 
Pr. Vierhuff. . 


(3783) 


verkauft 


Weißhof. Sonnta 
Uhr: Andacht. Pred. Gehrt. 

den 29. Oktober (22. n. Trin.) 10 Uhr: Woſſarken. Sonntag, den 29. d. M., 

9 Uhr: Pred. Diehl. 


— — -- —— —— ———m au 


Fabrik = Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung kauft 
Albert Pitke, Thorn. 


1000 Centner 


Daher’sche Kartoffeln Fabrik- Kartoffel. 


Dom. Thurowken 
1 (613) 0. Wittmannsdorf. 


1 


2 


“ed 
0 18 1 8 
120016 241 88 Sage 566 GIB «0.90 708 207 7a = 202040 [500] 


918 

1 19001 325 42 719 80 a 

188 742 13001 866 90 126009 363 432 648 850 
115001 515 1500] 72 676 972 [500] 


12 
342 418 85 632 70 795 917 45 [1500) 67 129107 312 76 587 


130102 235 367 513 636 823 966 131128 272 82 480 729 37 8 
78 132258 479 92 593 971 11500] 133372 439 TI 630 [1500] 
134016 95 126 [500] 208 405 545 681 [300] 707 988 [300] 135067 
103 73 249 [300] 75 415 31 696 97 911 26 40 74 136174 210 408 
1500) 533 €8 75 [1500] 81 626 704 904 22 2 137061 150 89 214 382 
4138033 105 11 276 90 N 472 621 78 817 13903 00 133 291 497 721 
0 815 30 921 . 

140159 235 959 98 521 638 76 83 13000] 712 76 917 93 141010 
63 134 96 325 [100] 98 589 612 67 752 932 142000 56 154 208 358 
436 87 [300) 38 628 705 903 143013 456 558 616 43 825 928 144509 
34 617 723 883 145054 234 496 533 78 622 64 88 812 71 921 146035 
140 260 86 512 705 3 147512 86 847 


4148147 235 67 361 417 43 
533 661 909 149088 294 331 833 

150045 13000] 458 631 721 31 968 151058 112 73 84 260 62 407 
529 89 668 703 96 207 32 152302 13 450 649 714 859 74 984 153381 
67 510 [1500] 47 673 740 55 834 918 1544172 [300) 516 740 60 833 
155011 50 217 306 7 39 (500) 400 70 582 812 51 972 156135 336 69 
Tat 997 157062 128 241 84 443 [5000] 521 69 158233 45 500 27 52 
630 904 [5C0] 159061 67 68 101 565 764 

160350 67 441 47 504 [300] 53 98 620 787 [5001 804 28 72 97 
161033 200 27 [1500) 301 450 15001 547 81 641 894 162081 112 51 
56 302 36 94 454 615 788 807 57 97 163088 101 69 81 230 73 98 354 
71 77 670 817 164267 322 546 73 715 37 867 87 956 105230 380 
[300] 449 67 77 555 64 887 47 51 63 924 [1500) 108082 67 73 1300) 
80 246 352 61 93 531 682 901 167151 398 622 942 168092 170 13000] 
424 87 537 720 24 889 931 60 169023 [1500] 45 52 187 288 313 511 
610 839 907 [3000) 79 

170171 246 424 744 839 957 171009 124 8 221 53 75 301 15 45 
[1500] 94 583 708 925 172116 43 233 468 503 77 744 93 881 173081 
167 74 [500] 227 301 13 35 453 635 916 71 174104 6 456 513 765 867 
900 8 33 43 175921 (900! 43 [500] 71 94 155 36 338 83 552 62 606 
90 970 178197 342 510 835 177225 339 328 59 763 801 935 178295 
314 41 532 683 775 899 951 179310 90 1300] 94 1500] 425 84 [500] 
514 719 869 

180227 49 77 382 495 638 774 82 866 1810082 84 220 337 451 
65 503 606 875 949 182227 8 75 519 29 657 183215 39 378 527 
ss 601 70 708 859 62 87 184210 3 99 796 885 [1500] 901 [300] 
185014 99 111 223 50 368 71 562 728 56 802 20 51 943 186077 177 
316 72 438 42 517 73 620 884 994 187101 212 39 314 50 97 1500] 
465 75 547 641 805 85 188025 181 392 475 97 82 87 831 95 911 
189 095 159 265 416 1300] 579 (36 [500] 709 62 [5001 871 81 923 83 

190055 207 505 74 85 909 (300! 198100) 51 1500] 65 108 275 
319 49 45 73 481 508 84 624 885 950 192128 50 810 914 89 193055 
196 280 395 431 65 95 629 799 52 194109 47 [500] 49 270 387 405 
56 [3000] 89 671 791 834 988 195111 47 83 219 66 [300] 355 72 521 
72 682 04 196000 62 165 300] 269 344 (30001 83 435 47 58 97 
514 46 600 73 705 808 21 990 96 197080 355 583 (3000] 823 918 
m. rg 449 782 898 [5000] 900 31 199015 33 56 64 181 1500] 
‘ * 

200071 243 532 62 654 799 813 69 989 
415 652 95 707 26 49 938 40 77 85 11500] 202000 [300] 154 86 249 
66 308 530 40 76 679 80 707 84 836 82 993 203205 [300] 81 89 314 
54 618 99 772 814 204197 202 361 446 60 548 619 [300] 30 [1500] 42 
88 205119 1300] 27 93 208 33 (500] 92 373 502 733 [1500] 961 
206001 81 128 247 398 454 805 44 [500] 207038 [500] 274 386 573 
601 20 [1500] 778 [1500] 208120 32 258 SO 338 [300] 95 546 67 609 
1300] 48 80 776 827 957 [500] 209008 115 250 367 70 650 788 [1500] 

2101986 230 60 348 55 883 561 795 211420 73 75 500 [5001 4 52 
663 [3000] 877 87 [300] 96 945 212051 170 [300] 72 306 62 687 841 
69 213088 [300] 191 475 532 99 644 55 793 821 224049 1300] 135 
223 1500] 55 362 418 [1500] 658 865 988 215105 320 424 64 70 
[1500] 531 76 98 [3000] 218043 [500] 176 [1500] 90 267 389 439 42 
608 715 71 217042 131 34 390 459 620 93 728 857 89 [300] 97 936 
218164 368 515 983 219018 129 231 349 498 690 92 95 796 888 917 

220175 206 72 301 79 444 89 532 858 [300] 943 [500% 221059 
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3 552 634 759 82 89 [3000] 129001 78 80 88 99 420 68 661 744 
2 973 

130071 73 86 141 64 79 532 709 45 1831006 [1500] 347 547 601 
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572 634 709 13 923 163091 220 396 483 553 749 92 [3000] 835 924 
164417 96 693 731 863 953 165008 49 144 294 337 612 35 766 828 
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eine oder zwei deutſche 

Doggen ſehr gut auf 

den Mann dreſſirt und 

| dieſelben ſalonfähig er⸗ 
zieht, wolle ſich mit 

. Preisangabe unter Nr. 

6354 an die Expedition des Geſelligen, 
Graudenz, wenden. 


g, den 29. cr., 10 


Kaufe jeden Poſten 


⸗Kürtoffeln. 


B. poſtl. 


und des Preiſes unter 108 
68646] 


Thorn erbeten. 


kauft zu höchſten Preiſen und bittet 
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Kanitzber 


für weißen Mohn, 
Kümmel, Seuf, 
Dotter, Kocherbſen, Lupinen 


habe ſehr gute Verwendung 
und bitte um bemuſterte Offerten 


Louis Lewy, 

Getreide⸗ u. Saatengeſchäft 

Inowrazlaw. 
Ungewaſchene m 


Lammwollen 


um Anſtellung (4800) 
W. Jacobſohn, Danzig, 


Breitgaſſe 79. 


Zn ſoliden 


Kayitals⸗Aulagen 
empfehlen 
Prenßiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp.⸗Pfdöbr. 


Hamburger 4% dito. 
Pommerſche 4% dto. 
Stettiner 4% dto. 


Deutſche 4% Grdſch.⸗Obt. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 


Meyer & Gelhorn, 
DANZIG. 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 


9959999969399 6009959992909 


169er Salzheringe 1893er 


offerire ich und zwar in ½, ½, 1½/ To. 
Schotten TB. m. M. u. R. p. T. 18, 20 M. 
„ Matt. A 22, 24, 26 M. 
„ Ihlen 5 24 M. 
Holländer per Tonne 22, 24,26, 30 M. 
Fetther. K. R. N. großf., To. 22½, 24½ M. 
* K. klein, per Tonne 18 M. 
Hochſee⸗Ihlen per Tonne 12, 14, 16 M. 
189 2erSchott., gutſchm., T. 12, 13, 14 M. 
Verſandt gegen Nachnahme oder 
Vorherſendung des Betrages. 
I. Ruschkewitz, Danzig, Fiſchmarkt 22. 


Stufe, 


9999099206025 04099909 


Magnum bonum, ver⸗ 
kauft Dom. 


urg Wpr. 


u 


nl AR wa 


r. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


bei Königſtein (Sächſ. Schweiz). 


Kurhaus für chroniſche Kranke, beſonders x 
Nerben⸗ und Magenleidende. 


Gegründet 1846. Bequemſte Einrichtung für mild. Waſſer⸗ 
heilverfahren, Electricität, Maſſage u. ſ. w. 
Kohlenfaure Stahlbäder (Pat. Lippert), herrliche, geſchützte 

Thallage, gute Verpflegung. 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— jeinfter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 
2 Jeuiſches Juperphosphat TU 


in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Jalpeter, Kainit 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig u. Dirſchan. 


ahersehe Karolin 
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Mässige 
Preise. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Krankheiten, Schwächezustände etc, Prosp. fr. 
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9 Res und höchſt praktiſch == 


zu Originalpreiſen zu haben bei 


g. Salilermeilier, Serreulttaße. 
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ſowie einen 1jähr., zur Zucht geeigneten 


Eber (Gerlſbir , . 


hat abzugeben 
Do m. Trzein bei Mroczno, 
Kreis Löbau. 


Innge fette Dratgänfe 


pro Pfd. lebend oder geſchlachtet 50 Pf 


Junge fette Enten 


pro Pfd. lebend oder geſchlachtet 60 Ni. 
ab Melno gegen Nac 


100 Bir, feines Tafelobſt 


empfiehlt Dom. Annaberg b. Melno. 


ae Ger 


@eldverkehr. 


4000 Mark Lirchengelder 
hat auf Grundſtücke zu erſter Stelle 
a5 Proz. zum 18. Dez. d. J zu vergeben 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath 
Borchersdorf bei Soldan Oſtpreußen. 


90 60 Mark 


ſind gegen pupillariſche Sicherheit zum 
1. Januar hypothekariſch zu vergeben. 
Meldungen brieflich unter Nr. 6185 
an die Expedition des Geſelligen erb. 


15000 Mark 


ſichere, erſtſtellige Hypothek, zu 5%, 
auf einem neu erbauten Grundſtück, 
find ſofort oder ſpäter zu cediren. 
Meldungen brieflich unter Nr. 5194 
reis, die Expedition des Geſelligen er⸗ 
eten. 


10 000 Mark 


werden auf ein neuerbautes Grundſtück 


mit 5200 Mk. Miethsertrag, zur ſicher⸗ 
ſten Stelle, gleich hinter engeld, 


geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6402 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 8 


als RR Er BE er 


3 
n Rr 
N Sf — ka N a * 
a 2 N IR 
—** Wen * a 
n 0 8 8 


Eichen⸗ und Kiefern 
Breuuholz en 
(1492) 


N kküuflich in Gruppe 
f dem Gutshofe. 
Geschäfls-u.@rund- 
3 — 
und Fachlungen. 


Mühlenkauf⸗Geſuch. 

Eeine Waſſermühle mit möglichſt 
wenig Land, wird zu kaufen geſucht, 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6216 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


—ů— — 


mit 50000 Mark 


möchte mich an einem nachw. rentbl. 
Geſchäft als thätiger Theilhaber, bei 
Siicherſtellung des Kapitals vom 1./1. 
reſp. 1./4. 94 beth. Off. u. Nr. 3141 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

— — — — 


Geſucht 


zird ſofort in einer Prov.⸗Stadt m. 


>. 
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eines Manuf.⸗, Mode- u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäfts, mit alter Kundſchaft, wegen 
anhaltender Krankheit des Geſchäfts⸗ 
inhabers, ein leiſtungsfähiger Kauf⸗ 
mann auch als Comp. Lager garant. 
gut. Offert. unter Z. 73 poſtlagernd 
t. Eylau erbeten. (6411 
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Ein Schauk⸗Geſchäft 


DLE e . A 


D 
mit Reſtaurant iſt ſofort zu verpachten. 
— 4 Guftav Schnögaß, Thorn. 


Brauerei⸗Verkauf. 
In einer Stadt, Oſtbahnſt., 4000 
Einw., iſt die Brauerei, einzige des Orts 
untergährige), Umſatz 2000 Tonn., zu 
verkaufen oder zu verpachten. Preis 
Mk. 12000 Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6319 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
In einer Provinzialſt. Hinterpomm. 
Alt ein ſeines, ſehr flott gehendes Putz 
eſchäft, verbunden mit gr. Damen⸗ 
Schneiderei, unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort preiswerth Familien⸗ 
verhältniſſe halber zu verkaufen. Meld. 


werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6382 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
am gr. Orte, an der Chauſſee gelegen, 
iſt für 10500 Mk. bei 4500 Mk. Anz. 
ſof. zu verkaufen. Alles Nähere bei 
J. Gniwodda, Fittowo 
b. Biſchofswerder Wpr. 


| ’ 2 
Sehr gutes Gasthaus 
in ein. groß. Kirchdorfe, iſt billig Krank⸗ 
heits halber per ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen bei M. Rudnitzki 
TCulm a/ W., Ritterſtr. 25. (5776) 


Ein größeres 


Colonialwaaren⸗Geſchüft 


en gros & en detail 
verbunden mit 
Deſtillatiou u. bedent. Ausſchank 
mit einem jährlichen Umſatz v. / Mill., 
in einer Mittelſtadt von ca. 45000 Ein⸗ 
ohnern, großer Landkundſchaft, Ein⸗ 
fahrt u. Stallung, Gebäude faſt neu u. 
in ſehr gutem Zuſtande, iſt Umſtände 
halber verkäuflich. Zur Uebernahme ſind 
4050000 Mk. erforderlich. Reflek⸗ 
Tanten, ſtrebſame Kaufleute, belieben 
ihre Adr. u. C. Z. 501 an die Ge⸗ 
Ichäftsſtelle der „Elbinger Zeitung“ in 
Elbing einzuſenden. (5665) 
. Ein Geſchäftshaus in einer ca. 
5000 Einw. zählenden Stadt Weſtpr., 
in welchem ſeit mehr als 60 Jahren 
ein flottes Ledergeſchäft betrieben wird, 
welches ſich auch zu jed. and. Geſchäft 
eignet, iſt weg. Erkrank. des jetz. Inh. 
ſof. mit ger. Anz. u. günſt. Bed. z. verk. 
Näh. durch A. Löffler, Marienburg. 


Guts⸗Herkauf. 


Krankheitshalber ſoll ein ſchönes, 
alleinſtehendes Gut, von 115 Hektar, 
faſt alles Weizenboden, an Bahn, 
Thauſſeeen und Stadt gelegen, maſſ. 
Gebäuden, mit Milcherei⸗ und Ziegelei⸗ 
betrieb unter günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. Gefl. Off. unter Nr. 


(6399) 


S 
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pothei 4%, Anzahl. 15000 Mk. 


Schifffahrt und Bahn, zur Uebernahme Chauſſee gelegene, gut rentirende, alte 


ä Ein Geſchäftshaus 


mit — in Pieckel Kreis 
Marienburg 5 

Anzahlung nach Uebereinkunft. 
flectanten wollen ſich meld. in Jacobs⸗ 
mühle bei Mewe. (3488 


Erbregulirungshalb. ſoll infe. 
kl. Stadt Weſtpr., am Markt gel. 


Geſchäftsgrundſtick 


in welch. d. größte Colonialw.⸗ 
u. Deſtill.⸗Geſchüft betr. wird, 
verk. werden. 
Bierumſatz 450 Tone, Waaren⸗ 


t ſofort zu verkaufen 
Re⸗ 


Beſte Knndſchaft. 


umſatz 55 000 Mk. Feſte Hy: 


Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6138 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Die mir gehörige, in einem kathol. 
Kirchdorfe des Kreiſes Konitz, an der 


Gaſtwirthſchaft 


mit ſchönem Obſtgarten und ca. 10 

Morg. gutem Acker, iſt ſofort verkäuflich. 
W. Stremlow, Danzig, 

(6358) Dampfdeſtillation. 


Geſchäftsverkauf. 


In einer Provinzialſtadt Weſtpr. 
iſt eine gutgehende Gaſtwirthſchaft 
Familienverhältniſſe wegen bei kleiner 
Anzahlung ſchleunigſt durch mich zu 
verkaufen. (6161) 

L. Löwenthal, Freyſtadt Wpr. 


Gutes Geſchäft. 

In einer Garniſonſtadt Maſurens 
iſt ein Geſchäftsgrundſtück mit ſehr 
geräumiger Lokalität, großen Kellern, 
Seiten Speichern und Stallgebäuden, 
Auffahrt, Gärten und Scheune, gut 
gehendem Material-, Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 


waaren⸗, Wein⸗, Cigarren⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Schaukgeſchäft an einen 


tüchtigen Kaufmann abzugeben. 
Jahresumſatz iſt ca. 100000 Mk. Zur 
Uebernahme ſind etwa 20000 Mk. er⸗ 
forderlich. Gefl. Off. sub 6. 5090 bef. 
die Annoncen - Expedition von Zaasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ziegelei⸗Verkauf. 

Meine in Eichen p. Landsberg i. Opr. 
belegene Ziegelei, beſtehend aus zwei 
Brennöfen u. den dazu erforderlichen 
Schuppen, ſowie Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden nebſt 70 Mrg. guten 
Landes, beabſicht. ich Familienverhältn. 
halber freihänd., mit 3—4000 Thlr. An⸗ 
zahl. zu verk. (6325) E. Huthmann. 


79 * * 

Ginſtiger Gelegenheitskauf. 
Meine holl. Windmühle 
„in einer wunderſchönen Lage, 
1 100 Schritt vom Bahnhof, mit 
2 Franzoſen und einem Sand⸗ 
gang, eiſ. Räderwerk, Wellkopf, Fahr⸗ 
ſtuhl, 82 Fuß Rutheuzeug, mit Wind⸗ 
roſe, 12 Mg. Land u. Wieſe, maſſiven 
Gebäuden, alle neu, einz. Windmühle 
in einer Stadt von über 20000 Einw. 
und von drei gr. Dörfern umgeben, iſt 
anderer Unternehmen halber für den 
billigen Preis von 18500 Mk. ſogleich 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 5948 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein Mühlengrundſtück 
beſtehend aus 3gängiger Bockwindmühle, 
im beſten Zuſtande, nebſt 26 Morgen 
gutem Weizenboden und darauf befind⸗ 
lichen Gebäuden, mit auch ohne Inven⸗ 
tar, nach Uebereinkunft des Käufers, 
will ich krankheitshalber ſofort ver⸗ 
kaufen. Käufer wollen ſich direkt an 
mich wenden. G. Hoffmann, Mühlen⸗ 
beſitzer, Villi 
Kreis Culm. (6 


2 Grundſtücke 


in beſter Lage der Stadt Marienwerder, 
welche einen Ertrag von 9— 10% 
bringen, ſind zu verkaufen. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5969 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Eine Beſitzung 


. 6413 d. d. Exp. d. Geſelligen erbeten. in Weſtpreußen, von 250 Morg. durch⸗ 
lle 8 7 7 weg Weizen⸗ u. Rübenboden, ½ Meile 
en Fel N teiswertl ab Stadt und Zuckerfabrik, mit vollem 
ö 5 ) 3 = ie Thlr. bei 7 bis 
en. 5 0 Thlr. Anzahlun u verkau 
— Bit noch eine Reſtparzelle von 120 durch J. R. Woydelkow, ee ki 
Morgen gutem Acker, nebſt Wieſen, im Fleiſchergaſſe 45. (5922 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen..  ——  — 
m Sede alte. iſt mit MWinterung beiteltt, 1 Grundſtück 
en. Gebäude vorhanden, auf Wunſch todtes 
85 wie lebendes Inventar und Ernte zu welches ſich zur Reſtauration mit Aus⸗ 
b. ben. Nähere Auskunſt ertheilt ſpannung eignet, iſt zu verkaufen. Gefl. 
— „ J. Reinke, Rybno per Bahnhof] Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
(4227) Rybno. 5970 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
| 9 
70 00 
2 Parzellirung Parzellen Verlauf. 
9 des Gutes Gr. Gorc zenitz a, ½ In Dombrowken bei Großneudorf 
5 Meile Chauſſee von der Stadt Stras⸗(Bromberg⸗Inowrazlawer Bahn) ſind 
vurg, zu Rentengütern. 6343) noch Parzellen, halb Acker, halb Wieſe, 
— Nontag, den 30 Oktober d. Is. a 100 Mk. pro Morgen bei geringer 
E ermin der Parzellen in jeder | Anzahlung unter günſtigen Bedingungen, 
Größe mit Saaatbeſtellung im Gaſt⸗ auch als Rentengüter, mit Roggenein⸗ 
ück gauſe des Herrn Lehmann zu Gr. ſaat zu verkaufen. Meld. im Forſthaus 
ers f 28 en itz a. Faſt durchweg Weizen⸗ Dombrowken, das auch mit 15 rgen 
ld, * Klais. Sehr günſtige Kaufs⸗ Land verkäuflich, oder dem Unterzeich⸗ 


F. Noſes, Lautenburg Bir. 


neten. Rud. 98 | 
Bromberg, Bahnhofsſtraße 51. 


An Montag, d. 30. Oktober .J., 


ſollen die in der Stadt und dicht bei 
der Stadt Liebemühl 
Wilhelm Gniffke'ſchen Grundſtücke, 210 
Morgen, parzellenweiſe verkauft werden, 
und zwar zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen, da ein großer Theil der Kauf⸗ 
gelder bei mäßigem Zinsfuß geſtundet 
wird. Das Wohnhaus, in der Stadt Liebe⸗ 
mühl gelegen, befindet ſich in ſehr gutem 


dem daran belegenen großen Garten, 
bei der Nähe der Eiſenbahn und des 
Oberländiſchen Kanals, vorzüglich zur 
Anlage einer größeren Gärtnerei, zu⸗ 
mal eine ſolche ſich nicht am Ort 
befindet. 
bäude ſind neu und maſſiv, Acker, 


ſaß bei Wiewiorken, 
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Vormittags 11 Uhr, 


belegenen 


baulichen Zuſtande und eignet ſich mit 


Sämmtliche Wirthſchaftsge⸗ 


größtentheils Weizenboden und Wieſe 
in vorzüglicher Kultur. (5913) 
r Kaufluſtige wollen ſich 
a zur oben genannten Zeit 
im Domnick’ihen Gaſthof 
„Königlicher Hos“ zu Liebemühl 
einfinden. 

Das in gutem Zuſtande befindliche 
Inventar, beſtehend aus Pferden, Rind⸗ 
vieh, Schweinen, Schafen, wirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, Ackergeräthen, Wagen, 
Schlitten, Geſchirren, ſowie die großen 
Futtervorräthe, beſtehend aus mehreren 
100 Gentuern Heu, Klee, Getreide, 
Stroh und Rüben, ſollen 


am Dienſtag, D. 31. Oktober d. Js. 


Vormittags 11 Uhr, 
an derſelben Stelle verkauft werden. 
Oſterode, den 16. Oktober 1893. 


Perrin 
Rechts auwalt. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreußen von ca. 700 Morgen, 
incl. 50 Morg. Wieſen, ¼ Meile ab 
Stadt und Bahn, m. ſehr gutem Boden, 
maſſiven ſchönen Gebäuden, gutem 
Inventar, Hypothek nur Landſchaft, 
iſt für den Preis von 18000 Thaler 
bei 5—6000 Thaler Anzahlg. zu ver⸗ 
kaufen durch J. R. Woydelkow, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 45. (5921 


gr 

Reutengüter 

R 5 

Habe noch einige Parzellen von 
20—50 Morgen, a Mrg. für Mk. 260, 
bei I Mk. pro Mrg. Anzahlung zu 
vergeben. Jede Parzelle iſt mit ca. 
/ Winterung beſtellt. (5479 
J. Oeſterwitz, Plement b. Rehden 


8 Se: = EEE r 8 = 8 5 
7, ; 
entengüter- 


Verkau 


in Glubezyn, Kreis Flatow, Eiſen⸗ 
bahnſtation Krojanke wird fortgeſetzt. 
Am nächſten Verkaufs⸗Termin 5 


und zwar: 


gteitag, den 3. November 1893, 


Vormittags 10 Uhr 
kommen 


30 Morgen 
zweiſchnittige Wieſen 


bei Dollni belegen in Parzellen]! 


von 2 Morgen ab an Ort und 


Stelle zum Verkauf. 


Sonnabend, d. J. Nopember 1893 M 


wird das 5335 


Hauptgut 


ferner 


100 Morgen Land 


in zwei oder drei Parzellen ver⸗ 
kauft; dieſer Termin findet auf 
dem Rittergut Glubczyn ſtatt. 
Bedingungen ſehr günſtig. 
Kaufverträge können jederzeit 
durch den Rittergutsbeſitzer Herrn 


Orlovius zu Glubezyn abge- 


ſchloſſen werden. 


Das Auſiedelungsburean. 


H. Kamke, 


Danzig, Langgarten. 


(ca. 40 Morgen), mit Wohnhaus von 
Bauerhof Klein Le iſtenau Nr. 4 
verkäuflich. Näheres 


— ———— — 


42 Neg. Hochwald 


Kiefern zur Abholzung, b 
Gefl. Anfragen unter Nr. 6148 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


ſ. kr. u. eleg., fehlerfr., leicht z. reit. (Stut. 
z. T.trag., z. Zucht ſ. geeig.), bill. verk. in 
Geſtüt Walterkehmen b. Gumbinnen. 


Das. hochedleZuchthengſte f. Zuchtvereine 3 i 
(ca. 20 in letzten Jahren verk). (6418) — . 
. 7 


Imyrt. Elydesdale⸗Hengſt 


7jährig, wegen Nachzucht zu verkaufen. 
(6355) Drzonowko bei Wrotzlawken. 


ſehr gängig, verkäuflich in 


mit ca. 200 — 250 Morgen, ; 


En el 8 , e 
e ae 


Bier SolländerKihefowie 
bholländer Bullen 


vou importirten Eltern, reinblütig 
gezüchtet, ſtehen zum Verkauf in 
Wieſenthal bei Culm. 


Bockverkauf! 


Stark entwickelte, gut gebaute 


Irfordſhiredovn Bode, 


im Januar und Februar 1892 geboren, 

ſtehen zu ermäßigten Preiſen zum Ber: 

kauf in Annaberg bei a 
) 


dne Keiarselle 


(6149) 
Dom. Mendritz. 


—— — nn 


verkäuflich. 


Viehverkäufe. 


Oſtpr. Wallache u. Stuten, 5—7j., Graudenz. 


5 Hin 
u a zu 3 


a wi — 


Der Borkverkauf 


aus meiner Stammheerde großer eng⸗ 


liſcher Fleiſchſchafe 
Hampshiredown 


hat begonnen. Anmeldungen an Herrn 
Inſpektor Reichhoff in Lichtenthal 
per Czerwinsk zu richten. (1492) 


B. Plehn. 


Sprungfähige Eb er 


und jüngere 


der großen Yorkſhire-Raſſe, ſowie auch 


Sauferkel 
empfiehlt Dom. Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. 3 Monate alte Eber⸗ 


Hauptmann u. Combagnie⸗Chef. ferkel koſten ab Melno 52,00 Mark, 
5 — — 3 Monate alte Sauferkel koſten ab Melno 


8 junge Ochſen 43,00 Mark, gegen Nachnahme. Jeder 
ca. 7 Ctr. ſchwer, gut ausgefleiſcht, Monat älter koſtet 15 Mk. mehr. 5204 


hat zu verkaufen (6314) 
Rauhbart. 


Gorski, Roggenhauſen. 
Eine hochtragende Kuh Habe noch einen ſehr hübſchen, 10 

5 Wochen alten, männlichen Wulpen für 

verkauft R. Marion, Heinrichau. mäßigen Preis abzugeben. Eltern 
N 165 beide eingetragen und v. vielf. prä⸗ 


Halbblutwallach 


Jjährig, vom Elſaß a. d. 
Annunciata v. Tunderklap 
(6236) 
Gr. Jauth per Roſenberg. 


Eine ſchwarzbraune Stute 


fehlerfrei, 5½ jähr., fertig geritten, auch 
vor der Compagnie, von tadelloſem 
Exterieur, vorzügl. Gängen, 7, für jedes 
Gewicht, ſteht, mit 2 Pferden für die 
Dauer des Winters hier nicht genügende 
Verwendung findend, für den feſten 
Preis von 1150 Mk. zum Verkauf. 
Schießplatz Gruppe. 
Beyer 


miirten Vorfahren. (6031) 


Orfordſhiredown⸗ | Schröder, Revierförſter, 


Ba & Julius horſt bei Oſſieck Wpr. 
f ne, Lämmer 2 dreijährige, echte engliſche (6249 


ca. 66 Pfd. Durchſchnittsgewicht, ſind Windhunde 
verkäuflich in Annaberg bei Melno, ſind billig zu verkaufen in 
Kreis Graudenz. (5093 Dom. Bruchau bei Tuchel. 


Der freihändige Verkauf 


ſprungfähiger Jährlingsböcke 


aus meiner 


Oxfordſhiredowu⸗Hollblut⸗Heerde 


hat am 1. Juli begonnen. 


7 5 


1 


(1296 


H. Fliessbach, Chottſchewfe p. Zelaſen. 
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Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englisehen Vollblutrasse ; 
der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Pried- } 
richswerth. Wiederholt prämiiert. Auf den Ausstellungen der D. L. IG. 
1887 Frankfurt a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i.E. 12 Preise. Bremen 25 Preise, 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K.K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- 
Aussiellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnung sbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 

Es kosten: 2—3 Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk. 


3—4 * 0 * 80 „ „ 70 * 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 
Sprungfähige Eber (150 — 400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 
Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dieken Säcken verwahrt, so dass die 
Thiere vollständig gegen Kälte geschützt sind. 
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Löhne u. Plomben MM An alle deutſchen Wähler Liberale Wahlverſammlungen. 


0. Gerwinski, Nieſeubur „Sonnabend, den 28. d. Mis, Mittags 12 Uhr 
Eingang —— 9» des Kreiſes in Graudenz im Hotel zum goldenen Löwen. N 


II. Sonntag, den 29. d. Mi., Mittags 12 Uhr 


Strasburg lee e palm 
| ® III. Sonntag, den 29. d. Miel, Abends he 


Vom Kaiserl. 


ätentamte 
gesetzlich geschützt. 


8 1: = in Freystadt in Saleiwati’3 Hotel. = 
* 8 8 Bei den bevorſtehenden Wahlen für das Haus der Abgeordneten Die Kandidaten der vereinigten Aberalen Herr Hofbeſitzer Dan, 
5 = = I] wollen wir deutſche Wähler des Kreiſes Strasburg, wie bisher, jo auch „unten und Herr Stadtrath ie bite a werben anweſend ſein⸗ m 
® 8 5 dieſes Mal mit allen Kräften dahin wirken, daß unſer Kreis wieder Das Pahlkomitee der vereinigten Liberglen des Pahlkreiſes 3 
% 8 durch einen deutſchen Abgeordneten vertreten wird. Grauden „Joſenber ur 
0 J 5 Nach den Erfahrungen, welche wir bei früheren Wahlen zur % N. (6229 WE a 
* 8 = Genüge gemacht haben, können wir nicht zweifelhaft darüber fein, wie | ERST Di 
* — . I dieſes Ziel zu erreichen iſt. Wir müſſen von der Ueberzeugung durch⸗ 88 BIT RER \ 8 
1 12 4 = drungen ſein, daß das Wahlrecht für uns zur Wahlpflicht 3a verfende ald Specialität meine Schleſiſche Gebirgs- Palbleinen 5 
19 | 4 8 wird, wir müſſen deswegen vollzählig und geſchloſſen am u. dreit, für 13 Mt., 80 Gtm. breit, für 14 Mt. . 
1 34 5 Wahltiſch erſcheinen, wir müſſen uns aber auch — was eben fo 0 Sgleſiſche Gebirgs⸗Reineleinen @ 
ui 4“ B wichtig iſt — ohne Rückſicht auf unſere politiſche oder enn n BB e e reg den m: 
. . 8 Fusssack Fusssack wirthſchaftliche Parteiſtellung und unbeirrt durch die Wünſche, fſimmilichen Seiusnfaheitaien 9 Viele —— m 
1 In Gebrauch. ausser Gebrauch welche wir im Einzelnen für dieſe hegen, über einen einzigen | A ERROR 
* Jus Schutz gegen Kälte] Kandidaten für alle Deutſchen einigen. — e n 
1 a — ich N für i Als a: haben wir wieder unſeren bisherigen bewährten Ab— 27272. N a EHE NL NE a 
1 die Reise und für alle Herren, welche $ | geordneten, den „ a e 
75 Han r > 17 2 9 U 
. Wagentouren machen. — errn Major N} D von Selle K nigsberger Maſchinen⸗Fabri Act.⸗Heſ., Königsberg | Ihr. v 
\ Fuss-Säcke|| 9 jor d. D. W 2 2 som N 
5 dis über die Brust reichend 2 2 . 2.3 S 
2 Jaus Ia wasserdicht. Kameelhaarloden, auf Tomken 3 5 — 5 . . S. 8. 3 77 
* Warm gefüttert, bedeutend leichter in Ausſicht genommen. a2 * = = 9 80 
1 ebenso warın haltend wie Polssäcke Er iſt ein Mann von ehrenhaftefter Geſinnung, dem auch ſeine 3 3 8 3 x 
1 in brauner, grauer, schwarzer und Gegner die höchſte Achtung zollen, er kennt die Verhältniſſe in unſerem wer 2.2 SE AS 3 
13 „ grüner Farbe Kreiſe und weiß, was uns Noth thut; feine Anſichten in allen politiſchen S S 38 a 
. pro Stück nur 25 Mark. und wirthſchaftlichen Fragen ſind als gemäßigte, jedem Extrem fern Tamm Er = . 
5 | Nur zu beziehen von bleibende bekannt in ihm haben wir alſo einen Vertreter, O S 8 D 75 . 
* Ferd. Jacob, Dinslaken der für alle Parteien annehmbar iſt. 18 23 8 8 = Ab. 
13 | — Rpr 12. — Wohl mögen Manche ein Opfer an ihrer politiſchen Ueberzeugung S . A 5 Piss fd 
* bringen, indem ſie Herrn von Selle ihre Stimme geben. Aber Et. - 2 3 w 
* | Viel Geld dieſes Opfer iſt unumgänglich nothwendig, wenn wir der geſchloſſenen ; e 3.» 5 8. 5 8 5 — 
= 905 e Sie, Weng Si 1 er ee polniſchen Gegnerſchaft gegenüber einen Erfolg erreichen 132 5 ! 5 2 23 a 
Ei: uſikinſtrumente aller Art . 8 \ SR Ss . 3 8 
Ei direkt beziehen aus der Die Einigkeit, welche wir vor 11 Jahren mühſam EM 3 7 9 — S 25 be 
* weltberühmten 4 von errungen und ſeitdem bei drei Landtagswahlen treu r ˙Ü0ͥꝗ En 
5 er ri e Ole. und erfolgreich bewahrt haben, wollen wir auch jetzt ai 20 ö N 9 5 1 2; 
5 Veerſandt unter Garantie. best halten. Dann, aber auch nur dann wird der Sieg unſer ſein. äh 1 fi 
‘a AIlluſtrirte Preisliſten frei. Coma richten wir an alle Deutſchen Wähler unſeres Kreijes [089 68 Mast Ieh alt! br KA = 52 
* 5 die dringende Bitte, am 31. Oktober d. J., an welchem BE 
u * . — EI 5 24. 9 . . 2 .. * * = . re — H 2. NI 248 * shirt, ehr ” ' 3 Be el 
Fi pay Tage die Wahlmänner zu wählen find, und die Ent⸗ Dae ente a Sai e Dane U ER, 
N Jen „Winter -Shevint ſcheidung fällt, vollzählig und ohne Ausnahme zur BR; Ä 1 Fat 
1 zum Anzug für 9 Mark er e e e manee anfzn 1 Meine Nähmaſchinen find anerkannt die beſten fürf 5 
Hi in schwarz, blau u. braun & ſtellen und zu wählen, welche dem gemeinſchaft⸗ ap ken Material nnd zeichnen ich audi an 
1 8 x | i 5 . } e Material und zeichnen fi } 
2 A iefert p.Post franco durch ganzDeutschl. B lichen Kaudidaten aller Deutſchen von allen anderen Dur warben Suffiruma mod 9 Ni 
13 Ni : adurch erreichte ganz außergewöhnliche Nähfähig- dei 
5 Rhein. Tuch Niederlage 0 keit, bis 2000 Stiche in der Minute, aus gel 
Bi in Aachen, Friedrichstr. 86. BET Ich liefere bei reeller Garantie u. bequemer Zablungs: ! we 
1 Unsterauswahl für Anzug. und x > ieh title neue hocharmige deutsche Singer) 
5 ; 1 in allen } 8 . = 75 ei 54 Wk. fri 
. r 67,50 Mk., 81 Mk. — Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. 
eee. auf Tomken %% 
1 Br, In l- Dan [ Mm iR ihre Stimme zu geben eutſchloſſen find. AU 4 2 J. i; 79. ſte 
je | N Vaterland erwartet, d d bei der 15 
45 13 für Das aterlan erwar et, daß Jeder bei der [Hauptgeſchäft und Eugros⸗Lager in Danzig, Laugeumarkt Nr. 2. ein 
=; alle Zwecke, Wahl ſeine Schuldigkeit thut. 2 Zweiggeſchäft in Elbing. Schmiedeſtraße 1. ha 
x 8 jeder Konstruktion, Strasburg Weſtpr., im Oktober 1893. a — z SCT au; 
Var jeder Leistung. 3 e ee 5 o nee FE a 085 —— M. 
; . mowski-SdivesB.Aronsohn-Lautenburg.Bahr-Rojfenhain. Bähr- u: Eiymiahlhiinn.c-i 935 | 
Weise & Monski, Halle d. 8. Sobierzysno. A. Bartkowski-Wompieröf. von Beringe-Cielenta. 32 :Eitiehlung, 51 ld 
Dampfpumpenfabrik. Bibelje-Pokrzydowo. Bieling- Hochheim. Böhnke-Kl. Summe. Es Fe ‚mpleten: F ſon 
—— [Graf Brühl-Wilhelmsberg. Burgin-Gorzuo. Bünemann--Przy⸗ LTZ. 2. 00 Wletes⸗ =. 
datken. Dirlam-Jablouowo. Dirlam-Czefanowo. Dobrowolski-| Su 2 82 EIER ur 
O. J. Gebauhr Gorzuo. Dommes.Roonsdorf. Draheim-Komini. Drawert- rs N JEWETKB, Ye 
Flügel- u. Pianino- Fabrik Michlan. Dumrath-Straöburg. Elsasser- Strasburg. Fans „Es 8 von 
ee 1 Pr lau-Dietrichsdorf. Feldt-Dombrowken. Fisch-Mszauno. Fisch- a BR | 
Prämlirt: London 185. — Moskau 1872 Jablonowo. H. Förster. Strasburg. Förster-Gorall. Franck 3 5 vor 
— Wien 1873 — Melbourne 1830 — Kowallek. Freudenfeld-Kuligi. Fritz-Rig. Kruſchin. Fuhrich- [SE ſint 
T Strasburg. Gauer. Herrmannsruhe. Gemski-Gorall. Gerner-| 3883 Eich 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- Strasburg. Giese-VBobrowo. Glawe-Bobrowo. Glawe-Niewierz.[ 8 3 Sch 
rn eee eee A. Görke Lantenuburg. Görtz - Lemberg. Gogolin - Szabda. 3 32 4 
— ——̃ Ä— Goldberg-Gorzuo. Guhlke-Bobrowo.Habicht-Bobrowo. Hass- 3 2 f gef 
Tu 112 hi Strasburg. Hänsel-Strasburg. Hause-Wrotzk. Hein-Strasburg. | S E 8 rei 
8 r er kr. pn R. Heinrich- Strasburg. Hewelke-Saftrzembie. A. Hoffmann-| 0% 181 ein 
"Tlustrirte Preisrorzeichnisse Strasburg. O. Hoffmann Carlsberg. Hoffimann-Eadlinfen.Hoge-| 57 F „ve 
gratis und franco. Puſta Dombrowken. Hollatz-Michlau. Itzigsohn-Strasburg. E. 5 gern mei 
—— — [L. Jacoby -Lautenburg. Jahnke - Gr. Laszewo. Jahnke- - m r Au. 
Umſonſt verjendet | Malken. alckhoff -Oberf. Lauteuburg. Kant-Lemberg. Kitt- EN, bab 
die Muſikinſtrumen⸗ lauss-Forſth. Strasburg. Kleisst-Schaffarnia. Komnik-Buggorall. | Auswechſelbare aus 
ten⸗ u. Saitenfabrik] v. Koerber-Adl. Gr. Plowenz. Krieger-Karbowo. FP. Krüger- ; K e tt en h a 1 t er? wen 
bon Gr. Brudzaw. A. Kurezynski-Lautenburg. Küntzel-Sadlinken. a f | 0 
C. V. Langer- Strasburg. Lemke-Gorall. von der Leyen- | für Rinder und Pferde! Lein 
Herold Jaeger Schramowo. Liedtke-Friedeck. Lockstädt-Lanteuburg. J. Lo- D. R.⸗Patent Nr. 66000. ver 
HarkneukirchenSach renz-Lautenburg. Louis-Strasburg. Lücker-Malfen. Marks- Schnellſte u. billigſte Reparatur bei 
enen. Zanilloblott. Matthiae - Mieſionskowo. MHatthoes-Guttowo. ee 
die neueſte reichillu⸗Mekelburg-Sumowo. Messian-Wompiersk. Dr. Meissner- Oeſen. Schnellſte und leichteſte BR fie 
„auf Verlangen. Strasburg. Hichalowski-Strasburg. Möller-Stradbnrg. Muscate- | Loskuppelung der Thiere m anf 
Neth. B.: Muſikwerke, Accordzithern, Strasburg. II. Hüller-Strasburg. Müller- Schaffaruia. Neu- E Veripringen od. Feuersgef r. Die 
1 ſ. w. Neuheit: Victoria Dämpfer” | mann- Strasburg. W. Neumann-Lautenburg. Neumann-Gorzus. , Preisliſte gratis und fran o. it 
Neumann-Neu Zielun. Nitze-Slupp. Patzki-Wompiersk. 0 3% 50 
Poschmann-Gorzuo. Pokrandt-Szymkowo. v. Pokrzywnicki- Hermann Dirield, Nogsen N) Sp 
Kotty. Probst - Cheiſt. Preuss-Zenilloblott. Dr. Quehl-Stras⸗ | | 33 
burg. E. 1 eee e e a 25 
Buczek. Riekert-Zaleſie. odegra-Ruda. oesky - Po E 22 ſtar 
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